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I. BAULEITPLANERISCHER TEIL

1. Rechtsgrundlage, Verfahrensv.erlauf und Plandarstellungen

•Begrundung
13.03.2020

Rechtsgrundlage des Flachennutzungsplans (FNP) 1st das Baugesetzbuch in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), ein-
schlieRlich aller wirksamen Anderungen, zuletzt geandert durch Art.1G des Geset-
zes vom 22.07.2011 (BGBI. I S. 1509) sowie die BauNVO in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. I S.132), zuletzt geandert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. I S. 1548).

Der Beschlu.ss zur Aufstellung des Flachennutzungsplans wurde zeitgleich mit dem
Beschluss zur fruhzeitigeri Beteiligung von Offentlichkeit und Behorden in der Sit-
zung der Gemeindevertretung am 07.11.2007 gefasst.

Nach Auswertung der im Rahmen der fruhzeitigen Beteiligung eingegangenen Stel-
lungnahmen wurde der Entwurf erstellt und die offentliche Auslegung im Zeitraum
vom 01.04. bis 06.05.2010 (1. OA) sowie erneut vom 23.07. bis 24.08.2012 (2. OA),
vom 27.05: bis 28.06.2013 (3. OA), vom 07.04. bis 07.05.2014 (4. OA) und als ein-
geschrankte Beteiligung gem. § 4a (2) Satz 2 ff. vom 20.10. bis 25.11.2016 (5. OA)
und vom 10.07.2017 - 11.08.2017 (6. OA) durchgefuhrt.
Da. all diese Offentlichen Auslegungen wegen Verfahrensmangeln fOr ungultig er-
klart worden sind, wurde mit dem „7. Entwurf" die einzig giiltige Offentliche Ausle-
gung gem. § 3 Abs.2 BauGB (29.07.2019 bis 30.08.2019) durchgefuhrt. Aufgrund
einer Stellungnahme des Landkreises Vorpommern-Riigen waren verschiedene Er-
ganzungen in dem zum Flachennutzungsplan gehorenden Umweltbericht vorzuneh-
men. Die Grundzuge der Plan ung waren durch diese Anderungen nicht beruhrt, so
dass eine eingeschrankte Beteiligung gemaR § 4 a Abs. 3 Satz 4 BauGB (20.01.-
31.01.2020) durchgefuhrt wurde.

Die Planzeichnung fur das gesamte Gemeindegebiet 1st im MaRstab 1:10.000 ge-
halten (FNP — Karte 1: Gesamtes Gemeindegebiet). Aufgrund der kleinteiligen Situ-
ation in den Ortslagen bzw. entlang des Kustenstreifens werden diese Bereiche zur
besseren Lesbarkeit zusafzlich vergroSert im M. 1:5.000 dargestellt (FNP — Karte 2:
Ortsteile). AuRerdem werden in den Beikarten A - C weitere Aspekte dargestellt, die
fur die zukunftige Entwicklung der Gemeinde von Bedeutung sind, die aber in der
FNP-Planzeichnung nicht dargestellt werden, da sie nicht FNP-relevant sind und
well sie die Lesbarkeit des Planes welter erschweren wOrden.

2. Erfordernis und Anlass der Plan ung
Die Gemeinde Ostseebad Dierhagen hatte einen Flachennutzungsplan aufgestellt,
der im Jahr 1999 vom Ministerium fur Arbeit und Bau teilgenehmigt worden war.

Die 4. Anderung und Erganzung, die am 16.03.2006 genehmigt und am 15.06.2006
rechtswirksam wurde, bestand aus einer Vielzahl von Teilflachen, die geandert oder
auch erganzt wurden, well sie bis dahin von der Genehmigung oder nach § 5 Abs.
1 Satz 2 BauGB von der Darstellung bewusst ausgenom men waren.
Auch diese 4. Anderung wurde vom Innenministerium nur teilgenehmigt, d.h. einige
Flachen wurden von der Genehmigung ausgenommen.
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Das OVG M -V hat in semen Entscheidungen 3K31/05 bzw. 3K15/06 vom
19.09.2007 den Flachennutzungsplan einschlieglich der 4. FNP-A. wegen der Nicht-
genehmigung zentraler Flachen und der damit einhergehenden Nichtbeachtung des
Abwagungsgebotes fur unwirksam erklart.

Die Gemeinde Ostseebad Dierhagen verfugt also bislang Ober keinen wirksamen
Flachennutzungsplan.
Die Gemeinde folgt dem § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB, wonach sie Bauleitplane aufzu-
stellen hat, „sobald und soweit es fur die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung
erforderlich ist". In Dierhagen wie an anderen Standorten der Ostseekuste auch —
entsteht diese Notwendigkeit vor allem aus der Vielzahl der touristischen Nutzungen
und Investitionsvbrhaben, die zu bodenrechtlichen Spannungen mit anderen Nut-
zungsansprOche fuhren konnen.

Parallel zur Aufstellung 1st die Erarbeitung des Landschaftsplans erfolgt. Die we-
sentlichen Ziele und lnhalte des Landschaftsplanes sind in den Flachennutzungs-
plan zu Obernehmen. Damit wird die PrOfung der grundsatzlichen Vertraglichkeit
baulicher Entwicklungen vornehmlich im AuRenbereich auf die Planungsebene der
vorbereitenden Bauleitplanung vorgezogen und fruhzeitig in den Abwagungs- und
Entscheidungsprozess mit der Landschaftsplanung eingebunden.

3. Planerische Rahmenbedingungen

3.1 Landesplanung (LEP M -V)

Im aktuellen Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP
M -V) vom 0906.2016 ist das gesamte Gemeindegebiet von Dierhagen Bestandteil
des .Vorbehaltsgebiets Tourismus innerhalb des Landlichen Raumes. Der nachstge-

• legene Zentrale Ort ist das Mittelzentrum Ribnitz-Damgarten, zu dessen Nahbereich
Dierhagen gehort.

Die Bereiche des Dierhager und des Ribnitzer GroRen Moores sind als Vorrangge-
biet Naturschutz und Landschaftspflege ausgewiesen. Das Boddengewasser ist als
Vorbehaltsgebiet Naturschutz und Landschaftspflege auf Gewassem dargestellt.

Teile des Boddengewassers sind auRerdem als Marines Vorbehaltsgebiet Fischerei
und die an Dierhagen angrenzenden Wasserflachen der Ostsee sind als Vorbehalts-
gebiet Schifffahrt dargestellt.

Zur Erklarung der beiden verwendeten raumordnerischen Begrifflichkeiten:
In den Vorranggebieten ist der jeweiligen Funktion Vorrang vor anderen raumbe-
deutsamen NutzungsansprOchen einzuraumen. Soweit raumbedeutsame Planun-
gen, MaRnahmen, Vorhaben, Funktionen und Nutzungen in diesen Gebieten die
jeweiligen Belange beeintrachtigen, sind diese auszuschlieRen. Diese Ziele der
Raumordnung.sind verbindliche Vorgaben in Form von raumlich und sachlich be-
stimmten, abschlieRend abgewogenen Festlegungen der Landes- und Regionalpla-
nung, die nicht mehr durch gemeindliche Abwagung Oberwunden werden konnen.
In denVorbehaltsciebieten soil der jeweiligen Funktion em n besonderes Gewicht bei-
gemessen werden. Dies ist bei der Abwagung mit anderen raumbedeutsamen Pla-
nungen, MaRnahmen, Vorhaben, Funktionen und Nutzungen zu berucksichtigen.
Diese Aussagen zur Raumentwicklung und Planungsleitlinien der Raumordnung,
die als offentliche Belange in nachfolgende Abwagungs- und Ermessensentschei-
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dungen eingestellt werden sollen, sind von daher noch kein uniiberwindbares Pro-
. dukt einer Abwagung. Ihnen soli jedoch bei der Abwagung mit konkurrierenden
raumbedeutsamen Nutzungen besonderes Gewicht beigemessen werden.

Entsprechend des LEP M -V soil die Neuausweisung von Siedlungs- .und Verkehrs-
flachen landesweit reduziert und auf die Zentralen Orte konzentriert werden (4.1 (1,
2) LEP M -V). In Gemeinden ohne zentralortliche Funktion ist die Ausweisung neuer
Wohnbauflachen auf den Eigenbedarf zu beschranken..(4.2 (2) LEP M -V).
Die Gemeinden sind aufgefordert, sich verstarkt mit den mobilisierbaren Innenent-
wicklungspotenzialen auseinanderzusetzen sowie Moglichkeiten der Nachverdich-
tung vorrangig zu nutzen (Ziel 4.1 (5) LEP M -V). Konzepte zur Niachverdichtung,
RuckbaumafInahmen und flachensparende Siedlungs-, Bau- und Erschlieflungsfor-
men sollen nunmehr die Grundlage fur die kunftige Siedlungsentwicklung bilden (4.1
(3) LEP M- V).

3.2 Regionalplanung (RREP VP)

Die Erfordernisse der Raumordnung auf regionaler Ebene sind inn Regionalen
Raumentwicklungsprogramm Vorpommern (RREP VP) von 2010 formuliert.

Raumkatedorien und Zentrale Orte:
Die Gemeinde Ostseebad Dierhagen ist der Raumkategorie „Landliche Raume mit
gOnstiger wirtschaftlicher Basis" zugeordnet. Dierhagen nimmt als Siedlungs-
schwerpunkt besondere touristische Versorgungsaufgaben wahr (RREP 3.3 (2). In
der Zentrale-Ort-Systematik der Regionalplanung weist die Gemeinde Dierhagen
nicht das Gewicht fur die unterste Kategorie der Zentrenstruktur „Grundzentrum"
auf. Dierhagen ist Bestandteil des Mittelbereichs und des Nahbereichs des Mittel-
zentrums Ribnitz-Damgarten.

Natur und Landschaft sowie Gewasser und Kustenschutz:
Der Groilteil des Gemeindegebiets von Dierhagen ist im RREP VP als Landschafts-
schutzgebiet (LSG) und als Vorsorgeraum Naturschutz und Landschaftspflege dar-
gestellt. Die einzigen Ausnahmen stellen die beiden Naturschutzgebiete (NSG)
Dierhager Moor und Ribnitzer GroSes Moor im Suden des Gemeindegebiets dar,
die im RREP VP eben als NSG und als Vorranggebiet Naturschutz und Landschafts-
pflege ausgewiesen sind.

Zur Begriffsunterscheidung zwischen dem Vorranggebiet und Vorsorgeraum Natur-
schutz und Landschaftspflege: In Vorranggebieten Naturschutz und Landschafts-
pflege ist dem Naturschutz Vorrang vor anderen Nutzungen einzuraumen und alle
raumbedeutsamen Vorhaben mussen mit den Zielen des Naturschutzes vereinbar
sein. im Vorsorgeraum hingegen sind alle raumbedeutsame Vorhaben lediglich so
abzuwagen und abzustimmen, dass der Vorsorgeraum in seiner Bedeutung fur Na-
turschutz, Landschaftspflege und landschaftsbezogener Erholung moglichst nicht
beeintrachtigt wird. Ein Vorranggebiet ist gegenuber einem Vorsorgeraum somit die
hoherrangige Gebietskategorie. •
Weitere relevante Vorgaben sind zu finden in Kap. 5.1.2 (7), wonach Oberfla-
chengewasser in den Biotopverbund einbezogen ...und ...bei alien Planungen vor
allem die fur die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie bedeutsamen Oberflachen-
gewasser berucksichtigt werden sollen; in Kap. 5.1.2 (8), wonach Erhaltung und
Wiederherstellung des naturlichen Erscheinungsbildes und der okologischen Funk-
tion der Gewasser zu berucksichtigen sind; in Kap. 5.1.2 (9), wonach ... die Kusten-
gewasser der Darg-Zingster Boddenkette okologisch saniert werden sollen; in 5.1.3
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(3), wonach ... die Tourismusraume als Zonen hoher Luftreinheit gesichert werden
so//en.

Dierhagen liegt in dem grollflachigen „Vorbehaltsgebiet Kustenschutz", in dem alle
Planungen und Magnahmen die Belange des Kustenschutzes berticksichtigen sol-
len (5.3 (2)). •

Siedlunciswesen
Gemafl Kap. 4.1 (3ff) des RREP VP soli die weitere Wohnbauflachenentwicklung
von Gemeinden im landlichen Raum, die wie Dierhagen keinen Zentralort darstellen,
am Eigenbedarf, der sich aus GroRe, Struktur und Ausstattung der Orte ergibt ori-
entiert werden. Die Innenentwicklung hat Vorrang vor einer raumlichen Ausdehnung
der Siedlungsflachen nach auflen oder der Entstehung oder Verfestigung von Split-
tersiedlungen. Die gewerbliche Bauflachenentwicklung soli sich in den Gemeinden
im landlichen Raum am Eigenbedarf, der sich aus Grofle, Struktur und Ausstattung
der Ode ergibt, orientieren.

Zur Dorfentwicklung fuhrt Kap. 4.2 RREP VP folgende FNP-relevante Ziele auf:
(3) In alien Teilen der Planungsregion soli eine ausgewogene und bedarfsgerechte
Versorgung der Bevolkerung mit Wohnraum gewahrleistet werden. Dabei ist der
Wohnungsbau in erster Linie bestandsorientiert zu realisieren. Neue Wohngebiete
so//en in einer guten Erreichbarkeit zu Arbeitsstatten, Versorgungs- und Freizeitein-
richtungen und zu Haltestellen des Offentlichen Personennahverkehrs errichtet wer-
den. -
(4) Die Region ist aufgrund ihrer Lage an der Kuste und der hervorragenden natur-
raumlichen Ausstattung als Standort far Altersruhesitze pradestiniert. Die Auswei-
sung von Sonderwohnformen wie Seniorenwohnungen und Servicewohnanlagen
soli bedarfsgerecht, stadtebaulich integriert und in gtinstiger Zuordnung zu Einrich-
tungen der Infrastruktur erfolgen. Eine ganstige OPNV — Anbindung ist zu sichem..
Den Erfordemissen der Barrierefreiheit ist Rechnung zu tragen. •
(9) Die Ansiedlung von Freizeitwohnungen, die aberwiegend eigengenutzt sind,
soil in den Kommunen die Wohnraumversorgung der ortlichen Bevolkerung nicht
beeintrachtigen. Sie muss sich in die angestrebte touristische Entwicklung der Ge-
meinden einfugen.

Tourismus und Naherholung
Der Grollteil des Gemeindegebiets von Dierhagen ist im RREP VP als Tourismus-
schwerpunktraum dargestellt. Gemafl Punkt 3.1.3 gelten hier folgende FNP-
relevante Ziele:

(4) In den Tourismusschwerpunktraumen stehen die Verbesserung der Qualitat .
und der Struktur des touristischen Angebotes sowie Mal3nahmen der Saisonverlan-
gerung im Vordergrund. Das Beherbergungsangebot soli in seiner Aufnahmekapa-
zitat nur behutsam weiterentwickelt und erganzt werden. Die planerische Grundlage
Mr die Tourisrnusentwicklung so//en regional abgestimmte Tourismuskonzepte bil-
den (Anm.: Die Gemeinde Ostseebad Dierhagen hat bereits im Jahr 2005 ein Tourismus-
konzept.beschlossen, siehe.auch Punkt 3.4 der Begrandung).

(7) Insbesondere far die touristischen Reise- und Verkehrsstrome wahrend der Sai-
son sind auf ... der Halbinsel Fischland-Darg-Zingst verkehrslenkende und ver-
kehrsinfrastrukturelle Magnahmen zu entwickeln und umzusetzen.

(14)/n Tourismusraumen ist sowohl eine qualitative als auch eine quantitative Ent-
wicklung von Camping- und Wohnmobilplatzen anzustreben. Allerdings sollte in Na-
turraumen die ErhOhung der Qualitat von Camping- und Wohnmobilplatzen Vorrang

•
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vor der Vergrogerung der Quantitat haben. Die Neuordnung bestehender Platze hat
Vorrang vor der Neuausweisung von Standorten. Bestehende Platze sind land-
schafts- sowie bedarfsgerecht, entsprechend den nationalen Standards auszu-
bauen. Die Bewirtschaftung der Camping- und Wohnmobilplatze sollte umweltge-
recht erfolgen. Es sind Oberwiegend Stellplatze fOr einen wechselnden Besucher-
verkehr anzubieten.

Die fur Dierhagen relevanten Vorgaben zu grogeren Freizeit- und Beherbergungs-
anlagen stehen in Kap. 4.3.3:

(1) GrOgere Freizeit- und Beherbergungsanlagen sollen in. der Regel im Zusam-
menhang mit bebauten Ortslagen errichtet werden. Sie konnen an Einzelstandorten
zugelassen werden, wenn zu erwarten 1st, dass von ihnen nachhaltige Entwick-
lungsimpulse auf das Urn/and ausgehen und die Raum- und Umweltvertraglichkeit
gegeben 1st.

(2) GrMere Freizeit- und Beherbergungsanlagen so//en sich in das Landschafts-
und Siedlungsbild einfugen, das Siedlungsgeftige nicht beeintrachtigen sowie gut
erreichbar se/n.

(3) In den Tourismusschwerpunktraumen sollen grogere Freizeit- und Beherber-
gungsanlagen wie Hotel und Ferienhausanlagen zur Vermeidung weiteren Land-
schaftsverbrauchs in der Regel auftouristisch vorgenutzten Standorten bzw. bereits
versiegelten Flachen errichtet werden.

(4) In Vorpommem soil em n Netz von Golfplatzen entstehen. Prioritat hat die Ein-
richtung von Golfplatzen in Raumen mit einem hohen Touristenaufkommen.

3.3 Natura 2000-Gebiete

Im SOdwesten des Gemeindegebietes befindet sich das gemeldete Fauna -Flora-
Habitat (FFH)-Gebiet mit der EU-Nummer DE 1739-303 „Ribpitzer Grofles Moor und
Neuhaus-Dierhager-DOnen" von 316 ha Flache bis hin zu den Kustenschutzwaldern
in Neuhaus und Dierhagen-Strand. Dieses FFH-Gebiet umfasst 7 FFH-
Lebensraumtypen, davon zwei prioritar, und 2 FFH-Arten, namlich die. Grofle Moos-
jungfer und den Fischotter, beide nicht prioritar.

Ganz im Suden hat Dierhagen mit dem Nordufer des KOrkwitzer Baches Anteil an
dem FFH-Gebiet Nr. DE 1740-301 „Wald bei Altheide mit K6rkwitzer Bach" mit neun
FFH-Lebensraumtypen, von denen zwei prioritare sind, und mit dem Fischotter eine
nicht-proritare FFH-Art im Gebiet.

Der Saaler Bodden und der Ribnitzer See, die die Ostgrenze von Dierhagen bilden,
sind Bestandteil des 27.890 ha grogen FFH-Gebiets Nr. DE .1542-302 „Recknitz-
Astuarund Halbinsel Zingst" mit 21 FFH-Lebensraumtypen, davon fOnf prioritar, und
elf nicht-prioritare FFH-Arten.

Die benachbarten Boddengewasser sind ebenso Bestandteil des neuen vorgeschla-
genen Europaischen Vogelschutzgebiets SPA („Special Protection Area") Nr. 28 mit
der Bezeichnung „Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft, Westrugen-
sche Bodden und nordlicher Strelasund", das insgesamt .eine Flache von 119.842
ha umfasst.

LJ© PLANERGRUPPE 8
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Das von der Landesregierung zur Neuanmeldung vorgeschlagene „FFH-Gebiet im
marinen Bereich" FFH-Marin 2 „Dar(ler Schwelle" hat hingegen fur Dierhagen kaum
Bedeutung, da es erst auf der Hohe.der sudlichen Gemeindegrenze von Ahrens-
hoop beginnt und sich welter in Richtung Norden Ober insgesamt 34.441 ha auf der
Ostsee ausdehnt. •

3.4 Tourismuskonzept von 2005.! Fortschreibung 2014

Die Gemeinde Dierhagen hat seit 2005 em n von der Gemeindevertretung beschlos-
senes Tourismuskonzept, fur welches im_Oktober 2014 die Fortschreibung des Tou-
rismuskonzeptes beschlossen wurde. Bei der Neuaufstellung des Flachennutzungs-
plans .wird darauf geachtet, dass die FNP-Darstellungen den Aussagen des MaR-
nahmenplans des Tourismuskorizeptes zumindest nicht grundsatzlich widerspre-
chen.

3.5 Bevolkerungsentwicklung und Wohnraumbedarf

Die Gemeinde Dierhagen hat eine Untersuchung zur Bevolkerungsentwicklung und
zum Wohnraumbedarf erstellen lassen („Strukturanalyse und Prognose", wimes,
Dez. 2018). Diese bildet die Grundlage fur die Ausweisung neuer Wohnbauflachen.

Zusammenfassend kommt die Untersuchung zu folgenden Ergebnissen und Hand-
lungsempfehlungen:

Charakteristik der Ortsteile

Die Gemeinde Ostseebad Dierhagen besteht aus sechs Ortsteilen. Die Ortsteile
Neuhaus, Dierhagen Strand und Dierhagen Ost sind durch ihre ostseenahe Lage
von Ferien- und Wochenendwohnen sowie Zweitwohnsitzen ma13geblich gepragt.
So z.B. werden im Ortsteil Dierhagen Strand nur 81 WE von insgesamt 357
Wohneinheiten (WE) fur reine Wohnzwecke genutzt und im Ortsteil Dierhagen Ost
sind es 72 WE von insgesamt 218 WE.

Der Ortsteil Korkwitz-Hof ist aufgrund seiner baulichen Struktur (einzelne Gehofte)
untergeordnet einzustufen. Hier gibt es nur neun Wohneinheiten.

Die am Saaler Bodden liegenden Ortsteile Dandorf und Dierhagen Dorf stellen da-
gegen die klassischen Wohnungsstandorte der Gemeinde Ostseebad Dierhagen
dar. Hier befinden sich auch die wesentlichen Infrastruktureinrichtungen der Ge-
meinde, wie die Grundschule, Kindertagesstatte, Arztpraxis, Feuerwehr, Dorfge-
meinschaftshaus, Einkaufszentrum. Ferienwohnen findet eher sekundar statt, oft in
Form von Ferienwohnungen .in den Wohnhausem. Das bestatigte auch die Be-
standsaufnahme im September 2018.

Bevolkerungsentwicklung und Pro gnose

Im Betrachtungszeitraum von 2007 bis 2017 verringerte sich die Einwohnerzahl im
Ostseebad Dierhagen um 160 Personen (-9,7%). Der Anteil der jungen Erwachse-
nen iststetig gesunken und demzufolge sind die Anteile der Kinder im Kita- und
Schulalter ger,ing. Der Anteil der Senioren ab 65 Jahre 1st stetig gestiegen, Ende
2017 waren 35,1% der Wohnbevolkerung in Dierhagen 65 Jahre und alter.
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Es fehlt die im Erwerbsleben stehende Wohnbevolkerung, die fur die Aufrechterhal-
tung des touristischen Wirtschaftssystems, u.a. Service- und Dienstleistungsperso-
nal (siehe Gliederungspunkt 2.2.4) dringend notwendig ist. Wenn nicht gegenge-
steuert wird kann es passieren, dass die vorhandenen Infrastruktureinrichtungen,
die auf den Bedarf der ortsansassigen Bevolkerung und der Bevolkerungsstruktur
zugeschnitten sind, nicht mehr ausgelastet werden. Es mussten Veranderungen
stattfinden / Umnutzungen und soziale Einrichtungen konnten funktionslos werden.
Begrundet ist diese Entwicklung durch fehlenden Wohnraum.

Insgesamt wird fur die Gemeinde Ostseebad Dierhagen eine positive Bevalkerungs-
entwicklung bis zum Jahr 2035 vorausgesagt. Was durchaus realistisch ist, aber
diese Entwicklung tritt nur ein, wenn die getroffenen Annahmen urngesetzt werden.
Prioritar handelt es sich dabei urn die Schaffung von Wohnra urn.

Urn die ortliche Bevolkerung zu ha/ten und der Oberalterung entgegenzuwirken so-
wie der genannten stadtebaulichen Auswirkungen vorzubeugen, ist em n Zugang von
ca. 150 bis 200 Wohneinheiten (ausschlieRlicher Wohnnutzung) in den nachsten 15
Jahren notwendig.

Wohnungsbaupotenziale, SchutzmaRnahmen und Schaffung von Baurecht

Wohnungsneubau wird in den Ortsteile Neuhaus, Dierhagen-Strand und Dierhagen
Ost nicht empfohlen, da die Grundstuckspreise in diesen Orten exorbitant hoch sind.
Die Preise von lmmobilien und Grundstucken sind in den letzten Jahren derart an-
gestiegen, dass es Menschen mit geregeltem, mittlerem Einkommen kaum moglich
ist, am Markt zu partizipieren. Auswartige Erwerber von Immobilien verfolgen in der
Re gel die Zielstellung, die vorhandenen Objekte als Zweitwohnungen, Ferienwoh-
nungen oder Ferienhauser umzunutzen bzw. nach Abriss mit den entsprechenden
Nutzungen neu zu errichten. Die Gefahr, dass weiterhin neugebaute Wohnungen
als Ferienobjekt oder Zweitwohnsitz genutzt werden, ist sehr hoch.

Wohnungsneubau wird in den Ortsteilen Dandorf und Dierhagen Dorf, den klassi-
schen Wohnstandorten der Gemeinde Ostseebad Dierhagen, empfohlen.
o Urn den anhaltenden Bedarf nach Baugrundstacken fur Eigenheime decken

zu /carmen, so//ten Bauflachen fCir ca. 50 bis 75 EFH erschlossen werden.
o Ein Fehlbedarf gibt es auch im Mietwohnungsbestand. Es fehlen Mietwohnun-

gen fur alle Einkommensschichten zum Dauerwohnen. Hier sollte generati-
onsObergreifend gebaut werden — fur Familien mit und ohne Kinder, fur Single-
Haushalte alter Altersgruppen. Wohnungen mussen aber so errichtet werden,
dass sie auch dauerhaft vermietbar sind und sich nicht aufgrund mangelnder
Qua//tat als stigmatisierte Objekte entwickeln. Fur die nachsten 10 bis 15
Jahre wurde em n Bedarf von 100 - 125 Wohneinheiten ermittelt.

Im Kampf fur Wohnraum, der durch die Umwidmung in Ferienwohnungen verloren
geht, hat die Gemeinde Ostseebad Dierhagen die „Satzung der Gemeinde Ostsee-
bad Dierhagen gem. § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB zur Erhaltung der Zusam-
mensetzung der Wohnbevolkerung fur die Ortsteile Dandorf und Dierhagen Dorf"
erlassen. Damit soli dem Trend entgegengewirkt werden, dass immer mehr Wohn-
raum in der touristisch attraktiven Gemeinde als Ferien- und Nebenwohnung genutzt
wird. Insbesondere kleinere und gOnstigere werden als Ferienwohnungen genutzt.
Die Umwandlung von Wohnraum in eine Ferienwohnung, eine sogenannte Zweck-
entfremdung, wird Dierhagen Dorf und Dandorf in Zukunft nicht mehr so einfach sein
wie bisher.

Der Geltungsbereich der Satzung umfasst die Ortsteile Dierhagen Dorf und Dandorf.
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Erhaltungsziele sind: „Zur Erhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevolkerung
gernag § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB bedarf der Ruckbau, die Anderung oder
die Nutzungsanderung baulicher Anlagen der Genehmigung der Gemeinde Ostsee-
bad Dierhagen, auch bei nach Landesbauordnung Mecklenburg-VorpOrnmem
(LBau0 M -V) verfahrensfreien Vorhaben und nicht genehmigungsbedilrftigen Vor-
haben. 1st eine baurechtliche Genehmigung oder Zustimmung erforderlich, wird die
Genehmigung durch den Landrat des Landkreises Vorpommem-Ragen als. untere
Bauaufsichtsbehorde mit Einvemehmen der Gemeinde Ostseebad Dierhagen er-
teilt".

„In Fallen des § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB darf die Genehmigung nur versagt
werden, wenn die Zusammensetzung der Wohnbeveilkerung aus besonderen stad-
tebaulichen Grunden erhalten werden soil. Die Verdrangung Wohnbevolkerung so-
wie die Angerung der Zusammensetzung der Wohnbevolkerung als Folge baulicher
Veranderungen mit dem Ziel, Zweitwohnungen oder Ferienwohnungen zu errichten,
soil verhindert werden.
Die Satzung soil langfristig Entspannung auf dem chronisch engen Wohnungsmarkt
bringen, indem z.B. ungewollte Entwicklungen eingedammt und unterbunden wer-
den konnen.

Urn einen Zuzug von jungen Familien (Anm.: im Sinne von Halten oder Zuruck-
holen von Dierhager Burgern ...) in das Ostseebad Dierhagen zu feirdem, hat die
Gemeindevertretung zu Beginn des Jahres 2018 beschlossen, den Erbbauzins un-
ter bestimmten Voraussetzungen von sechs auf vier Prozent des Bodenrichtwertes
zu senken. Der niedrigere Pachtsatz fOr Erbbaugrundstikke gilt jedoch nur fur
Grundstucke, auf denen em n dauerhaftes Wohnen erfolgt. DariTher hinaus gilt der
Erbbauzins von vier Prozent fur Betreiber sozialer Projekte auf offentlichem Grund.
Weiterhin sechs Prozent des Bodenrichtwertes zahlen Inhaber von Ferien- bzw. Wo-
chenendhausem und Ferienwohnungen sowie fur die gewerbliche Nutzung von
Grundstucken.

.Angesichts der zunehmenden quantitativen und qualitativen Nachfrage in einzelnen
Teilmarkten und qm eine Stabilisierung der WohnbevOlkerung zu erreichen, muss
das .Woh.nungsangebot in den nachsten Jahren entsprechend wachsen. Nur so
kann die lnfrastruktur, insbesondere die soziale lnfrastruktur und die touristische Inf-
rastruktur erhalten bleiben.

4. Darstellungen des Flachennutzungsplans

4.1 Art der baulichen Nutzung

In cliesem Abschnitt werden sowohl die Bestandsflachen dargestellt, als auch die
Entwicklungsiiberlegungen fur Bauflachen aufgezeigt. Die bislang gefassten Auf-
stellungsbeschliisse fur eine Vielzahl von Bebauungsplanen, werden inhaltlich in die
Aufstellung des FNP aufgenom men und an dieser Stelle im Einzelnen erlautert.

•4.1.1 Wohnbauflachen

Der Flachennutzungsplan folgt den Empfehlungen der Untersuchung zur BevOlke-
rungsentwicklung und dem. Wohnraumbedarf (wimes, s. Kap. 3.5).

Dementsprechend mochte die Gemeinde Dierhagen innerhalb der Laufzeit des Fla-
chennutzungsplans (ca. 15 Jahre) em n verlassliches Angebot an neuen Wohneinhei-
ten (WE) gewahrleisten, urn den prognostizierten Eigenbedarf erfullen zu konnen.
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Klassische Baulucken gem. § 34 BauGB sind im Gemeindegebiet kaum noch anzu-
treffen. Fm Ergebnis der Begehung im Marz 2019 (wimes) konnten nur zwei Baulu-
cken identifiziert werden, namlich VValdstraRe 10 in D. -Strand sowie Birkengasse 10
in D. -Neuhaus. Beide GrundstOcke sind jedoch an Privat verkauft, so dass sie als
Potenzialflachen fOr Dauerwohnraum nicht zur VerfOgung stehen.

Die Entwicklungspotenziale befinden sich fast ausschlieRlich im Innenbereich oder
tragen zu dessen enger Arrondierung bei; den Vorgaben des Landesraumentwick-
lungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern Ziff. 4.1 (3, 5) bezuglich vorrangiger In-
nenentwicklung wird somit volt entsprochen.

Soweit fOr neue VVohnbauangebote Bebauungsplane aufgestellt werden, ist dort
Vorsorge zu treffen, dass tatsachlich Dauerwohnraum fur die entsprechenden Be-
volkerungsgruppen der Dierhager Kindergeneration und ROckkehrer sowie die Ar-
beitskrafte der Tourismusbranche entsteht (z.B. Ausschluss der im WA ausnahms-
weise zulassigen Beherbergungsbetriebe). Zur langfristigen Sicherung des Dauer-
wohnens sollen dabei auRerdem geeignete Instrumente (gemeindl. Eigentum, Erb-
baurecht, vertragliche Vereinbarungen, Grundbuchverpflichtungen etc.) ergriffen
werden.

Dierhagen Dorf
In Dierhagen-Dorf bestehen diverse Flachenpotenziale durch Umstrukturierung und
Nachverdichtung im Innenbereich. Es handelt sich um die Bereiche „Neue StraRe /
KirchstraRe" (ca. 32 18 WE) sowie einzelne GrundstOcke in der Kirch- (10 WE) und
der Lindenstrafle (2 WE).
In der StrandstraRe besteht die Maglichkeit einer Bebauung in der 2. Reihe (ca. 10
WE); hierfUr muss noch Planungsrecht geschaffen werden.
Weiterhin bestehen noch Restgrundstucke in den BP-Gebieten Nr. 3, Nr. 5 und Nr.
41; insgesamt sind hier noch ca. 11 WE moglich.
Ein groSes Entwicklungspotenzial stellt die Flache der ehemaligen VEG-Anlage dar.
Hier kann em n GroRteil der VVohnungen in Mehrfamilienhausern (ca. 94 WE) sowie
weitere EFH (ca. 28 WE) entstehen. FOr diese — baulich bereits vorgenutzte- Flache,
die den sudwestlichen Ortsrand abrundet, ist in entsprechenden Abschnitten ,Pla-
nungsrecht (Bebauungsplane) herzustellen.

Dierhagen Strand
Im Ortsteil Dierhagen Strand wird die Darstellung SO 1 und 2 fur das bereits baulich
genutzte Quartier zwischen WaldstraRe und AhornstraRe weitgehend geandert. Ent-
sprechend der Zielstellung fur diesen Bereich (BP 36) wird km FNP Wohnbauflache
dargestellt; lediglich in einem groBeren Teilabschnitt entlang der AhornstraRe ver-
bleibt die Darstellung als Sondergebiet (SO 14) „Fremdenverkehr".

Der im Bauverbotsstreifen gem. § 74 LWaG gelegene Teil der Wohnbauflache (S0d-
licher Fischlander VVeg) wird nicht mehr als solche, sondern als „Grunflache — Pri-
vate Gartenflache" dargestellt. Soweit dort eine Bebauung besteht, genieSt diese
Bestandsschutz; Ersatzneubauten bedOrfen der Zustimmung der zustandigen Fach-
behorde.
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Dandorf
Im Flachennutzungsplan werden zwei neue kleine VVohnbauflachen im Ortsteil Da-
ndorf dargestellt. Eine der neuen Wohnbauflachen befindet sich als straRenbeglei-
tendes Band fur eine einreihige Bebauung nordlich der StraRe „VVischenkiker". Die-
ses neue kleine VVohngebiet umfasst eine Flache von ca. 0,4 ha und bietet bei der
ortstypisch geringen baulichen Dichte, die in einem Bebauungsplan verbindlich fest-
gesetzt werden soli, nur max. 5 Einfamilienhausern Raum. Die Flache ist von der
Lage und der vorhandenen ErschlieflungsmOglichkeit gut geeignet. Es handelt sich
dabei urn eine Arrondierungsflache. Eine rOckwartige Bebauung wird durch die Bei-
behaltung der Darstellung einer GrOnflache mit der Zweckbestimmung Hausgarten
ausgeschlossen.
Als zweite Flache wird im nordlichen Teil des so genannten Dreiecks em n in dem
StraRenwinkel Dierhager Strage Neue Reihe - bisher als GrOnflache dargestelltes,
ca. 0,1 ha groRes - GrundstOck als VVohnbauflache dargestellt; hier sind noch 2 WE
moglich.
im Bereich des Hafens wird em n neues GrundstOck fOr die Bebauung mit einem
Mehrfamilienhaus (3 WE) vorgesehen.

Korkwitz-Hof
Der historische Ortsteil Korkwitz-Hof soli in seinem Weiterbestand gesichert und mit
geringen Entwicklungsmoglichkeiten versehen werden. Deshalb erfolgt hier weiter-
hin die Darstellung als Wohnbauflachen. Es handelt sich allerdings baurechtlich um
eine zum Augenbereich zahlende Splittersiedlung. Das bedeutet, dass eine weiter-
gehende Bebauung eine verbindliche Bauleitplanung (B -Plan) erfordert. Im Rahmen
dessen konnte die Gemeinde dann die Zulassigkeit kleinerer gewerblicher Nutzun-
gen regeln, wie auch den durch die Lage an Landes- und KreisstraRe bestehenden
erhOhten Verkehrslarmpegel beachten.
Ein bisher als VVohnbauflache angedachtes GrundstOck westlich der L 21 wird auf-
grund der Lage in der engeren Schutzzone des Landschaftsschutzgebietes als land-
wirtschaftliche Flache dargestellt.

Aus der aktuellen Analyse der verschiedenen vorhandenen und zukOnftig zu Ober-
planenden Flache, die die o.g. Kriterien erf011en, ergeben sich die in der folgenden
Tabelle zusammen gefassten Wohnraumentwicklungspotenziale (vgl. auch Beikarte
C „Flachenpotenziale fur die Wohnungsbauentwicklung"):

Ortsteil Lagebezeich-
nung /

Nr. in Beikarte C

Bauleitplaner.
Status (bisher)

VVohn-
form/ An-
zahl WE

WE
ges.

Entwick-
lungsprioritat

Wohnraumpotenziale im Innenbereich mit positivem Bauvorbescheid

D -Dorf 1 KirchstraRe /
Neue Str. (1)

FNP: W! § 34 MFH /12 12 1

D -Dorf 1 Kirchstrage /
Neue Str. (2)

FNP: W / § 34 MFH / 6 6 1

VVohnraumpotenziale im Innenbereich*

D -Dorf 2 Lindenstrage FNP: W EFH / 2 2 1

D -Dorf 3 Kirchstrage FNP: W MFH /10 10 1

D -Dorf 4 Strandstrafle
(2. Baureihe)

FNP: W EFH / 10 10 3

D -Dan-
dorf

5 Hafen , FNP: W MFH / 3 3 1
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VVohnraumpotenziale in Bebauungsplangebieten

D -Dorf 6 Am VValdchen BP Ni. 3
wirksam

EFH / 1 1 1

D -Dorf 7 Boddenweg BP Nr. 41 Verf.
durchgefuhrt

EFH / 8 8 1

D -Dorf 8 Neue StraRe BP Ni. 5
wirksam

EFH / 2 2 1

D -Dan-
dorf

9 VVohnpark BP Nr. 7
wirksam

EFH / 2 2 1

D -Dan-
don f

10 Wischenkieker BP Nr. 37
in Aufstellung

EFH /5 5 1

VVohnraumpotenziale in Entwicklungsgebieten (in Abschnitten)*

D -Dorf 12 Ehemalige
VEG-Anlage

Lw. Flache; bau-
lich vorgenutzt

EFH /40
MFH / 89

129 2

Summe 190**

* = Entwicklung Ober Bebauungsplane, AuRenbereichssatzung u.a.
'  = Wohnraumentwicklungspotenzial gesamt 190 WE, davon 70 WE in

Einfamilenhausern (EFH) +120 WE in Mehrfamilienhausern (MFH)

4.1.2 Gewerbliche Baufl5chen / Gewerbegebiet gern511§ 8 BauNVO

Im FNP erfolgt die Darstellung einer ca. 3,3 ha grogen Flache ungefahr fOr den as
Gewerbegebiet festgesetzten Geltungsbereich des Bebauungsplans Ni. 9 nordlich
und sOdlich der Stralle „Am Gewerbehof" (entspricht dem bereits verbindlich Ober-
planten und weitgehend bebauten Kernbereich („Handwerkerhof").

Diese relativ geringflachige Ausweisung erscheint sinnvoll, weil die Erfahrungen der
letzten Jahre gezeigt haben, dass diese Ausdehnung des Gewerbegebiets ausrei-
chend ist fur die Nachfrage an gewerblichen Bauflachen in Dierhagen Mr Handwer-
ker und Gewerbetreibende im planungsrechtlichen Sinne.
Das eigentliche „Gewerbe" in Dierhagen, das weitere Flachen nachfragt, ist der
Fremdenverkehr, fOr den vorzugsweise Sondergebiete dargestellt werden. Ande-
rungen an der skizzierten Situation der Dierhager VVirtschaftsstruktur und der ein-
hergehenden Flachennachfrager sind fur den Betrachtungszeitraum des Flachen-
nutzungsplans der nachsten zehn bis funfzehn Jahre nicht zu erwarten.

SOdlich dieses Gewerbegebietes ist eine neue Wohnbauflache vorgesehen, woraus
em n immissionsschutzrechtlicher Konflikt entstehen konnte. Auf der nachfolgenden
BP-Ebene sind deshalb entsprechende ImmissionsschutzmaRnahmen zwischen
Gewerbe- und VVohngebiet festzulegen.

4.1.3 Sondergebiete, die der Erholung dienen, gernail § 10 BauNVO

Im Flachennutzungsplan werden alle drei in der Baunutzungsverordnung vorgese-
henen Arten von Sondergebieten die der Erholung dienen (VVochenendhausgebiete,
Ferienhausgebiete, Campingplatzgebiete), gemaR § 10 BauNVO dargestellt:
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Ferienhausgebiete SO 1
Die FNP-Darstellungen im Bereich ,,Hotel An der See und Ferienwohnanlage Neu-
haus" (ehem. BP 20) am Strand von Neuhaus entsprechen dem Bestand.

Die bauliche Nutzung des genannten Bereiches (An der Dune — Dierhagen Ost)
verdankt seine Entstehung ausschlieRlich dem Badebetrieb und war deshalb ur-.
spriinglich ausschlieRlich fur Ferien- und Freizeitzwecke genutzt. Das Nebeneinan-
der der heute bestehenden Nutzungen (Ferienwohnen, Wochenendwohnen, dauer-
haftes Wohnen) 1st historisch gewachsen. Es steht auRer Frage, dass eine bauliche
Nutzung in diesem — unter Kasten- und Naturtchutzaspekten — auRerst sensiblen
Raum heute nicht mehr zugelassen werden konnte.
Vor diesem Hintergrund hat die Gemeinde Ostseebad Dierhagen in der Neuaufste.1-
lung des Flachennutzungsplanes die Motivation fur die ursprungliche Entstehung
der Bebauung aufgegriffen. Deshalb formuliert sie als pldnerische Zielstellung fur
den genannten Bereich eine Nutzung zum Zwecke des Ferienwohnens.

Fur den Bereich des Bebauungsplans Nr. 25 „Kapfn BraR" am Sudrand von Dier-
hagen-Ost wird dessen Festsetzung in die Neuaufstellung des Flachennutzungs-
plans aufgenommen. Für diese Flache wird em n sonstiges Sondergebiet „Gebiet fur
die Fremdenbeherbergung" urn das „Ostseehotel Dierhagen" herum verlagert und
em n Ferienhausgebiet neu dargestellt. Das sonstige Sondergebiet SO „Reha-Klinik"
wird dafur aufgegeben. Angesichts dieser genannten bisherigen Darstellungen han-
delt es sich eher urn eine bauleitplanerische Umschichtung als eine Mehrung von
Bettenkapazitaten. Das Vorhaben ist als MaRnahme G6 und GI 0 bereits Bestandteil
des Tourismuskonzeptes.

Wochenendhausgebiete SO 2
Gegenuber den beachtlichen Flachen von Wochenendhausgebieten, die bereits in
die bisherigen Oberlegungen als Bestandsgebiete Obernommen wurden, werden im
neuen FNP keine zusatzlichen Wochenendhausgebiet neu aufgenommen.

Die im Bauverbotsstreifen gem. § 74 LWaG gelegenen Ber:eiche der Bauflachen in
Dierhagen-Ost werden nicht mehr als solche, sondern als „Grunflache — Private Gar-
tenflache" dargestellt. Soweit dort eine Bebauung besteht, genieRt diese Bestands-
schutz; Ersatzneubauten bedurfen der Zustimmung der zustandigen Fachbehorde.

Campingplatzgebiete.S0 3
Die bestehenden Campingplatze in Dierhagen-Ost („An den Stranddunen", Umfang
2,53 ha) und Dierhagen-Strand („Ostseecamp Dierhagen", Umfang 7,83 ha) werden
entsprechend dargestellt.

Der Campingplatz.in Neuhaus hat eine Erweiterung erfahren. Vorgesehen war ur-
sprunglich em n Flachenzuwachs von ca. 2 ha und eine Steigerung der Zahl der.
Standplatze von jetzt 130 auf 210 (laut MaRnahme S23 Tourismuskonzept). Diese
Erweiterung konnte nur fur den Bereich der ehemaligen Oxidationsteiche vorgese-•
hen werden; aufgrund der im Landschaftsplan ausgewiesenen Waldflachen und ge-
schiitzten Biotope 1st eine weitergehende Erweiterung der Flache des Campingplat-
zes nach Sudosten nicht moglich. Die Flachengroge hat sich gegenither dem bis-
herigen Bestand von 2,4 ha auf ca. 2,6 ha, also nur urn 0,2 ha erhoht. Im Camping-
platzgebiet sind in untergeordnetem Umfang auch Wochenendplatze (fur Mobil-
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heime u.ä.) zulassig. Die Erweiterung des Campingplatzes im Bereich der ehemali-
gen Oxidationsteiche ist bereits erfolgt (vor ca. 10 Jahren), so dass der FNP den
derzeitigen Bestand darstellt.

Im Ergebnis des Raumordnungsverfahrens zum „Campingplatz Boddenwiesen" in
KOrkwitz- Hof wird die Flache mit einem Umfang von 18,4 ha als Sondergebiet
„Campingplatzgebiet" im neuen FNP dargestellt. Das Vorhaben ist als Magnahme
S28a bereits Bestandteil des Tourismuskonzeptes. Im Rahmen der verbindlichen
Bauleitplanung sind Festsetzungen zu notwendigen Schallschutzmagnahmen be-
zOglich des potentiellen Konfliktes zwischen SO 3 "Campingplatz" und den angren-
zenden Obergeordneten Stragen zu treffen.

4.1.4 Sonstige Sondergebiete gem511 § 11 BauNVO

Sonstige Sondergebiete SO 4 „Handel"
FOr den Bereich des Bebauungsplans Nr. 18 (zwischenzeitlich erfolgte Errichtung
eines Lebensmittel-Discounters wird die Darstellung eines sonstigen Sondergebi.ets
SO 4 „Handel" fOr die erforderliche Flache ostlich der L 21 und nOrdlich der Strand-
strage in Dierhagen-Dorf gewahlt. Die Darstellung umfasst eine Flachendarstellung
im FNP von ca. 0,7 ha SO 4, erganzt urn einen 15m tiefen Streifen zur Landesstrage
(0,2ha) sowie offentliche GrOnflache.

Das Vorhaben „Fischlandtor II" bildet zusammen mit dem bereits fruher errichteten
Vorhaben „Fischlandtor" die einzige raumliche Konzentrationszone fOr den groRfla-
chigen Einzelhandel im gesamten Gemeindegebiet fOr den Betrachtungszeitrahmen
der nachsten 10 bis 15 Jahre des Flachennutzungsplans.

Sonstige Sondergebiete SO 5 „Touristische Versorgungseinrichtungen"
Die Sondergebiete entsprechen in Abgrenzung und Nutzungsausrichtung denen
des Bebauungsplans Nr. 1 „Strandzugang". Die SO dienen danach der Versorgung
mit Strand- und anderen auf den Tourismus bezogenen Verkaufsartikeln in entspre-
chenden Laden. Auflerdem sind sanitare Einrichtungen zulassig.

Sonstige Sondergebiete SO 6 „Gebiet fur die Fremdenbeherbergung"
Die Sondergebiete „Gebiet fOr die Fremdenbeherbergung" sind sonstige Sonderge-
biete gemag § 11 BauNVO fOr Hotels und Pensionen, die sich durch ihre Art der
Fremdenbeherbergung von den Ferienhausgebieten fOr Selbstversorger nach § 10
Abs. 4 BauNVO unterscheiden.

Die Mehrzahl der Sondergebiete SO 6, die nur in den ostseenahen Ortsteilen Dier-
hagen-Stand, Dierhagen-Ost und Neuhaus ausgewiesen wurden, stellen in ihrer
Lage und, ihrem Zuschnitt den Bestand dar. An zwei Stellen Werden jedoch gering-
flachige Anderungen bzw. Korrekturen an den SO 2 vorgenommen:

• Im Ortsteil Neuhaus wird die Darstellung des dortigen SO 6 urn eine Flache von
ca. 1,2 ha verringert, die nunmehr als SO 1 „Ferienhausgebiet" ausgewiesen
wird (Bereich des ehem. BP 20).

• Resultierend aus den Verfahren des Bebauungsplans Nr. 25 „Kapfn Brag" fOr
den Ortsteil Dierhagen-Strand wird die Darstellung des SO 2 „Gebiet fur die
Fremdenbeherbergung" im Bereich der ehemaligen „Ostseeklinik", nunmehr
„Ostseehotel Dierhagen", innerhalb des dortigen Geltungsbereiches im Saldo
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urn ca. 1,6 ha (2,2 — 0,6 = 1,6) vergroRert. In diesem Bereich wird die Darstel-
lung des SO 6 vom fruheren „Hotel Kapt'n BraR" (ca. 0,6 ha) zum „Ostseehotel
Dierhagen" (ca. 2,2 ha) verlagert. Die bislang als SO 2 und als Grunflache an-
gedachten Flachen am Fischlander Weg rund urn das ehemalige „Hotel '<aloft
BraR" werden nunmehr als SO 1 „Ferienhausgebiet" ausgewiesen.

Sonstige Sondergebiete SO 7 „Hafen / Hafennahe Infrastruktur"
Im FNP wird eine landseitige Flabhenumgrenzung fOr das Hafengebiet in Dandorf •
zur Ansiedlung baulicher und sonstiger Anlagen, die die Nutzung der Flache als
Hafen unterstutzen, vorgenommen. Das Vorhaben des Hafengebiets Dandorf ist als
MaR.nahme K12 und K13 bereits Bestandteil des Tourismuskonzeptes.

Von den zulassigen Nutzungen konnen Gerauschbelastungen ausgehen, die die
nahegelegene Wohnbebauung erheblich storen konnen. Das Potenzial der Storung
ist auf den nachfolgenden Planungsebenen zu ermitteln und entsprechend zu be-
rucksichtigen. Die Flache ist in der Planzeichnung des FNP mit dem Planzeichen
15.6 PlanZV (BlmSchG) belegt.

Sonstige Sondergebiete SO 8 „Freizeit- und Beherbergung"
Das bereits fruher angedachte Sondergebiet „Sport- und Freizeitzentrum" südlich
der K 1 im Ortsteil Dierhagen-Strand, wird - auf Grund der engeren Schutzzone des
Landschaftsschutzgebietes urn 0.3 ha reduziert — als Sondergebiet „Freizeit- und
Beherbergung" dargestellt. Darnit ist neben sportlichen und sonstigen (z.B. Kino)
Angeboten zur Freizeitgestaltung auch Fremdenbeherbergung in Form von Ferien-
wohnungen moglich. Vergnugungsstatten i.S. von § 4a (3) Nr. 2 BauNVO sind nicht
zulassig. •

Sonstige Sondergebiete SO 9 „Reiterhof
Der bestehende Reiterhof in Dierhagen-Strand nordlich der K 1 wird im FNP als
Sondergebiet SO 9 „Reiterhof" mit geringen Erweiterungen dargestellt.

Sonstige Sondergebiete SO 10 bis SO 13
Die Darstellungen.der sonstigen S6ndergebiete SO 10 „Gaststatte", SO 11 „Was-
serrettung", SO 12 „Gaststatte und Strandversorgung" sowie SO 13 „Einzelhandel,
Gastronomie und FerienunterkOnfte" nOrdlich und sildlich des Hauptzugangs „Am
Plateau" (rechtskraftiger Bebauungsplans Nr. 1 „Strandzugang") erfolgen gernaR
des Bestandes.

•Sonstiges Sondergebiet SO 14 „Fremdenverkehr"
In Dierhagen Strand ist im Bereich Ahornstrage (BP 36) die Errichtung von Frem-
denverkehrseinrichtungen (Beherbergung, Kur- und Heilwesen, Laden, Gastrono-
mie) mit diesen dienenden Kfz-Stellplatzen (Parkpalette) vorgesehen. Entsprechend
dieser Nutzungsmischung wird dieser Bereich als SO „Fremdenverkehr" in einer
GroRenordnung von ca. 0,8 ha dargestellt.

Sonstige Sondergebiete SO 15 „Pferdehaltung"
Das sonstige Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Pferdehaltung" dient der Un-
terbringung einer Pferdestallung mit angrenzenden Weideflachen. GernaR BP 39

PLANERGRUPPE 17



Gemeinde Ostseebad Dierhagen
Flachennutzungsplan

Begrundung
13.03.2020

„DammstOcken" sind hier em n Pferdestall mit temporal- privatem Reits port sowie an-
grenzenden VVeideflachen zulassig.

Sonstige Sondergebiete SO 16 „Reiterhof und Ferienwohnen"
Am SOdostrand des Ortsteils Neuhaus 1st die Entwicklung einer reittouristischen Ein-
richtung (ca. 6,4 ha) geplant; der entsprechende Bebauungsplan Nr. 42 befindet
sich in Aufstellung. Bau und Betrieb der Einrichtung soli durch einen privaten Vor-
habentrager erfolgen.
Innerhalb des SO 16 sind neben einem Reiterhof mit Reitturnierplatz, Stall- und La-
gergebauden, Reithalle folgende erganzende Anlagen / Nutzungen zulassig:
• Ferienhauser und Campingplatzstellplatze zur Vermietung an einen standig

wechselnden Personenkreis
• Wohnungen fOr die dauerhafte Nutzung durch den Betreiber und Mitarbeiter der

Anlage
• Raume / Gebaude / Flachen fOr Gastronomie, Veranstaltungen und sonstige

Freizeitangebote
• Raume / Gebaude fOr die Verwaltung und Versorgung der Anlage
• Zugehbrige Verkehrs- und GrOnflachen.
Insbesondere die Reithalle ermoglicht reittouristische Angebote Ober das ganze
Jahr und tragt damit, den Zielstellungen des fortgeschriebenen Tourismuskonzepts
Dierhagens entsprechend, zur Saisonverlangerung im Ostseebad bei. Der Ortsteil
Neuhaus eignet sich fOr die Anlage des Reiterhofes in besonderem Mage, hier er-
mOglicht das naturnahe Umfeld Ausritte und die Anlage von Reitwegen sowie die
nahe Ostsee Strandreiten auch aufSerhalb der Hauptsaison.

4.2 Mall der baulichen Nutzung

Darstellungen zum Mag der baulichen Nutzung werden nicht in den neuen Flachen-
nutzungsplan Obernommen.

4.3 Fl5chen fur den Gemeinbedarf und fur Sport- und Spielanlagen

im Flachennutzungsplan werden nur bestehende Einrichtungen des Gemeinbedarfs
und fOr Sport- und Spielanlagen dargestellt. Die ursprOnglichen Planungsabsichten
kur Neuanlage eines Sportplatzes am nordlichen Ortsrand von Dierhagen Dorf wer-
den nicht weiterverfolgt.

Fine flachige Darstellung im FNP erfahren zwei Einrichtungen:
• FreilichtbOhne am Hauptzugang zum Strand in Dierhagen Strand (im Geltungsbe-

reich des Bebauungsplanes Nr. 1 „Strandzugang", Umfang 0,06 ha)
• Grundschule in Dierhagen Dorf, Umfang 0,58 ha

Alle anderen Standorte sind lediglich durch die entsprechende Signatur der Zweck-
bestimmung innerhalb des Siedlungsbereiches Dierhagen Dorf dargestellt.

4.4 Flachen fur den Verkehr

Im FNP werden Flachen fur den Verkehr (ortliche und OberOrtliche Hauptverkehrs-
zOge) dargestellt. Auflerdem erfolgt die Darstellung vorhandener Parkplatzflachen
(Ernst-Moritz-Arndt-Strafle, Fischlander VVeg, Hafen Dandorf) als Verkehrsflachen
besonderer Zweckbestimmung.
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In Dierhagen-Strand (sudlich EMA-StraRe) wird aullerdem eine Parkplatzflache dar-
gestellt. Wegen der sudlich angrenzenden engeren Schutzzone des Landschafts-
schutzgebietes ergibt sich hier nur eine Parkreihe in Senkrechtaufstellung. Zu be-
rucksichtigen ist eine landschaftsgerechte Eingrunung mit Geholzen. Notwendig ist
eine Anderungsverordnung zum LSG; dies erfordert eine entsprechende Antragstel-
lung durch die Gemeinde. Da dieser Parkplatz vorrangig Fahrzeuge von Tagesbe-
suchern des Ortes / des Strandes aufnehmen soil, ist em n immissionsschutzrechtli-
cher Konflikt mit dem nordlich gelegenen Campingplatz zur Nachtzeit nicht zu er-
warten.

Pm FNP sind weiterhin zahlreiche bestehende Hauptwanderwege und Fahrradwege
dargestellt. Dies sind z.B. der Hauptwanderweg an der AuRenkuste von Graal-MO-
ritz Ober Neuhaus, Dierhagen Strand, Dierhagen Ost nach Wustrow (Ostseekiisten
—Wander-/ Radweg), der Boddenwanderweg von Dierhagen Dorf und Dandorf, der
Boddenwanderweg. von Ribnitz-Damgarten nach Korkwitz Hof, der Badesteig von
Dierhagen Dorf nach Dierhagen Strand sowie in der Rostocker Heide der Ribnitzer
Landweg und der Fischlanderweg und die Radwege an der ChausseestraRe und an
der Ernst-Moritz-Arndt-StraRe (K NVP 1).

4.5 Grfinflachen

im FNP sind Grunflachen mit den Zweckbestimmungen Parkanlage, Dauerkleingar-
ten, Friedhof, naturbelassene Grunflache, Eingrunung, private Hausgarten und pri-
vate Garten dargestellt.

Der hintere Tell der ostlich an der StraRe Neue Re/he in Dandorf gelegenen Wohn-
grundstucke wird komplett als GrOnflache „Hausgarten" dargestellt. Damit wird emn
ausreichend tiefer unbebauter Pufferstreifen zu dem dort angrenzenden Land-
schaftsschutzgebiet bewahrt.

In den Bauverbotszonen der Deiche (§ 74 LWaG) ist eine bauliche Nutzung nicht
zulassig, deshalb werden die Bereiche mit Bestandsgebauden als Grunflache mit
der Zweckbestimmung "Eingrunung" (im Sinne von Abstandsgrun) dargestellt. Die
vorhandenen Gebaude genieRen lediglich Bestandssc.hutz.

4.6 Flachen fur die Landwirtschaft und Wald

Der Flachennutzungsplan stellt Flachen fur die Landwirtschaft und den Wald dar.

Die Flachen fur die Landwirtschaft entsprechen dem derzeitigen Bestand, vermin-
dert um die Ausweisungen fur geplante Bauflachen.

Auf der Grundlage der vorliegenden und durch die Forstbehorde erganzten Anga-
ben zu Waldflachen werden diese im Flachennutzungsplan dargestellt. Eine neue
Inanspruchnahme von Waldflachen wird durch die Darstellungen des Flachennut-
zungsplans nicht ermoglicht. Durch die mit den Darstellungen des FNP mOglichen
zukOnftigen Planungen und MaRnahmen baulicher Art kOnnten Waldflachen aller-
dings indirekt (z.B. Waldschutzstreifen) betroffen werden. In diesen Fallen sind die
forstrechtlichen Belange (§§ 15 und 20 LWaldG M -V) zu berucksichtigen.
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4.7 Mallnahmenflachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landsch aft - Ausgleichsflachen

Im Flachennutzungsplan sind umfangreiche Bereiche als „Flachen fur MaRnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft" dar-
gestellt. Dies sind einerseits grogflachige Entwicklungsbereiche:

•• NSG Dierhager Moor und angrenzende Grunlandflachen

• NSG Ribnitzer Groges Moor und angrenzende Waldflachen

• Ribnitzer•Stadtwiesen
• Rohrichtgurtel und Salzweiden entlahg des Boddens

• Neuhaus-Dierhager Dunen

• Niederung des Korkwitzer Baches

• Grunland GroRes Bruch.
Apdererseits sind aus den rechtswirksamen Bebauungsplanen die dort festgesetz-
ten Ausgleichsflachen (mit MindestgroRe 2.000 qm) sowie Okokontoflachen darge-
stellt. •

4.8 Wasserflachen

Die wenigen im Gemeindegebiet vorhandenen Wasserflachen sind entsprechend
als solche dargestellt. Auf die Darstellung daruber hinaus vorhandener Gewasser II.
Ordnung 1st zugunsten der tesbarkeit der Planzeichnung verzichtet worden. Unge-
achtet dessen sind die Belange des Wasser- und Bodenverbandes (v.a. Bewirt-
schaftungsstreifen) bei zukunftigen Planungen und Baumagnahmen zu berucksich-
tigen.

4.9 Immissionsschutz

Auf der Ebene des Flachennutzungsplans werden fur drei Bereiche innerhalb des
Gemeindegebietes Aussagen zu erforderlichem lmmissionsschutz getroffen:

• Schutz der bestehenden Wohnbauflache vor Emissionen aus dem angren-
zenden geplanten SO „Hafennahe Infrastruktur";

• SO 2 (Wochenendhausgebiet) in Dierhagen-Ost sowie SO 1 (Ferienhaus-
gebiet) in Neuhaus vor Immissionen, die aus der nahegelegenen Kreis-
straRe NVP 1 (hohe saisonale Verkehrsbelastung auf .der freien Strecke)
resultieren.

4.10 Altlasten •

Im Gemeindegebiet sind nur noch wenige Altlastenverdachtsflachen vorhanden (Alt-
- ablagerung ostlich von Dierhagen Strand und stillgelegte Hausmulldeponie süd-

westlich von Neuhaus); alle Obrigen Flachen sind zwischenzeitlich saniert worden.
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Flachenkategorie Flachengrofle
im FNP (ca.)

Bauflachen gesamt
davon

168,1 ha

• W ohnbauflachen 91,4 ha
• Gewerbliche Bauflachen 2,6 ha

• Sondergebiete, die der Erholung dienen (Wochenend-,
6 Ferienhaus-, Campingplatzgebiete) § 10 BauNVO

51,4 ha

• Sonstige Sondergebiete
§ 11 BauNVO

22,1 ha

• Gemeinbedarfsflachen
§ 9 (1) Nr.5 BauGB

0,6 ha

VerkehrsfIchen 27,0 ha

Freiflachen gesamt
davon

2.540,2ha

• GrOnflachen 26,9 ha
• W asserflachen 6,0 ha

• Flachen fur die Landwirtschaft 1.201,6 ha

• Flachen fur W ald 1.248,0 ha

• Strand 57,7 ha

Gesamtflache Gemeindegebiet 2.735,3 ha

6. Nachrichtliche Obernahmen, Kennzeichnungen und Hinweise

6.1 Naturschutzrechtliche Bestimmungen

Im neuen Flachennutzungsplan sind eine Vielzahl von Flachen nachrichtlich Ober-
nommen und soweit innerhalb des Geltungsbereichs befindlich auch umgrenzt wor-
den, fOr die Regelungen und Bestimmungen des Naturschutzrechts gelten.

Hier sind zum einen die Naturschutzgebiete und die engeren Schutzzonen des
Landschaftsschutzgebietes mit ihren jeweiligen Bezeichnungen zu nennen. Zum an-
deren sind es die innerhalb die von der Landesregierung gemeldeten eibergenneind-
lichen Natura 2000-Gebiete und ihre EU-Nummerierungen, an denen das Gemein-
degebiet von Dierhagen einen Anteil hat oder die unmittelbar an Dierhagen angren-
zen. Diese sind unter Punkt 3.3. dieser BegrCindung im Einzelnen aufgefuhrt und
kurz in ihrer Bedeutung hinsichtlich der Arten und Lebensraumtypen erlautert.

Es sind auRerdem die Biotope aus dem Landesbiotopkataster sowie die gesetzlich
geschOtzten Biotope nachrichtlich Obernommen worden (flachige Darstellung / Sig-
natur „B").
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6.2 Umgang mit Bodendenkmalen

Das Planzeichen BD kennzeichnet Bodendenkmale, deren Veranderung oder Be-
seitigung nach § 7 DSchG MV genehmigt werden kann, sofern vor Beginn jeglicher
Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und Dokumentation dieser Bodendenkmale
sichergestellt wird. Alle durch diese MaRnahmen anfallenden Kosten hat der Verur-
sacher des Eingriffs zu tragen (§ 6 (5) DSchG MV). Ober die in Aussicht genomme-
nen MaRnahmen zur Bergung und Dokumentation der Bodendenkmale ist das Lan-
desamt fOr Kultur und Denkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu un-
terrichten. Die zu erteilenden Genehmigungen sind an die Einhaltung dieser Bedin-
gungen gebunden.

VVenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, 1st gemaR § 11 DSchG Mecklenburg-Vorpommern (Gvbl. Mecklenburg-Vor-
pommern Nr. 23 vom 28.12.1993, S. 975 ff.) die zustandige Untere Denkmaischutz-
behbrde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen des
Landesamtes fOr Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in unverandertem Zu-
stand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfOr der Entdecker, der Leiter der Arbeiten,
der GrundeigentOmer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.
Die Verpflichtung erlischt 5 VVerktage nach Zugang der Anzeige.

Der Beginn der Erdarbeiten ist der Unteren DenkmalschutzbehOrde und dem Lan-
desamt fur Bodendenkmalpflege spatestens vier VVochen vor Termin schriftlich und
verbindlich mitzuteilen, urn zu gewahrleisten, dass Mitarbeiter oder Beauftragte des
Landesamtes fur Bodendenkmalpflege bei den Erdarbeiten zugegen sein konnen
und eventuell auftretende Funde gema13 § 11 DSchG Mecklenburg-Vorpommern
unverzUglich bergen und dokumentieren. Dadurch werden Verzogerungen der Bau-
magnahme vermieden (vgl. § 11 Abs. 3).

6.3 Umgang mit Baudenkmalen

Im Gemeindegebiet existieren diverse Baudenkmale, die in der Denkmalliste des
Landkreises Vorpommern-Rugen gefUhrt werden (vgl. folgende Auflistung). Diese
sind in die Planzeichnung nachrichtlich Obernommen worden.

Für diese Denkmale gelten die Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes
(DSchG M -V von 1998 id. Fassung von 2010), insbesondere § 6 „Erhaltungspflicht"
und § 7 „Genehmigungspflichtige MaRnahmen".

Nr.
im

FNP

Lage Bezeichnung Nr. der
Denkmal-

liste
1 Am Badesteig 1 VVohnhaus 278
2 Am Badesteig 8a Gaststatte Meeresrauschen 279
3 Am Plateau 2 Vermessungsstein — FF-Stein 1309
4 GrOne Stralle 1 VVohnhaus 269
5 GrOner Weg 2 / 2a VVohnhaus mit Stall 270
6 KirchstraRe 4b Kirche 271
7 entfallen
8 Strandstrage 2 Schule 274
9 StrandstraRe 9 Bauernhaus 275

10 Strandstralle 10 VVohnhaus 276
11 entfallen
12 WaldstraRe 3 Pension „Sonneneck" 281
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13 Dandorf- Dorfstrafle Kriegerdenkmal 1914 / 1918 249
14 Dandorf- Dorfstraile 3 / 24 Kapitanshauser 250/252
15 Dandorf- Dorfstrage 13 Haustiir 251
17 Dandorf-Dorfstrage 31 Wohnhaus 253
18 Dandorf-Dorfstrafle / See-Ende Ehemalige Salzstrage 254
19 See-Ende 3 Wohnhaus 255

•6.4 Regelungen zum Kiistenschutz

In den Flachennutzungsplan ist eine Vielzahl von Umgrenzungen, die aus dem Lan-
deswassergesetz resultieren, nachrichtlich Obernommen worden. Diese sind maR-
geblich aus den Oberlegungen zur 4. Flachennutzungsplananderung ohne gravie-

. rende Abweichungen Obertragen worden.

Mit der Anderung des LWaG im Jahr 2006 entfallt der Bauverbotsstreifen gernaR
§ 89 Abs.1 Satz 1 zugunsten der Anzeigepflicht fOr einen 200m breiten Uferstreifen.

In den FNP sind nachrichtlich Obernommen worden:
• Kustenschutzgebiet gem. § 136 LWaG
• Kustenschutzstreifen gem. § 89 LWaG
• KListen- und Gewasserschutzstreifen gem. § 29 NatSchAG
• Kustenschutzdeiche und Dunen
• Bauverbotsstreifen (Deichschutz) gem. § 74 (1) Nr.5 LWaG

Boddenseitig sind Deichtrassen geplant, die aber bislang noch keinen solchen Grad
der Abstimmung und Verbindlichkeit haben, um sie in den Flachennutzungsplan auf-
zunehmen. Stattdessen erfolgt die Darstellung in der Beikarte B.

FOr die einzelnen nachrichtlichen Obernahmen gilt jeweils folgendes:

(1)

§ 89 LWaG Anlagen an der Kiiste

Die Errichtung, wesentliche Anderung oder Beseitigung baulicher Anlagen an Kusten-
gewassem in einem Abstand von 200 Metem land- und seewarts von der Mittelwasser-
linie sowie im Vorstrandbereich (seewarts des Strandes gelegener Meeresbereich bis
zu einer von Seegangswirkung unbeeinflussten Wassertiefe) bedarf bei der Wasserbe-
horde der rechtzeitigen Anzeige.

(2) Das Vorhaben 1st zu untersagen, wenn es nicht mit den Belangen des Kustenschutzes
als offentliche Aufgabe vereinbar 1st.

(3) Vorhaben an SteilkOsten sind zu untersagen, wenn durch bestehende Kastenschutzan-
lagen oder durch zulassige MaRnahmen des Vorhabentragers zur Verhinderung des
Steiluferruckganges eine Gefahrdung der zu errichtenden baulichen Anlagen durch
Steiluferruckgang langfristig nicht ausgeschlossen werden konnen.

(4) § '82 Abs. 2 bis 4 gilt sinngemag.

PLANERGRUPPE 23



Gemeinde Ostseebad Dierhagen
Flachennutzungsplan

§ 29 NatSchAG Kasten- und Gewasserschutzstreifen

(abweichende Vorschrift zu § 61 BNatSchG)

Begrundung
13.03.2020

(1) An Gewassem erster Ordnung sowie Seen und Teichen mit einer Groge von einem Hek-
tar und mehr diirfen bauliche Anlagen in einem Abstand von bis zu 50 Metern land- und
gewasserwarts von der Mittelwasserlinie an gerechnet nicht errichtet oder wesentlich
geandert werden. An KOstengewassem ist abweichend von Satz 1 em n Abstand von 150
Metem land- und seewarts von der Mittelwasserlinie einzuhalten.

§ 74 LWaG Schutz der Deiche (Auszug)

(1) Jede Benutzung der Deiche und ihrer beiderseitigen, mindestens drei Meter breiten
Schutzstreifen, die ihre Wehrfahigkeit beeintrachtigen kann, ist unzulas§ig. Zum Schutz
der Deiche und ihrer Schutzstreifen ist insbesondere verboten:

5.
da

s Errichten oder Verandem von Bauwerken und Anlagen, das Aufstellen, Lagem oder
Ablagem von Gegenstanden aller Art sowie das Verlegen von Rohren, Kabeln und an-
deren Leitungen,

(3) Die Wasserbehorde kann auf Antrag oder von Amts wegen Ausnahmen von den Verbo-
ten nach Absatz I im Einvemehmen mit dem Unterhaltungspflichtigen des Deiches ge-
nehmigen, wenn die Wehrfahigkeit und die ordnungsgemage Unterhaltung des Deiches
nicht beeintrachtigt werden und entweder das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen
Harte fUhren wOrde oder eine Ausnahme im lnteresse des Wohls der Allgemeinheit er-
forderlich ist. •

Fir die Bauverbotsstreifen (BV) entlang der Deiche gilt also grundsatzlich § 74
LWaG, wobei abweichend von der o.g. 3-m-Regel Sonderregelungen aus dem
Fachplan „Kustenschutz AuRenkuste Fischland" fUr die Bereiche ,,An der Dune" (BV
15m landseits) und „Fischlander Weg" (40m landseits / 5m seeseits) gelten. Soweit
der gesetzliche Abstand (3m bis 5m) gilt, ist die Abgrenzung aus MaRstabsgrunden
nicht zeichnerisch dargestellt. Dies betrifft den an den Riegeldeichen zu den Strand-
zugangen 5 und 8 einzuhaltende Abstand von 5 m vom jeweiligen DeichfuR. Nach
§ 74 ist der Bauverbotsstreifen grundsatzlich von Bebauung freizuhalten.

Aufgrund der Lage zwischen Ostsee und Bodden.sowie der geringen HOhenlage ist
fast das gesamte Gemeindegebiet dargestellt als Flache, bei deren Bebauung ins-
besondere bauliche Sicherungsmagnahmen gegen Naturgewalten (Hochwasser)
erforderlich sind. .

6.5 Wasserrechtliche Regelungen

Gewasser I. Ordnung (einschl. BundeswasserstraRen und Kiistengewassern) und
2. Ordnung sowie das Grundwasser unterliegen dem Landeswassergesetz. Bei al-
ien Oberplanungen sind somit die Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetzes in
Verbindung mit dem Landeswassergesetz zu beachten.
Es besteht em n Hochwasserschutzkonzept der Gemeinde, welches schrittweise urn-

. gesetzt wird.
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Der Anschluss an die zentrale Wasserversorgung ist als Bedingung fur eine Bebau-
ung in diesem Bereich zu betrachten. Auf Grund des stetigen Ausbaus des Touris-
mus in der Region Fischland - DarR und der somit standigen Zunahme des Wasser-
bedarfs sind insbesondere an Standorten mit erhOhter Bettenkonzentration Moglich-
keiten der Trinkwasserspeicherung zu schaffen, urn Bedarfsspitzen. abzudecken
und eine stabile Wasserversorgung zu gewahrleisten. •

Die dargestellte Wohnbauflache im Bereich „Korkwitz Hof', fur die keine zentrale
Abwasserbeseitigung vorgesehen ist, ist •gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB gekenn-
zeichnet. Damit wird bereits auf dieser Planungsebene darauf aufmerksam ge-
macht, dass auf der Ebene .eines kunftigen Bebauungsplan- bzw. Baugenehmi-
gungsverfahrens die Abwasserfrage besonders zu beachten ist.

Die Abwasserbeseitigung obliegt dem Abwasserbeseitigungspflichtigen, Abwasser-
zweckverband Korkwitz (AWZV). Das anfallende hausliche und mit diesem ver-
gleichbare Abwasser ist dem AWZV zu Obergeben.

Fur die Lagerung wassergefahrdender Stoffe (insbesondere Tankstelle) gelten die
Festlegungen des Landeswassergesetzes. Bei alien Vorhaben, die mit Reittouristik
verbunden sind, sind in Abhangigkeit von der Tierkonzentration die Bestimmungen
zur Lagerung von Mist zu beachten.

6.6 Geplante Darilringbahn

Die Beikarte A stellt den moglichen Trassenverlauf der langfristig geplanten.DarR-
ringbahn innerhalb des Gemeindegebiets dar unter der Pramisse eines Anschlusses
des Ortsteiles Neuhaus und unter Berucksichtigung der erforderlichen Radien. Der
Trassenverlauf wurde im Rahmen neuer Flachendarstellungen berucksichtigt, aber.
nicht unmittelbar in die Planzeichnung des Flache.nnutzungsplans aufgenommen,
da es im weiteren Planungsverlauf der Bahntrassierung noch zu erheblichen Abwei-
chungen vom derzeitigeri Planungsstand kommen kann.

6.7 Gemeindegebiet / Inkommunalisierungsflachen

Teile der ortsnahen Lagen in Dierhagen Dorf und Dandorf gehoren nicht zum Ge-
meindegebiet Dierhagens. Diese Bereiche liegen deshalb auch auRerhalb des dar-
gestellten raumlichen Geltungsbereichs des Flachennutzungsplans. Durch em n In-
kommunalisierungsverfahren sollen diese Bereiche dem Gemeindegebiet Dierha-
gens eingegliedert werden; für d. Aiesen Fall sind die beabsichtigten Flachennutzun-
gen dann durch entsprechende nderungen des FNP nachzutragen.

6.8 Rohstofflagerflachpn / Vorbehaltsgebiete Rohstoffsicherung

Im Geltungsbereich des F -Planes befinden. sich die Sand- bzw. Kiessandvorkom-
men Dierhagen und Korkwitz-West. Diese beiden Objekte sind nachrichtlich im F-
Plan dargestellt. Sie sind verhaltnismaRig klein und nicht unbedingt von wirtschaft-
lich Oberregionaler Bedeutung. Bei baulichen oder sonstigen MaRnahmen ist eine
Abstimmung mit dem zustandigen Bergamt zu filhren.
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6.9 Flachen, bei deren Bebauung besondere bauliche SicherungsmaRnahmen ge-
gen Naturgewalten erforderlich sind (Kennzeichnung gem. § 5 Abs. 3 Nr. 1 und
Abs. 4 BauGB)

Fur die am Bodden gelegenen Ortslagen Dierhagen - Dorf und Dandorf gilt gemag
Richtlinie 2-5/2012 des Regelwerkes „KOstenschutz M -V" em n Bemessungshoch-
wasserstand BHW von 2,00 m NHN zuzuglich des Wellenauflaufs. Der Boddendeich
•Dierhagen ist in seinem derzeitigen Ausbauzustand nicht in der Lage, bei Eintritt
einer schweren Sturmflut diese wirksam zu kehren. Damit sind alle Flachen der Ge-
meinde mit einem Niveau unterhalb 2,00 m NHN Oberflutungsgefahrdet.

6.10 Verffillte Erdol- und Erdgasbohrungen

Innerhalb des Gemeindegebietes befinden sich abgeteufte und verfullte Erdol- und
• Erdgasbohrungen. Dies betrifft insbesondere den Trassenverlauf der geplanten

Dargringbahn im Gemeindegebiet. Inn Umkreis von 5 m um den Bohransatzpunkt
ist eine Oberbauung det Bohrungen nicht moglich. Die Bohrungen sind verfullt und

• bergmannisch verwahrt. Bel weiteren Planungen ist dieser Hinweis zu berucksichti-
gen; Informationen erteilt das Bergamt Stralsund.

6.11 Gesetzlich geschutztes Geotop •

Im Gemeindegebiet befindet sich das gesetzlich geschutzte Geotop (§ .20
NatSchAG M -V) „KustendOnen Vordarg", mit der Geotopnummer G2-266. Dieses
wird nachrichtlich Obernommen.
Magnahmen die zu einer Zerstorung, Beschadigung oder Veranderung der gesetz-;
lich geschutzten Bio- bzw. Geotope fOhren konnen sind unzulassig. lnformationen
zur Auspragung und Lage des Geotops finden sich im Kartenportal Umwelt Meck-
lenburg Vorpommern (Thema: Geologie-)Geotope): http://www.umweltkarten.mv-
red ierund.de/scribt/.

6.12 Berficksichtigung der Hochwasserrisikomanagementplanung

Fur die Planungsbereiche liegen Hochwassergefahrenkarten (HWGK) und Hoch-
wasserrisikokarten (HWRK) vor. Danach liegt fur weite Teile des Gemeindegebie-
tes em n extremes. Hochwasserrisiko vor. (s. https://www.umweltkarten.mv-regierung.dp/at-
las/script/index.php?nutzer=p3HWRMRL).

Inn Zuge der weiteren Umsetzung der Hochwasserrisikomanagementrichtlinie-
HWRM-RL 4 sind fur die Risikogebiete Risikomanagementplane gem. § 75 Was-
serhaushaltsgesetz-WHG aufgestellt worden (s. http://www.fis-wassermv.de/hwrmrl/bg2 b
bericht.pdf).

Bewirtschaftungsplan / Magnahmenprogramm fur die Flussgebietseinheit
Warnow/Peene
Fur die Flussgebietseinheit Warnow besteht die Bewirtschaftungs-und Magnah-
menplanung gernag §§ 82 und 83 WHG fur den zweiten Bewirtschaftungszeitraum
(2016-2021). Das Magnahmenprogramm ist nach Maggabe des Landeswasser-
gesetzes M -V fur die Behorden verbindlich. Ober.das Magnahmeninformations-
portal http://www.wrrl-mv.de/start.htm besteht die Moglichkeit, sich Ober Art und Umfang
der im Magnahmenprogramm der WRRL geplanten Magnahmen zu informieren.
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6.13 Regelungen zur Bundeswasserstraae

Das Gebiet grenzt an die Bundeswasserstrallen Ostsee und Saaler Bodden. Nach
§ 31 und § 34 Bundeswasserstragengesetz (WaStrG) vom 2. April 1968 in der
jetzt gultigen Fassung

• ist fur die Errichtung, die Ver6nderung und den Betrieb von Anlagen in, Ober
oder unter einer Bundeswasserstrage oder an ihren Ufern eine strom- und
schifffahrtspolizeiliche Genehmigung einzuholen, in der die Belange der Schiff-
fahrt gegebenenfalls durch Auflagen berucksichtigt werden.,

• durfen Anlagen und ortsfeste Einrichtungen aller Art weder durch ihre Ausge-
staltung noch durch ihren Betrieb zu Verwechselungen mit Schifffahrtszeichen
Anlass geben, deren Wirkung beeintrachtigen, deren Betrieb behindern oder
die Schiffsfilhrer durch Bildwirkungen, Spiegelungen oder anderes irrefuhren
oder behindern.

Projekte von Beleuchtungsanlagen oder Leuchtreklamen im oben genannten Fla-
chennutzungsplan, die von der Wasserstrage aus sichtbar sind, sind dem Was-
serstraflen- und Schifffahrtsamt Stralsund fruhzeitig zur Stellungnahme / Geneh-
migung vorzulegen.

6.14 Richtfunkverbindung

Im •Gemeindegebiet verlaufen Richtfunktrassen, die nachrichtlich in die Planzeich-
nung Obernommen wurden. Bei zukunftigen Bauleitplanungen sind fur die entspre-
chenden Schutzbereiche (horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der Richtfunkstrah-
len mindestens +/- 30 m .und vertikaler Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/-
20m) entsprechende Bauhohenbeschrankungen festzusetzen, damit die raumbe-
deutsame Richtfunkstrecke nicht beeintrachtigt wird.

6.15 Hochspannungsverbindungen

Im Gemeindegebiet sind Hochspannungsverbindungen geplant (700 -MW-,
Gleichstromkabel Gustrow - Hurva (Hansa PowerBridge), welche bereits im Lan-
desraumentwicklungsprogramm benannt sind. Da dafur derzeit noch kein Plan-
feststellungsbeschluss besteht, erfolgt keine Obernahme in den Flachennutzungs-
plan.
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7.1 Einleitung

Fur die Aufstellung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Ostseebad Dierhagen 1st ge-
maR § 2 Absatz 4 Baugesetzbuch (BauGB) eine Umweltprufung durchzufuhren, in der die
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht
beschrieben und bewertet werden. Fur die Erstellung des Umweltberichtes wird die Anlage
1 zum BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. I, S.2014),
zuletzt geandert durch Art.1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. I S. 1509) verwendet,
da das Aufstellungsverfahren fiir den Flachennutzungsplan der Gemeinde Ostseebad Dier-
hagen nach den Vorschriften vor Inkrafttreten des BauGB-Anderungsgesetzes vom 29. Mai
2017 zu Ende gefuhrt wird.
Der Umweltbericht dient der Dokumentation des Vorgehens bei der Umweltprufung und
fasst alle Informationen zusammen, die als Belange des Umwelt- und Naturschutzes und
der erganzenden Vorschriften zum Umweltschutz (§ 1a BauGB) in der Abwagung nach
§ 1 Abs. 7 BauGB zu berOcksichtigen sind. Der Umweltbericht wird gem: § 2a BauGB als
gesonderter Tell der Begrundung zum Flachennutzungsplan erstellt.
Die wichtigste Datengrundlage fOr den vorliegenden Umweltbericht 1st die Entwurfsfassung
des Landschaftsplans der Gemeinde Ostseebad Dierhagen und die dort enthaltene Be-
standserfassung und Bewertung des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes.

7.1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele der Aufstellung des
Flachennutzungsplans

Die Gemeinde Ostseebad Dierhagen hatte bereits einen Flachennutzungsplan aufgestellt,
der im Jahr 1999 vom Ministerium fur Arbeit und Bau teilgenehmigt worden war. Das Ober-
verwaltungsgericht Mecklenburg-Vorpommern hat diesen Flachennutzungsplan in semen
Entscheidungen 3K31/05 bzw. 3K15/06 vom 19.09.2007 jedoch wegen der Nichtgenehmi-
gung zentraler Flachen und der damit einhergehenden.Nichtbeachtung des Abwagungs-
gebotes fiir unwirksam erklart.
Die Gemeinde Ostseebad Dierhagen verfugt damit aktuell Ober keinen rechtswirksamen
Flachennutzungsplan.

• Die Gemeinde folgt mit der erneuten Aufstellung des Flachennutzungsplanes dem § 1 Abs.
3 Satz 1 BauGB, wonach sie Bauleitplane aufzustellen hat, „sobald und soweit es fiir die
stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich 1st". In der Gemeinde Ostseebad
Dierhagen — wie an anderen Standorten der Ostseekuste auch — entsteht diese Notwen-
digkeit vor allem auS der Vielzahl der touristischen Nutzungen und Investitionsvorhaben,

• die zutodenrechtlichen Spannungen mit anderen Nutzungsanspruche fuhren 'carmen.
Eine Obersicht Ober die Darstellungen im Flachennutzungsplan gibt die nachfolgende Ta-
belle sowie die Karte 1 zum Umweltbericht, in der die vorhandenen und geplanten Bau-
und Grunflachen dargestellt sind.
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Flachenkategorie
Umfang
(ha)

Umfang
(ha)

Prozentan-
tell

Prozentan-
tell

Bauflachen gesamt 168,39 6,12%

- Wohnbauflachen 91,05 3,31%
- gewerbliche Bauflachen 3,19 0,12%
- Sondergebiete, die der Erholung
dienen

51,43 1,87%

- sonstige Sondergebiete 22,09 0,80%

- Gemeinbedarfsflachen 0,63 0,02%

Verkehrsflachen 27,00 27,00 0,98% 0,98%

Freiflachen 2.557,61 92,90%

- GrCinflachen 28,04 1,02%

- Wasserflachen 6,03 0,22%

- Flachen fOr die Landwirtschaft 1.209,86 43,95%

- Flachen fur Wald 1.247,98 45,33%

- Strand, DOne 65,70 2,39%

Gesamtfl5che Gemeindegebiet 2.753,00 2.753,00 100,00% 100,00%

davon Flachen mit der (Iberia-
gernden Flachenkategorie „Fla-
chen fur MaRnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und
Landschaft"

1.246,87 45,29 0/0

Eine Obersicht Ober die im Gemeindegebiet dargestellten Flachen fOr MaRnahmen zum
Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gibt die nachfol-
gende Tabolle 2.

Eine zeichnerische Darstellung der MaRnahmenflachen erfolgt in der Karte 2 zum Umwelt-
bericht.

Tabelle 2: Obersicht der Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wickluna von Boden. Natur und Landschaft im Gemeindegebiet

Umfang
(m2)

Umfang
(ha)

GroRflachige MaRnahmenkomplexe
NSG Dierhager Moor und angrenzende GrOnlandflachen
(Standort 6.1)

3.973.677 397,37

NSG Ribnitzer GroRes Moor und angrenzende Waldflachen
(Standort 6.2)

2.459.210 245,92

Ribnitzer Stadtwiesen (Standort 6.3) 2.784.181 278,42
RohrichtgOrtel und Salzweide entlang des Boddens (Standort
6.4)

1.121.718 112,17

Neuhaus-Dierhager DOnen (Standort 6.5) 712.394 71,24

Niederung des KOrkwitzer Baches (Standort 6.6) 261.015 26,10

GrOnland GroRes Bruch (Standort 6.7) 398.268 39,83

Summe MaRnahmenkomplexe 11.710.463 1.171,05

okokonten
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NVP 006 „Sukzessionsflache auf Dunengelande in Dierhagen" 16.486 1,65
VR 007 „Renaturierung der Fischlandwiesen" 494.091 49,41
VR 029 „Wald-Sukzessionsflache und optional extensiv bewirt-
schaftete GrOnflachen sOdlich des Bernsteinsees, Ribnitz-Dam-
garten"

74.809 7,48

Summe Okokonten 585.386 58,54

Bestehende Ausgleichs- und Kompensationsflachen
Flachen mit einer MindestgroRe von 0,1 ha 172.879 17,29

MaRnahmenflachen insgesamt 12.468.728 1.246,87

7.1.2 Darstellung der festgelegten Ziele des Umweltschutzes

7.1.2.1 Ziele in Fachgesetzen und Fachplanen
Im Folgenden werden die in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten
Ziele des Umweltschutzes dargestellt, die fOr den Flachennutzungsplan von Bedeutung
sind. AuRerdem wird dargelegt, wie diese Ziele und die Umweltbelange bei der Aufstellung
des Flachennutzungsplanes berucksichtigt wurden.

Tabelle 3: Obersicht Ober die Ziele und Maggaben des Umweltschutzes und deren Urn-
setzung im Flachennutzungsplan
Ziele / MaRgaben des Umwelt-
schutzes

Umsetzung im Flachennutzungsplan

Ausgewohlte Ziele der Fachgesetze
Sparsamer und schonender Um-
gang mit Grund und Boden und
Umwidmungssperrklausel nach
§ la BauGB

Wiedernutzbarmachung von Flachen
• Darstellung von Wohnbauflachen am Stand-

ort der ehem. VEG-Anlage
Nachverdichtung baulicher Flachen

• Nutzung innerortlicher Standorte fOr die
Wohnbauflachenentwicklung

Keine Umnutzung von Waldflachen
• vollstandiger Erhalt der vorhandenen Wald-

flachen
Ausgewahlte Zielvorgaben aus Fachplanen
Erhalt groger unzerschnittener Le-
bensraume und sterungsarmer
Landschaftsraume fOr den Schutz
storungsempfindlicher Tier- und
Pflanzenarten

Sicherung und Entwicklung des
groBraumigen Biotopverbunds

Arten- und Biotopschutz, Erhaltung
der biologischen Vielfalt

• keine Planung neuer StraBen im AuRenbe-
reich

• Darstellung von groBraumigen Flachen fur
MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft (u.a. NSG Dierhager Moor und an-
grenzende GrOnlandflachen, NSG Ribnitzer
GroRes Moor und angrenzende Waldfla-
chen, Ribnitzer Stadtwiesen)

• Ausweisung zu schiitzender bzw. zu entwi-
ckelnder Lebensraume als Flachen fOr MaR-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und Landschaft

Schutzgebiete/ -objekte • nachrichtliche Obernahme der Schutzge-
biete (Gebiete gemeinschaftlicher Bedeu-
tung „Recknitz-Astuar und Halbinsel Zingst",
„Ribnitzer Groges Moor und Neuhaus-Dier-
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Ziele / MaRgaben des Umwelt-
schutzes

Umsetzung im Flachennutzungsplan

•

hager DOnen", „Wald bei Altheide mit Kork-
witzer Bach", Naturschutzgebiete „Dierhager
Moor", „GroBes Ribnitzer Moor", LSG „Bod-
denlandschaft", und der Schutzobjekte (Na-
turdenkmale, GeschOtzte Biotope und Ge-
otope, KOstenschutz- und Gewasserschutz-
streifen, Bodendenkmale) in den FNP
Beachtung der Erhaltungsziele/ Schutzzwe-
cke der genannten Schutzgebiete bei der
Neuausweisung von Flachennutzungen

Regeneration entwasserter Moore •

•

Darstellung des Kleinen sowie des GroRen
Ribnitzer Moores und weiterer Moorflachen
als Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft

Ungestorte Naturentwicklung na-
turnaher FlieRgewasserabschnitte
und Strukturverbesserung naturfer-
ner FlieRgewasserabschnitte

• Darstellung des Korkwitzer Baches und der
angrenzenden Niederungsflachen als Fla-
che fOr MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft

Verbesserung der Waldstruktur • Darstellung von Waldflachen als Flachen fOr
MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft

Pflegende Nutzung von Offenland-
schaften

• Darstellung von groRflachigen FeuchtgrOn-
landern als Flachen fOr MaRnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

Sicherung und Entwicklung natur-
und landschaftsvertraglicher Erho-
lungsnutzungen

•

.

Qualifizierung von Rad-, Wander- und Reit-
wegen im Gemeindegebiet unter strenger
Beachtung naturschutzfachlicher Anforde-
rungen, Verzicht auf eine Darstellung von
Reitwegen im Flachennutzungsplan, nach-
geordnete Erstellung eines Reitwegekon-
zeptes auf der Grundlage der Darstellungen
im Flachennutzungsplan unter besonderer
Beachtung der ausgewiesenen Schutzge-
biete (insbesondere der engeren Schutzzo-
nen des LSG „Boddenlandschaft")

7.1.2.2 Internationale Schutzgebiete
Weite Teile des Gemeindegebietes und seiner Umgebung werden von Schutzgebieten ein-
genommen.
Im Wirkungsbereich des Flachennutzungsplanes befinden sich u.a. die folgenden Na-
tura 2000-Gebiete:

- Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) DE 1739-303 „Ribnitzer Grofles Moor
und Neuhaus-Dierhager Dunen" (im Sudwesten des Gemeindegebietes)

- Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) DE 1740-301 „Wald bei Altheide mit
Korkwitzer Bach" (im Suclen des Gemeindegebietes)
Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) DE 1542-302 „Recknitz-Astuar und
Halbinsel Zingst" im SOdosten des Gemeindegebietes sowie ostlich angrenzend

- Europaisches Vogelschutzgebiet DE 1542-401 „Vorpommersche Boddenland-
• schaft und nordlicher Strelasund"
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Im Folgenden werden in einer Kurzcharakteristik die jeweils wesentlichen Merkmale der
o.g. Natura 2000-Gebiete aufgezeigt. Eine Beschreibung der zu schutzenden Lebensraum-
typen und Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie in den Gebieten befindet sich in der
Entwurfsfassung des Landschaftsplans (Kapitel 3).

1 Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung 1739-303 „Ribnitzer Graes Moor und
Neuhaus-Dierhager Diinen"

Gebietsmerkmale
GroBe 316 ha
Gebietscharakteristik Das Ribnitzer GroRe Moor ist em n kustennahes Regen-

moor, das von Niedermoor umgeben wird. Das Moor
grenzt unmittelbar an eine typisch zonierte Dunenland-
schaft.

Bedeutung Reprasentatives Vorkommen von FFH-LRT und -Arten;
Haufung von FFH-LRT; Verbindungsfunktion; weitgehend
ungestorte Biotop- und Habitatentwicklung; groilflachiger
landschaftlicher Freiraum

Empfindlichkeit Storungen des hydrologischen Systems (ehemaliger
Torfabbau und Melioration), Behinderung natOrlicher DO-
nenbildungsprozesse (jeweils soweit erheblich wirkend).

Erhaltungsziele Entwicklung eines degradierten Hochmoores mit Moor-
und Waldlebensraumtypen sowie Vorkommen von Gro-
Rer Moosjungfer und Fischotter; Erhalt der DOnendynamik

2 Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung DE 1740-301 „Wald bei Altheide mit Kiirk-
witzer Bach"

Gebietsmerkmale
•Groge 1.003 ha

Gebietscharakteristik Das struktur- und altholzreiche Laubwaldgebiet stockt auf
grundwas$ernahen Feinsanden. Darin eingelagert ist das
Flieggewassersystem des Korkwitzer Baches mit Vor-

• komme.n zahlreicher gefahrdeter Arten.
Bedeutung Reprasentatives Vorkommen von FFH-LRT und. -Arten;

• Schwerpunktvorkommen von FFH-LRT; Haufung von
FFH-LRT; grogflachiger landschaftlicher Freiraum

Empfindlichkeit Intensivierung der Forstwirtschaft, Waldumbau, Verringe-
rung des Alt- und Totholzanteils, Storungen des hydrolo-.
gischen Systems und der FlieRgewasserstruktur (jeweils
soweit erheblich wirkend).

Erhaltungsziele Erhalt und teilweise Entwicklung eines Waldkomplexes
mit mehreren Waldlebensraumtypen, Bachlaufen, und
Vorkommen des Fischotters
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3 Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung DE 1542-302 „Recknitz-Astuar und Halb-
insel Zingst"

Gebietsmerkmale
GrORe
Gebietscharakte-
ristik

Bedeutung

Empfindlichkeit

Erhaltungsziele

MaRnahmen des
Managementpla-
nes im Gebiet der
Gemeinde Ost-
seebad Dierha-
gen
(zur Lage siehe
nachfolgende Ab-
bildungen)

27.866 ha
Reprasentativer Ausschnitt des Nationalparks mit einer Vielzahl von
KCistenbiotoptypen, U. a. dem Recknitz-Astuar, groilflachigen Kusten-
Oberflutungsmooren mit Salzwiesen, dem groRten Primar- und WeiR-
dOnengebiet M -V sowie dem ausgedehnten Windwatt des Bocks.
Reprasentatives Vorkommen von FFH-LRT und -Arten; Schwerpunkt-
vorkommen von FFH-LRT; Haufung von FFH-LRT, prioritaren FFH-
LRT und FFH-Arten; groRflachige Komplexbildung
lntensivierung ungelenkter Freizeitnutzungen, Nahr- und Schadstoffe-
intrage in das Astuar (jeweils soweit erheblich wirkend).
Erhalt und teilweise Entwicklung des Recknitz-Astuar mit charakteris-
tischen FFH-Arten sowie angrenzenden KOsten- und Waldlebens-
raumtypen
Darfl-Zindster-Boddenkette west!. der MeiningenbrOcke:
005_1-S:

Erhalt der Astuarien durch Vermeidung von Vorhaben, die in die Mor-
phologie der Mundungsbereiche eingreifen, durch Sicherung der un-
verbauten KOstenabschnitte und durch Aufrechterhaltung der Befah-
rensregelungen
Vordeichbereiche Dierhagen Dorf:
81 1-S:

Erhalt der Atlantischen Salzwiesen durch Sicherung der naturlichen
berflutungsdynamik

81 2-N:

Aufrechterhaltung einer Standortangepassten extensiven Nutzung,
vorzugsweise durch Beweidung
SalzgrOnland zwischen Dandorf und Korkwitz Hof:
82 1-S:

Erhalt der Atlantischen Salzwiesen durch Sicherung der naturlichen
Oberflutungsdynamik
82 2-N:

Aufrechterhaltung einer Standortangepassten extensiven Nutzung,
vorzugsweise durch Beweidung
Grabenkabel nordlich von Korkwitz Hof:
83 1-S:

Erhalt der Atlantischen Salzwiesen durch Sicherung der naturlichen
berflutungsdynamik

83_2-N:

Aufrechterhaltung einer Standortangepassten extensiven Nutzung,
vorzugsweise durch Beweidung
Salzgrunland Vordeich nordlich von Dierhagen Dorf:
84 1-S:

Erhalt der Atlantischen Salzwiesen durch Sicherung der naturlichen
Oberflutunasdynamik
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Aufrechterhaltung einer Standortangepassten extensiven Nutzung,
vorzugsweise durch Beweidung
Westufer Ribnitzer See:
183_1-S:

Erhalt der Fischotterpopulation des Gebietes und ihrer Habitate durch
Sicherung storungsarmer Flachwasserbereiche und naturnaher
Uferstrukturen
184 1-S:

siehe 183_1
LandesstraRe L 21 nordlich Korkwitz Hof:
Gefahrdungsminimierung fur Fischotter: Geschwindigkeitsbegren-
zung, Warnschilder, Moglichkeiten von Trockendurchlass und Leitzau-
nung prufen
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Abbildung 1: MaRnahmen der FFH-Managementplanung — Bereich Dierhagen Dorf
(Ausschnitt aus der Karte 3 MaRnahmen, Blatt 9, des Managementplans)
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Abbildung 2: Magnahmen der FFH-Managementplanung — Bereich Dandorf
(Ausschnitt aus der Karte 3 Magnahmen, Blatt 9, des Managementplans)
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Abbildung 3:Magnahmen der FFH-Managementplanung — Bereich nordl. KOrkwitz Hof
(Ausschnitt aus der Karte 3 Magnahmen, Blatt 9, des Managementplans)
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4 Europaisches Vogelschutzgebiet DE 1542-401 „Vorpommersche Boddenland-
schaft und nordlicher Strelasund"

Gebietsmerkmale
Grofle
Gebietscharakteristik

Bedeutung

122.200 ha
Dynamische KOstenlandschaft, die durch eine enge Ver-
zahnung von marinen mit terrestrischen Lebensraumen
gekennzeich net ist. .
Flachwasserbereiche der AuflenkOste, Inseln, Hakenbil-
dungen, Windwatten, Bodden, storungsarme Ufer und
Salzwiesen pragen das Bild der Landschaft und haben
eine herausragende Bedeutung fur die Reproduktion,
Rast und Oberwinterung. Alte Kulturlandschaft mit ausge-
dehnter Grunlandwirtschaft (Polderwirtschaft), groRflachi-
ger Acker- und Forstwirtschaft. Die stark gegliederte KOs-
tenlandschaft ist em n Ergebnis nacheiszeitlicher bis heute
anhaltender Ausgleichsprozesse - Bereiche mit aktiver
KUstendynamik. .

Empfindlichkeit ungelenkte touristische Aktivitaten auf dem Wasser, Steil-
netzfischerei, Nutzungsaufgabe insbesondere auf Salz-
grasland, unangepasste landwirtschaftliche Nutzung

Erhaltungsziele Erhaltung oder Wiederherstellung eines gUnstigen Erhal-
tungszustandes der maRgeblichen Bestandteile des Ge-
bietes, als maRgebliche Bestandteile sind ausgewahlte
Vogelarten und die hierfOr erforderlichen Lebensraumele-
mente festgesetzt

Die genannten Natura 2000-Gebiete sind nachrichtlich im Flachennutzungsplan darge-
stellt. Eine Oberplanung von Natura 2000-Gebieten erfolgt lediglich durch eine Darstellung
von Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft (siehe Kap. 7.2.4). Bei einer konkreten Planung von Pflege- und insbe-
sondere von Entwicklungsmagnahmen sind diese daher hinsichtlich ihrer FFH-
Vertraglichkeit zu priifen. Eine mogliche Betroffenheit von Natura 2000-Gebieten drangt
sich jedoch nicht auf.
Diese Aussage gift auch fur die Bauflachenentwicklung im Gemeindegebiet. Diese be-
schrankt sich Oberwiegend auf den vorhandenen Siedlungszusammenhang. Ausgenom-
men sind hiervon lediglich die Planungen des Reiterhofes in Neuhaus und des Camping-
platzes „Boddenwiesen" sowie Wohnbauflachenentwicklungen an den Ortsrandern.
Die FFH-Vertraglichkeit des Reiterhofes in Neuhaus und des Campingplatzes „Bodden-
wiesen" wurden in bereits laufenden Planverfahren bestatigt.
Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung fur den Campingplatz „Boddenwiesen" ist
hinsichtlich seiner FFH-Vertraglichkeit zu prufen, ob Austauschbeziehungen des Fischot-
ters zwischen dem Kerkwitzer Bach im SOden und der Ribnitzer See im Norden betroffen
sind. Der. Fischotter ist Zielart der dort ausgegrenzten Natura 2000-Gebiete (GGB DE
1740-301 „Wald bei Altheide mit Korkwitzer Bach" und GGB DE 1542-302 „Recknitz-Astuar
und Halbinsel Zingst").
Eine abschlieRende Klarung der Betroffenheit von Natura 2000-Gebieten kann jedoch auf
der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung nicht erfolgen, da die vorbereitende Bauleit-
planung nicht auf einen unmittelbaren Volizug ausgerichtet ist und sich die Ortlich-konkre-
ten faunistischen und floristischen Gegebenheiten z. B. bei einer erst mittelfristigen Um-
setzung der Planung im Einzelfall noch erheblich andern konnen. Eine gebietsbezogene
PrOfung der Betroffenheit kann erst anhand der jevveiligen konkreten Vorhabenplanung er-
folgen.
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7.1.2.3 Nationale Schutzgebiete und Schutzobjekte
Das Gemeindegebiet hat darLiber hinaus Anteil an den folgenden nationalen Schutzgebie-
ten:

- Naturschutzgebiet Dierhager Moor
- Naturschutzgebiet Ribnitzer Groges Moor

. - Landschaftsschutzgebiet Boddenlandschaft mit engeren Schutzzonen
- Landschaftsschutzgebiet Rostocker Heide und Wallbach

Weiterhin sind zahlreiche geschOtzte Einzelobjekte vorhanden, wie Flachennaturdenkmale
(Baumgruppen im Forstrevier Neuheide in den Abtl. 16a3 und 17b2; sudostlich und ostlich
vom NSG Ribnitzer Grofles Moor), geschutzte Biotope gem. § 20 NatSchAG M -V (wie z. B.
naturnahe Moore im Ribnitzer GroRen Moor und im Dierhager Moor, Zwergstrauch- und
Wacholderheide im Dierhager Moor, Reihrichtbereiche entlang des Boddens) und Geotope

Hochmoor „Kleines Ribnitzer Moor", Hochmoor „GroRes Ribnitzer Moor", Kustendu-
nen Vordarf3) sowie Bodendenkmale.
SchlieRlich bestehen Kasten- und Gewasserschutzstreifen entlang der Ostsee sowie des
Boddens nach § 29 NatSchAG M -V bzw. §§ 74, 89 u. 136 LWaG M -V).
Die oben genannten Schutzgebiete wurden in den Flachennutzungsplan nachrichtlich
Obernommen.
Weite Teile der Gemeinde Ostseebad Dierhagen liegen innerhalb des Landschaftsschutz-
gebietes „Boddenlandschaft". Ausgenommen sind gemaR § 2 Abs. 3 der Verordnung Ober
das Landschaftsschutzgebiet lediglich „die im Zusammenhang bebauten Orte und Ortsteile
in der Ausdehnung des Innenbereichs gemaR § 34 des Baugesetzbuchs". Fiir die Abgren-
zung des Landschaftsschutzgebietes 1st somit die Grenzziehung zwischen Innen- und Au-
Renbereich entscheidend.
FOr die Verwirklichung zahlreicher Vorhaben der Gemeinde Ostseebad Dierhagen sowie
fCir alle sonstigen Bauflachenentwicklungen im jetzigen Aullenbereich (dies gilt auch fur
MaRnahmen der Innenentwicklung nach § 13a/b BauGB), 1st daher u.a. fur die Errichtung
baulicher Anlagen, die Anlage von Verkehrsflachen sowie fur die Umwandlung von zum
Zeitpunkt der Unterschutzstellung vorhandenen Griinlandbereichen in andere Nutzungs-
formen (z.B. fur die Umwandlung von als Grunland genutzten GrundstOcken in Grunflachen
mit der Zweckbestimmung „Hausgarten" am ostlichen Ortsrand von Dandorf) eine Erlaub-
nis der Unteren Naturschutzbehorde gemag § 5 der Verordnung zum Landschaftsschutz-
gebiet erforderlich. Die jeweiligen Planungen sind im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung so zu gestalten, dass die entsprechenden Erlaubnisse erteilt werden konnen.
Fur groflere Vorhaben, wie z.B. fur den Reiterhof.in Neuhaus, den Campingplatz „Bodden-
wiesen" am Bernsteinsee bei Korkwitz Hof und ggf. die Wohnbauflachen am Standort der
ehem. VEG-Anlage, 1st eine Herausnahme der Plangebiete aus dem Landschaftsschutz-
gebiet erforderlich (verbunden mit entsprechenden AusgleichsmaRnahmen im Land-
schaftsschutzgebiet).

7.1.2.4 okokonten
lm Gemeindegebiet befinden sich die zwei folgenden Okokonto-Flachen:

- NVP 006 „Sukzessionsflache auf Dunengelande in Dierhagen"
VR 029 „Wald-Sukzessionsflache und optional extensiv bewirtschaftete Grunfla-
chen sadlich des Bernsteinsees, Ribnitz-Damdarten"

Daruber hinaus reicht die folgende Okokonto-Flache in das Gemeindegebiet:
- VR 007 „Renaturierung der Fischlandwiesen"

Die.Darstellung der genannten Okokonto-Flachen erfolgt in der Karte 2 zum Umweltbericht.

7.1.2.5 Artenschutz
Erhebliche Beeintrachtigungen wildlebender Tiere und Pflanzen der besonders und streng
geschutzten Arten im Sinne des § 44 Abs. 1 BNatSchG durch die Planungen des Flachen-
nutzungsplanes sind auf der Grundlage der vorliegenden Daten nicht zu erkennen. Dies
gilt jedoch nur unter der MaRgabe, dass bei der Umsetzung von Bauvorhaben die erfor-
derlichen artenschutzrechtlichen MaRnahmen beachtet und durchgefOhrt werden, wie z.B.
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vorgezogene AusgleichsmafInahmen, sag. CEF-MaRnahmen, zur Schaffung von Ersatz-
habitaten fur betroffene Arten oder Vorgaben zur zeitlichen DurchfOhrungen von BaumaR-
nahmen bzw. zur Vorgehensweise bei der Baufeldberaumung.
Potentiell betroffene Arten/Artengruppen sind (in Abhangigkeit von der Lage und der Bio-
topausstattung der jeweiligen Flache):

• Fischotter (Lutra lutra)
• gebaudebewohnende Fledermause wie z. B. GroSe Bartfledermaus (Myotis brand-

tii), Teichfledermaus (Myotis dasycneme), Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrel-
lus), MOckenfledermaus (P. pygmaeus), Braunes Langohr (Plecotus auritus), Zwei-
farbfledermaus (Verpertilio murinus), und Breitflugelfledermaus (Eptesicus seroti-
nus)

• baumbewohnende Fledermause wie z. B: Fransenfledermaus (Myotis flatter!),
Mopsfledermaus (Barba stela barbastella), Wasserfledermaus (Myotis daubentonii),
Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii), Grofler Abendsegler (Nyctalus noctula)
und Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri)

• Amphibien wie z. B. Moorfrosch (Rana arvalis), Laubfrosch (Hyla arborea) und
Knoblauchkrote (Pelobates fuscus)

• Zauneidechse (Lacerta agilis)
• gebaudebrOtende Vogelarten wie z. B. Rauchschwalbe (Hirundo rust/ca), Mehl-

schwalbe (Delichon urbicum), Hausrotschwanz (Phoenicurus ochrurus) und Bach-
stelze (Motacilla alba)

• BaumhohlenbrOter wie z. B. Buntspecht (Dendrocopos major), Kleiber (Sitta euro-
paea), Gartenbaumlaufer (Certhia brachydactyla), Kohl- und Blaumeise (Parus ma-
jor, caeruleus)

• Brutvogel der Wald-, Park- und Gartenlandschaft wie z. B. Buchfink (Fringilla coe-
lebs), Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus), Ringeltaube (Columba
palumbus) und Zilpzalp (Phylloscopus collybita)

• Vogel des GrOnlandes, wie z.B. Feldlerche (Alauda arvensis), Wachtel (Cotumix
cotumix), Rebhuhn (Perdix perdix) und Grauammer (Miliaria calandra)

Eine abschlieRende Klarung der Betroffenheit von besonders und streng geschOtzten Ar-
ten kann auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung jedoch nicht erfolgen, da die
vorbereitende Bauleitplanung nicht auf einen unmittelbaren Vollzug ausgerichtet ist und
sich die faunistischen und floristischen Gegebenheiten z.B. bei einer erst mittelfristigen
Umsetzung der Planung im Einzelfall noch erheblich andern konnen. Auflerdem besteht
durch die Darstellungen des Flachennutzungsplanes kein Umsetzungszwang.
Ergibt sich daher im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung oder eines Bauantrages emn
begrOndeter Verdacht, dass besonders und streng geschOtzte Arten betroffen sein kOnn-
ten, ist diesem nachzugehen. Die erforderlichen MaRnahmen sind dann im Rahmen der
verbindlichen Bauleitplanung oder der Baugenehmigung im Einzelfall zu klaren und in ei-
nem Artenschutzfachbeitrag darzulegen.
Die im Flachennutzungsplan groSzugig ausgewiesenen „Flachen fOr MaRnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft" tragen zur Si-
cherung der Lebensstatten der geschutzten Arten bei.

7.1.2.6 Wasserrahmenrichtlinie
Im Gebiet der Gemeinde Ostseebad Dierhagen befinden sich die folgenden wasserrah-
menrichtlinienrelevanten Wasserkorper:

• Korkwitzer Bach (DARS-0800/DARS-0810)
• Polder Dierhagen (DARS-0400)
• Grundwasserkorper DarR/Zingst (WP_K0_2)
• Grundwasserkorper Ribnitz-Damgarten (WP_K0_14)

Die Darstellungen im Flachennutzungsplan stehen nicht im Widerspruch zu den Zielstel-
lungen der Wasserrahmenrichtlinie, einen guten Zustand fUr die o.g. Wasserkorper zu er-
reichen oder zumindest eine Zustandsverschlechterung zu vermeiden. Der Nachweis ist in
der verbindlichen Bauleitplanung zu erbringen.
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Der Korkwitzer Bach ist als Flache fOr MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und Landschaft dargestellt.
Der zentrale Vorfluter des Polders Dierhagen verlauft sudostlich des GroRen Ribnitzer
Moores und nordwestlich des Dierhager Moores und quert Dierhagen Strand zwischen
dem Campingplatz und dem Sondergebiet SO 9 „Reiterhof" und mOndet nOrdlich von Dier-
hagen Dorf in den Saaler Bodden. Der an den Vorfluter angrenzende- Bebauungsplan
Nr. 14 „Reiterhof Guido Lange" (Sondergebiet SO 9) setzt entlang des Vorfluters einen
7,00 m breiten Gewasserschutzstreifen fest, mit dem die Belange der Wasserrahmenricht-
linie berucksichtigt werden (Gewasserentwicklungsraum).

7.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

7.2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des derzeitigen Umweltzustands und
der Umweltmerkmale

Die Umweltbestandteile werden im Folgenden zusammenfassend dargestellt. Detaillierte
Informationen sind der Entwurfsfassung des Landschaftsplanes zu entnehmen (Stand der
Bestandserfassung 2009).

7.2.1.1 Boden
lm Planungsraum dominieren grundwasserbeeinflusste Sande. Ausnahmen bilden die ha-
her gelegenen Sandflachen im Bereich der Rostocker Heide im sOdlichen Tell des Pla-
nungsgebietes, die Flachen h6her ca. 1 m HN im Bereich Dandorf — Dierhagen und der
DOnenkomplex am Westrand des Planungsgebietes. Im Gebiet der Ortslage Dandorf steht
Geschiebelehm bzw. -mergel relativ oberflachennah an, so dass hier lokal auch Tieflehm-
boden auftreten [carmen. Im Planungsgebiet sind mit dem Dierhager Moor, dem Ribnitzer
GroBen Moor und dem GroBen Bruch nordlich Korkwitz Hof grofIflachige Moorgebiete so-
wie weitere kleinere Moorflachen verbreitet.

7.2.1.2 Wasser
Der Korkwitzer Bach und der Fischergraben nordostlich Korkwitz Hof stellen die einzigen
ursprOnglich natOrlichen FlieRgewasser im Gemeindegebiet dar.
Das graRte Standgewasser ist der Bernsteinsee im Kiestagebau westlich von Dorf Kork-
witz. DarElber hinaus wurden insgesamt 40 Kleingewasser mit einer Flache von unter 0,4 ha
erfasst.
Die Ostsee als aufleres und der Saaler Bodden/Ribnitzer See als inneres Kustengewasser
sind nicht direkter Bestandteil des Planungsgebietes.
Das Gemeindegebiet ist Oberwiegend ijberflutungsgefahrdet, d. h., bei Versagen der KOs-
ten- und Sturmflutschutzanlagen der AuRenkOste wahrend einer Bemessungssturmflut und
einem damit verbundenen Durchbruch von Kustenschutzanlagen sind weite Teile der Ge-
meindeflachen Oberflutet. Ausnahmen bilden zentrale Flachen der Ribnitzer Heide, die ha-
her gelegenen Diinen und Deiche parallel zur Augenkuste sowie Teilbereiche von Dandorf
(s. a. StAUN, 2003):
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Abbildung 4: Dberflutungsbereiche im Gemeindegebiet wahrend Bemessungssturmflut
bei Durchbruch an den Flachkustenabschnitten Vorfischlandl

Aufgrund der Lage der Gemeinde an der Auflenkuste stellen Sturmflutereignisse von der
Ostsee die grORte Gefahrdung dar. Durch die gleichzeitige Lage am Saaler Bodden ist eine
Hochwassergefahrdung auch aus dieser Richtung gegeben. Hier erfolgt zeitverzOgert der
Einstrom Ober die DarR-Zingster-Boddenkette, der bei Winden aus nordostlichen Richtun-
gen zu einem zusatzlichen VVindstau und entsprechendem Wellenlauf fCihrt.
Die Bemessungshochwasserstande fOr Dierhagen (Ostseeseite, Schutz von im Zusam-
menhang bebauten Gebieten) sind mit 2,80 m NHN und fOr die Boddenseite mit 2,00 m
NHN angegeben (Regelwerk KOstenschutz Mecklenburg-Vorpommern 2009/StALU VP,
Schreiben vom 27.08.2012).

7.2.1.3 Klima/ Luft
Die Gemeinde Ostseebad Dierhagen liegt nach der Gliederung der KOstenregion Mecklen-
burg-Vorpommern von Billwitz et. al. (1993) im KOstenklima des Rostocker Landes bzw.
im „Nordostmecklenburg-Vorpommerschen KOstenklima" (nach Richter u. a. 1996, z. T.
verandert). Klimapragend ist der Einfluss der angrenzenden Wassermassen der Ostsee
und des Boddens mit ihrer ausgleichenden Wirkung auf die mittlere Lufttemperatur und der
Erhohung der durchschnittlichen Luftfeuchte. Es Oberwiegen Winde aus sudlichen bis
westlichen Richtungen.
Zu den Besonderheiten der Ostseekuste geh5rt die Ausbildung des Land-Seewind-Zirku-
lationssystems. Im unmittelbar an die Ostsee angrenzenden KOstenstreifen (100 m land-
einwarts) ist das Strandklima zu erwahnen.

7.2.1.4 Pflanzen/Tiere, biologische Vielfalt
Das Gebiet der Gemeinde Ostseebad Dierhagen weist durch seine Lage zwischen Ostsee
und Saaler Bodden, die unterschiedlichen KOstenformen und die geomorphologischen und
geologischen Gegebenheiten sowie die vielfaltige menschliche Einflussnahme eine grolle

1
Quelle STAUN, 2003
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Bandbreite unterschiedlichster Tier- und Pflanzenlebensraume auf. Das Kiistenklima be-
gunstigt die Entstehung von Regenmooren, wie sie das Ribnitzer Grofle Moor und das
Dierhager Moor darstellen. Charakteristisch fur den Landschaftsraum sind auch die groR-
flachigen Kustenrohrichte und Salzweiden am Saaler Bodden.
Den grollten Flachenanteil nehmen GrOnlandbiotope em, wobei insbesondere der Grun-
landkomplex der Ribnitzer Stadtwiesen hervorzuheben ist. Weiterhin haben Wald- und
Moorflachen einen groflen Flachenanteil im Planungsgebiet.
Ackerflachen sind im Planungsgebiet mit Ausnahme kleiner. Wildacker im Ribnitzer Stadt-
forst aufgrund der fur eine ackerbauliche Nutzung ungunstigen Standortverhaltnisse nur
relativ kleinflachig vorhanden.
Standorte gefahrdeter Pflanzenarten sind u.a. die Neuhaus-Dierhager DOrien (Europai-
scher Meersenf, Gemeine Grasnelke, Glockenheide, Kriech-Weide), der Rohrichtstreifen
am Bodden (Kuckucks-Lichtnelke, Gelbe Wiesenraute, Wiesen-Segge*, Wiesen-Schaum-
kraut), das Granland zwischen Dierhagen Dorf und Dandorf (Gemeine Grasnelke), das
Waldgebiet nordwestlich Dandorf (Glockenheide), das Dierhager Moor (Gagelstrauch, Glo-
ckenheide, Sumpfporst, Rundblattriger Sonnentau, WeiRes Schnabelried), das Ribnitzer
Grofle Moor und angrenzende Bruchwalder (Sumpfporst, Schmalblattriges Wollgras,
Rundblattriger Sohnentau, Weirles Schnabelried, Rosmarinheide, Gagelstrauch, Konigs-
fain), das Grunland „Groges Bruch" (Kuckucks-Lichtnelke, Wiesen-Schaumkraut und
Zweizeilige Segge) und das Salzgriinland und das Boddenrohricht sudlich von Dandorf
(Tannenwedel, Strand-Dreizack).
Zu den wesentlichen Tiervorkommen im Gebiet der Gemeinde Ostseebad Dierhagen ge-
horen der Fischotter (am Boddenufer, sowie im Ribnitzer Grollen Moor und Dierhager
Moor), Fledermause (in Waldbereichen, Feuchtgebieten und in storungsarmen Bebau-
ungsstrukturen mit Hohlenangebot) sowie Waldvogel, wie Schwarzspecht (im Stadtforst
Ribnitz-Damgarten), Hohltaube (im Stadtforst sowie sOdOstlich Hof Korkwitz), Waldkauz
(mit mindestens zwei Brutrevieren im Stadtforst Ribnitz-Damgarten), Mittelspecht
Stadtforst Ribnitz-Damgarten) und Wendehals (im Stadtforst Ribnitz-Damgarten). Eine Be-
sonderheit im Planungsgebiet stellt der Baumfalke (in einem Kiefernaltholz des Stadtfors-
tes Ribnitz-Damgarten) dar. Des Weiteren zahlen geschutzte Vogel, wie der Karmingimpel
(entlang der Stranddijnen zwischen Neuhaus und Dierhagen Strand sowie der Boddenver-
landungszonen), der Wachtelkonig (sudlich Neuheide sowie rings urn das Dierhager Moor),
sowie der Kranich zu den geschOtzten Tierarten. Im Stadtforst Ribnitz-Damgarten brutet
der Seeadler.

7.2.1:5 Landschaftsbild/ Natiirliche Erholungseignung
Im Gebiet der Gemeinde Ostseebad Dierhagen sind sehr unterschiedliche Landschafts-
bildraume vorhanden. Der grogte Teil des Gemeindegebietes wird ddrch Grunlandberei-
che im ostlichen und nordlichen Teil sowie Wald- und Moorgebiete (Stadtforst Ribnitz-Dam-
garten, „Grofles Ribnitzer Moor" und „Dierhager Moor) im Sudwesten gepragt. Desweiteren
gehOren Sandstrande, Dunen und Kustenwalder sowie im ostlichen Teil das Boddenufer
mit ROhrichtbestanden zum Gemeindegebiet.
Das Planungsgebiet umfasst die raumlich voneinander getrennten Ortsteile Neuhaus, Dier-
hagen Strand und Dierhagen Ost, welche sich direkt am Strand derOstsee befinden, sowie
die alten, historisch gewachsenen Ortsteile Dierhagen Dorf und Dandorf direkt am Bodden.
Die naturliche Erholungseignung ist insbesondere durch die Sandstrande an der Ostsee
sowie die Waldgebiete insgesamt als sehr hoch einzuschatzen.

7.2.1.6 Mensch
Die Siedlungsflachen im Gebiet der Gemeinde Ostseebad Dierhagen besitzen Oberwie-
gend Wohnfunktion. Daruber hinaus sind zahlreiche Siedlungsflachen fur die Erholungs-
nutzung von besonderer Bedeutung (Ferienhausgebiete, Ferienwohnanlagen,• Hotels,
Pensionen; Wochenendhausgebiete und Campingplatze).
GeWerbeflachen sind kaum vorhanden (einziger Standort: sudlich von Dierhagen Dorf).
Die abwechslungsreichen Landschaftsraume stellen Erholungsraume von besonderer Be-
deutung dar (u.a. Ostseestrand, Boddenkiiste, Stadtforst Ribnitz-Damgarten).
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7.2.1.7 Kultur- und Sachgiiter •
Im Gebiet der Gemeinde Ostseebad Dierhagen befinden sich zahlreiche Bau- und Boden-
denkmale, vvobei sich die Bodendenkmale insbesondere im sLidostlichen Bereich des Ge-
meindegebietes befinden.

7.2.2 Prognose fiber die Entwicklung des Umweitzustands bei Durchfiihrung der
Planung

7.2.2.1 Zusammenfassende Darstellung zur Entwicklung des Umweltzustands
Die geplante bauliche Entwicklung der Gemeinde ist insgesamt sehr moderat und orientiert
sich im Wesentlichen an den vorhandenen Nutzungen. •
Fur die kunftige Wohnbauflachenentwicklung werden fast ausschliefIlich Standorte im In-
nenbereich sowie Standorte der lnnenentwicklung genutzt..Im Zuge der Aufstellung des
Flachennutzungsplanes wurden Wohnbauflachenpotentiale in einem Umfang von ca.
1,7 ha ermittelt. Als Reserveflache fur die Wohnbauentwicklung soil darLiber hinaus der
Standort der ehemaligen VEG-Anlage in Dierhagen Dorf vorgehalten werden (Umfang ca.
3,7 ha).
Die geplante Wohnbauflachenentwicklung konzentriert sich auf die Ortsteile Dierhagen
Dorf und Dandorf, da hier die Gefahr einer Fremdnutzung, z.B. durch Zweitwohnsitze, im
Vergleich zu den unmittelbar an der Auflenkuste gelegenen Ortsteilen Neuhaus, Dierhagen
Strand und Dierhagen Ost geringer ist.
Fur die touristische Entwicklung des Gemeindegebietes werden zwei neue Standorte pla-
nerisch vorbereitet. Es handelt sich dabei urn den Reiterhof Neuhaus, fur den gegenwartig
der Bebauungsplan Nr. 42 aufgestellt wird (Umfang 6,76 ha), sowie urn den Campingplatz
„Boddenwiesen" bei Korkwitz Hof am Bernsteinsee (Umfang 18,41 hp). Diese zwei Vorha-
ben besitzen die grollte Umweltrelevanz der Vorhaben, die mit der Aufstellung des Fla-
chennutzungsplanes planerisch vorbereitet werden.
Fur das in Dierhagen-Strand an der Ernst-Moritz-Arndt-Stra13e gelegene Sondergebiet
SO 8 „Freizeit und Beherbergung" (Umfang 2;5 ha) werden geanderte Planungsziele in
Erwagung gezogen (Entwicklung eines Gemeindezentrums).
Die Umweltauswirkungen der geplanten Vorhaben konnen durch Ausgleichsmailnahmen
im GemOindegebiet sowie durch eine Nutzung von anerkannten Okokonten im Land-
schaftsschutzgebiet „Boddenlandschaft" kompensiert werden (siehe Kap. 7.2.4). Aufgrund
der Betroffenheit des Landschaftsschutzgebietes bei einem GrofIteil. der Planungsvorha-
ben muss, der Ausgleich nicht nur in der vom Eingriff betroffenen Landschaftszone „Ost-
seekustenland","sondern darOber hinaus aUch im Landschaftsschutzgebiet „Boddenland-
schaft" erbracht werden.
Im Aufstellungsverfahren des Fl.achennutzungsplanes hat die Gemeinde zudem Vorhaben
mit prognostizierten erheblichen Umweltauswirkungen aufgegeben, wie z.B. den Ferien-
park Dierhagen mit Golfplatz sudlich Dierhagen Dorf, den Sportplatz nordlich Dierhagen
Dorf, die Wohnbebauung am Kreuzungsbereich L 21/Ernst-Moritz-Arndt Stralle, eine
Wohnbebauung in der zweiten Reihe.in Dandorf am Koppelweg, eine Wohnbebauung am
westlichen Ortsrand von Dandorf und die Entwicklung des ehem. Bestwood-Feriengelan-
des im Kustendiinenbereich.
Der Umfang der ermittelten Eingriffsflachen betragt insgesamt ca. 35 ha. Die Bauflachen-
entwicklung ist stark reduziert und beschrankt sich im Wesentlichen auf den vorhandenen
Siedlungszusammenhang. Grollte Eingriffsvorhaben sind der Campingplatz „Boddenwie-
sen", der Reiterhof in Neuhaus und die Wohnbauflachen am Standort der ehemaligen
VEG-Anlage. DarLiber hinaus hat die geplante Wohnbebauung an der Strafle Wischenki-
cker in Dandorf eine besondere Umweltrelevanz, da hier GrOnlandflachen des LSG „Bod-
denlandschaft" Oberplant werden und damit Schutzzweck und Schutzgegenstand des LSG
unmittelbar betroffen sind.
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Die im Flachennutzungsplan insgesamt dargestellten Bauflachen (Bestand und Planung)
umfasseri nur ca. 6 % des Gemeindegebietes, die Freiflachen hingegen knapp 93 %. Zu-
dem werden ca. 45 % des Gemeindegebietes als Flachen fur MafInahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft dargestellt.
Die in der Entwurfsfassung des Landschaftsplans identifizierten.schutzwurdigen Bereiche
werden im Flachennutzungsplan vollstandig als Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft dargestellt.
lnsgesamt werden durch den Flachennutzungsplan damit die Grundlagen fur eine nach-
haltige Entwicklung, den Moorschutz und den Erhalt der biologischen Vielfalt im Gemein-
degebiet gelegt.
Die nachfolgende Tabelle 4 enthalt eine Obersicht der geplanten Vorhaben und eine erste
Einschatzung der Umweltauswirkungen, die-mit diesen Darstellungen planeriSch vorberei-
tet werden, sowie eine Darlegung, ob Eingriffe in Natur und Landschaft planerisch vorbe-
reitet werden.
Die Darstellung der genannten Bau- und Grunflachen sowie der Mailnahmenflachen erfolgt
in den anliegenden Karten 1 und 2.
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Obersicht Ober die Darstellungen im Flachennutzungs-

Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

EinSchatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begrundung

1 Bauflachen
1.1 Wohnbauflachen Die Entwicklungspotenziale fOr den Woh-

nungsbau befinden sich fast ausschlieR-
lich im lnnenbereich bzw. stellen Mail-
nahmen der Innenentwicklung dar.
Die Aufstellungsverfahren zu den Bebau-
ungsplanen Nr. 31 „Allgemeines Wohn-
gebiet an der L 21/ Ernst -Moritz -Arndt-
StraRe" und Nr. 34 „Dierhagen Strand —
Wohnbebauung westlich des Fischlander
Weges" wurden eingestellt. Die Aufhe-
bungsbeschlOsse wurden am 24.02.2016
gefasst. Mit der Einstellung dieser B-
Planverfahren werden Umweltauswir-
kungen mit mittlerer Erheblichkeit ver-
mieden. Auflerdem wird die Wohnbaufla-
chenentwicklung am westlichen Ortsrand
von Dandorf nicht weiter verfolgt (Ergan-
zungssatzung „Am westlichen Ortsrand
Ostseebad Dierhagen, OT Dandorf — Am
Koppelweg").

.
•

Die im Bereich der Ortsteile Dierhagen
Dorf, Dierhagen Strand, Dierhagen Ost,
Neuhaus und Dandorf dargestellten
Wohnbauflachen umfassen im Wesentli-
chen bereits vorhandene Wohnbaufla-
chen mit Ausnahme von Arrondierungen
der Wohnbauflachendarstellung, u.a. am
Standort der ehem. VEG-Anlage am sOd-
lichen Ortsrand von Dierhagen Dorf.
Der Umfang der Wohnbauflachen betragt
insgesamt 91,05 ha.
Im Gemeindegebiet wurden die folgen-
den Flachenpotenziale fur die Woh-
nungsbauentwicklung ermittelt (Umfang
ca. 5,4 ha, siehe u.a. Beikarte C: Fla-
chenpotenziale fOr Wohnungsbauent-
wicklung):

1.1.1 Dierhagen Strand, WaldstraRe 10 (2 WE
in EFH),
Umfang ca. 750 m2

Es besteht Baurecht nach § 34 BauGB.
Die zu erwartenden Umweltauswirkun-
gen sind begrenzt, da es sich um eine
BaulOcke in einem Wohngebiet handelt.
Der Standort wurde im Landschaftsplan

nein Baurecht gem. § 34 BauGB (Bau10-
cke)
keine erheblichen Auswirkungen auf
Schutzgegenstand und Schutz-
zweck des LSG ersichtlich
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

as, verstadtertes Dorfgebiet (ODV) er-
fasst. Durch eine Bebauung des Grund-
stOcks gehen entsprechende Biotop-
strukturen verloren.

1.1.2 Neuhaus, Birkengasse 10 (2 W E in
EFH), Umfang ca. 400 m2

Es besteht Baurecht nach § 34 BauGB.
Die zu erwartenden Umweltauswirkun-
gen sind begrenzt, da es sich um eine
BaulOcke in einem Wohngebiet handelt.
Der Standort wurde im Landschaftsplan
als verstadtertes Dorfgebiet (ODV) er-
fasst. Durch eine Bebauung des Grund-
stOcks gehen entsprechende Biotop-
strukturen verloren.

nein Baurecht gem. § 34 BauGB (Bau10-
cke)
keine erheblichen Auswirkungen auf
Schutzgegenstand und Schutz-
zweck des LSG ersichtlich

1.1.3 Dierhagen Dorf, KirchstraRe/Neue
StraRe
(18 WE in MFH), Umfang ca. 750 m2

Es besteht Baurecht nach § 34 BauGB.
Die zu erwartenden Umweltauswirkun-
gen sind begrenzt, da es sich um eine
BaulOcke in einem Wohngebiet handelt.
Der Standort wurde im Landschaftsplan
als Neubaugebiet in Plattenbauweise
(OGP) erfasst. Durch eine Bebauung des
GrundstOcks gehen entsprechende Bio-
topstrukturen verloren.

nein

•

Baurecht gem. § 34 BauGB (Bau1O-
cke),
keine erheblich
keine erheblichen Auswirkungen auf
Schutzgegenstand und Schutz-
zweck des LSG ersichtlich

1.1.4 Dierhagen Dorf, LindenstraRe (2 WE in
EFH), Umfang ca. 600 m2

Die zu erwartenden Umweltauswirkun-
gen sind aufgrund der innerertlichen
Lage des Standorts begrenzt. Die Baufla-
che greift nicht Ober den vorhandenen
Siedlungszusammenhang hinaus. Der
Standort wurde im Landschaftsplan als

nein Erlangung Baurecht Ober einen Be-
bauungsplan der Innenentwicklung
nach § 13a BauGB moglich
keine erheblichen Auswirkungen auf
Schutzgegenstand und Schutz-
zweck des LSG ersichtlich
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begrundung

landlich gepragtes Dorfgebiet (ODF) er-
fasst. Durch eine Bebauung des Grund-
stOcks gehen entsprechende Biotop-
strukturen verloren.

'

1.1.5 Dierhagen Dorf, KirchstraRe (10 WE in
MFH), Umfang ca. 1.500 m2

Die zu erwartenden Umweltauswirkun-
gen sind aufgrund der innerortlichen
Lage des Standorts begrenzt. Die Baufla-
che greift nicht Ober den vorhandenen
Siedlungszusammenhang hinaus. Der
Standort wurde im Landschaftsplan als
landlich gepragtes Dorfgebiet (ODF) er-
fasst. Durch eine Bebauung des Grund-
stOcks gehen entsprechende Biotop-
strukturen verloren.

nein Erlangung Baurecht Ober einen Be-
bauungsplan der Innenentwicklung
nach § 13a BauGB moglich
keine erheblichen Auswirkungen auf
Schutzgegenstand und Schutz-
zweck des LSG ersichtlich

1.1.6 Dierhagen Dorf, StrandstraRe, 2. Bau-
reihe
(10 WE in EFH), Umfang ca. 0,5 ha

Die zu erwartenden Umweltauswirkun-
gen sind aufgrund der innerOrtlichen
Lage des Standorts begrenzt. Die Baufla-
che greift nicht Ober den vorhandenen
Siedlungszusammenhang hinaus. Der
Standort wurde im Landschaftsplan als
landlich gepragtes Dorfgebiet (ODF) er-
fasst. Durch eine Bebauung des Grund-
stOcks gehen entsprechende Biotop-
strukturen verloren (gartnerisch genutzte
Flachen mit Nebengebauden).

nein Erlangung Baurecht Ober einen Be-
bauungsplan der lnnenentwicklung
nach § 13a BauGB mOglich
keine erheblichen Auswirkungen auf
Schutzgegenstand und Schutz-
zweck des LSG ersichtlich, insbe-
sondere sind keine weitraumigen
Boddenwiesen betroffen, der Ober-
gang zur Landschaft wird durch eine
Gartenanlage gebildet

1.1.7 Dierhagen Dorf, B-Plangebiet Nr. 3 „Am
Waldchen" (1 WE in EFH), Umgang ca.
470 m2

Es besteht Baurecht Ober einen rechts-
verbindlichen Bebauungsplan. Die zu er-
wartenden Umweltauswirkungen sind
begrenzt, da es sich urn eine BaulOcke in

nein bestehendes Baurecht Ober einen
rechtsverbindlichen Bebauungs-
plan, Ausgleich ist bereits geregelt
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

einem VVohngebiet handelt. Der Standort
wurde im Landschaftsplan als verstadter-
tes Dorfgebiet (0 DV) erfasst. Durch eine
Bebauung des GrundstOcks gehen ent-
sprechende Biotopstrukturen verloren.

die Ausgleichsmagnahme im Plan-
gebiet ist jedoch noch nicht vollstan-
dig umgesetzt, der nordlichen Tell
der Ausgleichsflache wird als Park-
platz genutzt, mit der Bebauung des
letzten BaugrundstOcks wird der
Ausgleich vollstandig erbracht
(ROckbau und Begrunung der Park-
platzflache gem. Festsetzungen im
B -Plan bzw. Ausgleich Ober eine al-
ternative wertgleiche MaRnahme)
keine erheblichen Auswirkungen auf
Schutzgegenstand und Schutz-
zweck des LSG ersichtlich

1.1.8 Dierhagen Dorf, B-Plangebiet Nr. 41
„VVohnbebauung sallich des Boddenwe-
ges" (8 WE in EFH), Umfang ca. 1,0 ha

Die dargestellte Wohnbauflache umfasst
den Geltungsbereich des in Aufstellung
befindlichen Bebauungsplanes Nr. 41.
Der Standort wurde im Landschaftsplan
als Frischwiese (GMF) mit Siedlungsge-
holzen (PVVX) erfasst. Die zu erwarten-
den Umweltauswirkungen umfassen den
Verlust entsprechender. Biotopstruktu-
ren.

ja Bebauungsplan nach § 13a BauGB
in Aufstellung
im Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung 1st eine Herausnahme
aus dem LSG erforderlich, diese er-
fordert einen Ausgleich im LSG

1.1.9 Dierhagen Dorf, B-Plangebiet Nr. 5 „Neu
Strafle" (2 WE in EFH), Umfang ca.
650 m2

Es besteht Baurecht Ober einen rechts-
verbindlichen Bebauungsplan. Die zu er-
wartenden Umweltauswirkungen sind
begrenzt, da es sich um BaulOcken in el-
nem Wohngebiet handelt. Der Standort

nein bestehendes Baurecht Ober einen
rechtsverbindlichen Bebauungs-
plan, Ausgleich ist bere its geregelt
die als Ausgleich festgesetzten He-
ckenpflanzungen sind jedoch bis-
lang nicht realisiert, die Gemeinde
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

-

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

.

wurde im Landschaftsplan als verstadter-
tes Dorfgebiet (ODV) erfasst. Durch eine
Bebauung des GrundstOcks gehen ent-
sprechende Biotopstrukturen verloren.

prOft, ggf. alternative wertgleiche
AusgleichsmafInahmen umzuset-
zen

1.1.1
0

Dierhagen Dorf, Standort der ehem.
VEG-Anlage (40 WE in EFH, 89 WE in
MFH), Umfang ca. 3,7 ha

Der Standort wurde im Landschaftsplan
als Brachflache der Dorfgebiete (OBD)
erfasst. Die Erheblichkeit der Umwelt-
auswirkungen sind begrenzt. Der Stand-
ort ist vorbelastet durch die zwischenzeit-
lich zuruckgebaute VEG-Anlage (ge-
storte Bodenverhaltnisse) sowie durch
seine Lage am Ortsrand von Dierhagen
Dorf, die westlich verlaufende Landes-
strafle L 21 und das sCidlich angrenzende
Gewerbegebiet (allgemeine Storwirkun-
gen durch menschliche Prasenz/ Sled-
lungsflache). Durch eine Bebauung des
Standorts gehen Sukzessionsflachen
verloren, deren Biotopwert sich mit vo-
ranschreitender Sukzession erhohen
durfte. Die Erheblichkeit der Umweltaus-
wirkungen wird mit gering bis mittel em-
geschatzt.
(Voraussetzung fUr die Bebauung des
Standortes 1st die Unterbindung einer na-
tOrlichen Wiederbewaldung des Standor-
tes; eine Waldumwandlung fur die Ent-
wicklung von Wohnbauflache ist nicht ge-
nehmigungsfahig.)

Entschei-
dung der
UNB in Ab-
hangigkeit
der Aus-
wirkungen
auf das
LSG

Das Baurecht konnte aufgrund der
Vornutzung des Standortes als
VEG-Anlage Ober einen Bebauungs-
plan der lnnenentwicklung nach
§ 13a BauGB erlangt werden.
Mit zunehmenden zeitlichen Ab-
stand zwischen der Beraumung des

-Standorts und der kOnftigen Bebau•
ung wird jedoch die Aufstellung ei-
nes Bebauungsplanes im Regelver-
fahren nach § 30 BauGB wahr-
scheinlicher, in diesem Fall ware die
Eingriffsregelung abzuhandeln.
DarOber hinaus sind aufgrund der
Grolle des Vorhabens Auswirkun-
gen auf Schutzgegenstand und
Schutzzweck des LSG nicht auszu-
schlieflen, es besteht daher emn
m5gliches Ausgleichserfordernis als
Auflage fOr die Erlaubnis der UNB
gem. § 5 Abs. 3 der LSG-
Verordnung bzw. fOr eine Heraus-
nahme der Flache aus dem LSG.
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

.

•

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

•
1.1.1 Dandorf, Hafen (3 WE in MFH), Umfang Der Standort wurde im Landschaftsplan ja Die Sicherung des Baurechtes er-
1 ca. 900 m2 als landlich gepragtes Dorfgebiet (ODF)

erfasst. Durch eine Bebauung des
folgt Ober einen Bebauungsplan im
Regelverfahren nach § 30 BauGB.

GrundstOcks gehen entsprechende Bio- .DarOber hinaus sind aufgrund der
. topstrukturen verloren. Die zu erwarten-

den Umweltauswirkungen sind begrenzt
aufgrund der baulichen Vornutzung des
Standortes (Schuppen) und der Lage am
Ortsrand bzw. Hafen (allgemeine Star-
wirkungen durch menschliche Prasenz/

. exponierten Lage des Vorhabens
Auswirkungen auf Schutzgegen-
stand und Schutzzweck des LSG
nicht auszuschlieflen, es besteht da-
her auch .ein mogliches Ausgleich-

• serfordernis als Auflage fur die Er-
Siedlungsflache). . . laubnis der UNB gem. § 5 Abs. 3 der

LSG-Verordnung.
1.1.1 Dandorf, B-Plangebiet Nr. 7 „Wohnpark Es besteht Baurecht Ober einen rechts- nein bestehendes Baurecht Ober einen
2 Ortsteil Dandorf" (2 WE in EFH), Umfang verbindlichen Bebauungsplan. Die zu er- . rechtsverbindlichen Bebauungs-

ca. 1.500 m2 • wartenden Umweltauswirkungen sind
von geringer Erheblichkeit, da es sich urn

plan, der Ausgleich 1st bereits gere-
gelt

- BaulOcken in einem Wohngebiet handelt.
• Der Standort wurde im Landschaftsplan .

• als landlich gepragtes Dorfgebiet (ODF) .

,
'

erfasst. Durch eine Bebauung des
GrundstOcks gehen entsprechende Bio-
topstrukturen verloren.

.

1.1.1 Dandorf, B-Plangebiet Nr. 37 „Wi- Die dargestellte Wohnbauflache umfasst ja . Bebauungsplan nach § 13a BauGB
3 schenkicker" (5 WE in EFH), Umfang ca. den Geltungsbereich des in Aufstellung in Aufstellung (Aufstellungsbe-

0,32 ha . . befindlichen Bebauungsplanes Nr. 37. • schluss vom 06.07.2011) .
. Der Standort wurde im Landschaftsplan Da Auswirkungen auf Schutzgegen-

• als Frischweide (GMW) mit Siedlungshe- stand und Schutzzweck des LSG zu
cke• aus nichtheimischen Geholzen . erwarten sind (Verlust von GrOn-
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

(PHW) erfasst. Die zu erwartenden Urn-
weltauswirkungen umfassen den Verlust
entsprechender Biotopstrukturen.

_
land), besteht em n Ausgleichserfor-
dernis als Auflage fOr die Erlaubnis
der UNB gem. § 5 Abs. 3 der LSG-
Verordnung.

1.2 Gewerbeflachen

• .

Die im Gemeindegebiet dargestellten
Gewerbeflachen umfassen ausschliefl-
lich bereits gewerblich genutzte Grund-
stOcke bzw. GrundstOcke in einem
rechtsverbindlichen Bebauungsplan.

1.2.1 Dierhagen Dorf, Am Gewerbehof, B-
Plangebiet Nr. 9 „Gewerbehof Dierhagen
Dorf", Umfang ca. 2,65 ha

Es besteht Baurecht Ober einen rechts-
verbindlichen Bebauungsplan. Mit der
Darstellung im FNP werden keine weite-
ren Umweltauswirkungen planerisch vor-
bereitet. Der Standort wurde im Land-
schaftsplan als lockeres Einzelhausge-
biet (OEL) und Gewerbegebiet (01G) er-
fasst.

nein bestehendes Baurecht Ober einen
.rechtsverbindlichen Bebauungsplan
mit geregeltem Ausgleich sowie emn
nordlich angrenzendes, bebautes
GrundstOck

1.2.2 nordlich Dierhagen Dorf, Klaasweg 2, La-
gerplatz des Bauhofes der Gemeinde
planungsrechtliche Sicherung des Mate-
riallagerplatzes, im Geltungsbereich des
in Aufstellung befindlichen Bebauungs-
planes Nr. 39 An den DammstOcken",
Umfang ca. 0,53 ha

Die Darstellung umfasst den Lagerplatz
des Bauhofes und bereitet den Bebau-
ungsplan Nr. 39 planerisch vor, der einer
planungsrechtlichen Sicherung des Ma-
teriallagerplatzes dienen soli. Aufgrund
der entsprechenden Vornutzung des
Grundstucks sind die zu erwartenden
Umweltauswirkungen als gering zu beur-
teilen. Vorhandene Gehelze sorgen fOr
eine Sichtverschattung und minimieren

ja Abhandlung der Eingriffsregelung im
laufenden Aufstellungsverfahren
zum Bebauungsplan, voraussicht-
lich geringer Ausgleichsbedarf,
GrUndstOck wird bereits als Lagerfla-
che genutzt
Auswirkungen auf Schutzgegen-
stand und Schutzzweck des LSG
nicht auszuschliegen (es besteht je-
doch eine entsprechende Vornut-
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

dadurch Auswirkungen auf das Land-
schaftsbild. Der Standort wurde im Land-
schaftsplan als Gewerbegebiet (01G) er-
fasst.

zung des Standortes, visueller Star-
reiz 1st durch vorhandene Eingru-
nung minimiert)

1.3 Ferienhausgebiete (SO 1) Neue Ferienhausgebiete werden nicht
geplant.
Die Aufstellungsverfahren zu den Bebau-
ungsplanen Nr. 22 „Ehemaliges Best-
wood Dierhagen Strand" und Nr. 28 „Fe-
rienpark Dierhagen" wurden eingestellt.
Die AufhebungsbeschlOsse wurden am
25.05.2016 bzw. am 24.02.2016 gefasst.
Damit werden Umweltauswirkungen mit
hoher bis sehr hoher Erheblichkeit ver-
nnieden.

Die dargestellten Ferienhausgebiete urn-
fassen ausschlieRlich bestehende Feri-
enhausgebiete (Umfang insgesamt
9,42 ha).

1.3.1 Ferienhausgebiet „Hotel an der See und
Ferienwohnanlage Neuhaus" (ehem. B-
Plan Nr. 20), Umfang 1,89 ha

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellung im
Flachennutzungsplan entspricht dem Be-
stand.

nein Darstellung entspricht dem Bestand

1.3.2 Ferienhausgebiet „Ferienanlage Fisch-
land" (B -Plan Nr. 16) und em n Ferienhaus
am Strandhotel Fischland, Umfang
1,84 ha

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellungen
im Flachennutzungsplan entsprechen
dem Bestand.

nein Darstellungen entsprechen dem Be-
stand

1.3.3 Ferienhausgebiet An der DOne — Dierha-
gen Ost", Lage im Geltungsbereich des
in Aufstellung befindlichen Bebauungs-
planes Nr. 33 Sondergebiet Ferienhaus
Dierhagen Ost ,,An der Dunne", Umfang
4,59 ha

Es werden keine erheblichen Umwelt-
auswirkungen planerisch vorbereitet. Die
Darstellung im Flachennutzungsplan ent-
spricht dem Bestand.

ja Abhandlung der Eingriffsregelung im
laufenden Aufstellungsverfahren
des Bebauungsplanes gem.
§ 30 BauGB, em n Ausgleichsbedarf
besteht nur, sofern im Verfahren Ab-
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

weichungen gegenuber dem Be-
stand festgesetzt werden und Aus-
wirkungen auf Schutzgegenstand
und Schutzzweck des LSG nicht
ausgeschlossen werden konnen

1.3.4 Ferienhausgebiet „Kaptin Brafl — &id-
rand Dierhagen Ost" (B-Plangebiet
Nr. 25 „Kaptin Braf1"), Umfang 1,10 ha

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellung im
Flachennutzungsplan entspricht dem Be-
stand.

nein _Darstellung entspricht dem Bestand

1.4 Wochenendhausgebiete (SO 2)
Neue Wochenendhausgebiete werden
nicht geplant.
Das Aufstellungsverfahren zum Bebau-
ungsplan Nr. 35 „Dierhagen Strand —
Wochenendhausgebiet zwischen Feld-
weg und Fischlander Weg" wurde einge-
stellt. Der Aufhebungsbeschluss wurde
am 24.02.2016 gefasst.

Die dargestellten Wochenendhausge-
biete umfassen ausschlieglich beste-
hende Wochenendhausgebiete (Umfang
insgesamt 10,65 ha).
Wochenendhausgebiete, die im Bauver-
botsstreifen landseitig am Seedeich lie-
gen, werden als „GrOnflache — private
Gartenflache" dargestellt.

1.4.1 Wochenendhausgebiete in Dierhagen
Ost, Umfang 4,05 ha

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellungen
im FNP entsprechen dem Bestand mit
Ausnahme der Flachen, die im Bauver-
botsstreifen liegen, diese werden als
„Grunflache — private Gartenflache" dar-
gestellt.

nein Darstellungen entsprechen dem Be-
stand

1.4.2 Wochenendhausgebiet in Dierhagen
Strand, Umfang 4,78 ha

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellung im
FNP entspricht dem Bestand.

nein Darstellung entspricht dem Bestand
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

1.4.3 Wochenendhausgebiet in Neuhaus, Um-
fang 1,82 ha

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellung im
FNP entspricht dem Bestand.

nein Darstellung entspricht dem Bestand

1.5 Campingplatzdebiete (SO 3)
_

im Gemeindegebiet befinden sich drei
Campingplatze, die im Flachennutzungs-
plan entsprechend dargestellt werden.
Ein vierter Campingplatz 1st geplant.
Umfang Campingplatze insgesamt:
31,35 ha

1.5.1 Campingplatz „Ostseecamp Dierhagen"
in Dierhagen Strand, Umfang 7,83 ha

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellung im
FNP entspricht dem Bestand.

nein Darstellung entspricht dem Bestand

1.5.2 Campingplatz An den Strandclunen" in
Dierhagen Ost, Umfang 2,53 ha

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellung im
FNP entspricht dem Bestand.
Das Aufstellungsverfahren zum Bebau-
ungsplan Nr. 29 „Campingplatz an den
StranddOnen" wurde eingestellt. Der Auf-
hebungsbeschluss wurde am 19.04.2017
gefasst.

nein Darstellung entspricht dem Bestand

.

1.5.3 Campingplatz in Neuhaus, Umfang
2,58 ha

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellung im
FNP entspricht dem Bestand. Die Erwei-
terung des Campingplatzes im Bereich
der ehemaligen Oxidationsteiche 1st be-
reits erfolgt (vor ca. 10 Jahren).

nein Darstellung entspricht dem Bestand
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

1.5.4 Campingplatz „Boddenwiesen" am Bern-
steinsee bei Korkwitz Hof, Umfang
18,41 ha

Durch diese Darstellung werden Umwelt-
auswirkungen mit geringer bis mittlerer
Erheblichkeit planerisch vorbereitet. Der
Standort wurde im Landschaftsplan als
IntensivgriThland auf Mineralstandorten
(GIM), durchzogen von Graben mit inten-
siver Instandhaltung (FGB), erfasst. Die
GrOnlandflachen wurden zwischenzeit-
lich auch ackerbaulich genutzt. Der Urn-
fang der Flacheninanspruchnahme be-
tragt ca. 18,4 ha. Es sind Versiegelungen
und Oberbauungen von anthropogen
vorbelasteten Sandboden mit intensiver
GrOnlandnutzung zu erwarten. lm Rah-
men der verbind lichen Bauleitplanung ist
zu prOfen, ob auch Austauschbeziehun-
gen des Fischotters zwischen dem Kark-
witzer Bach im SOden und der Ribnitzer
See im Norden betroffen sind. Der Fisch-
otter ist Zielart der dort ausgegrenzten
Natura 2000-Gebiete (GGB DE 1740-
301 „Wald bei Altheide mit Korkwitzer
Bach" und GGB DE 1542-302 „Recknitz-
Astuar und Halbinsel Zingst").

ja Abhandlung der Eingriffsregelung im
erforderlichen Aufstellungsverfahren
fur einen Bebauungsplan im Regel-
verfahren nach § 30 BauGB
Herausnahme des Plangebietes aus
dem LSG erforderlich, Ausgleich
muss auch die Auswirkungen auf
das LSG kompensieren

1.6 Sonstige Sondergebiete „Handel" (SO 4)
1.6.1/
2

Dierhagen Dorf, Fischlandtor und Fisch-
landtor II, Lage im Geltungsbereich der
Bebauungsplane Nr. 4 fOr das Gebiet an

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereltet. Die Darstellungen
im Flachennutzungsplan entsprechen
dem Bestand.

nein Darstellungen entsprechen dem Be-
stand
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

der L 21 in Dierhagen Dorf und Nr. 18
„Fischlandtor II", Umfang 2,20 ha

1.7 Sonstige Sondergebiete SO 5 „Touristi-
Versorgungseinrichtungen"

1.7.1
_sche
Lage am Hauptzugang zum Strand in
Dierhagen Strand im Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 1 „Strandzu-
gang", Umfang ca. 730 m2

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellung im
Flachennutzungsplan entspricht dem Be-
stand.

nein Darstellung entspricht dem Bestand

1.8 Sonstige Sondergebiete SO 6 „Gebiet fOr .
die Fremdenbeherbergung"

1.8.1 Entsprechende Darstellungen erfolgen
im Bereich der Ortsteile Dierhagen
Strand, Dierhagen Ost und Neuhaus fUr
die folgenden Hotelanlagen:
- Hotel BlinkfUer (1,17 ha)
- Ostseehotel Dierhagen (2,16 ha)
- Parkresidenz Dierhagen Strand
(1,60 ha)
- Strandhotel Fischland (2,24 ha)
- Strandhotel Dunennleer (0,55 ha)
Umfang insgesamt: 7,72 ha

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellungen
im Flachennutzungsplan entsprechen
dem Bestand.

nein Darstellungen entsprechen dem Be-
stand

1.9 Sonstige Sondergebiete SO 7 „Ha-
fen/Hafennahe Infrastruktur"

1.9.1 Standort am Hafen Dandorf, Umfang ca.
0,2 ha

Es 1st eine Ansiedlung baulicher und
sonstiger Anlagen geplant, die dem Ha-
fenbetrieb dienen. Der Standort ist be-
reits entsprechend vorbelastet. Im Land-
schaftsplan 1st der Standort bereits als
Hafenanlage (OVH) erfasst. Es 1st em n

ja Abhandlung der Eingriffsregelung im
erforderlichen Aufstellungsverfahren
fur einen Bebauungsplan im Regel-
verfahren nach § 30 BauGB
Auswirkungen auf Schutzgegen-
stand und Schutzzweck des LSG
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Uniweltauswirkun-
gen

•

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung
-

•

Verlust entsprechender Biotopstrukturen
zu erwarten. Die Erheblichkeit der Urn-
weltauswirkungen hangt von der konkre-
ten Ausgestaltung des Vorhabens ab und
wird mit gering bis mittel eingeschatzt.

.

_
hangen von der konkreten Ausge-
staltung des Vorhabens ab und .kon-
nen nicht ausgeschlossen werden
eine Oberplanung gesetzlich ge-
schOtzter Biotope ist nicht vorgese-
hen

1..10 Sonstige Sondergebiete SO 8 „Freizeit-
und Beherbergung" .
Umfang 2,50 ha

1.10.
1

•

Dieses Sondergebiet liegt an der Ernst-
Moritz-Arndt-Strage im Ortsteil Dierha-
gen Strand und umfasst den Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 11
„Sport- und Freizeitzentrum" sowie den
Geltungsbereich des mit Beschluss vom
25.05.2016 aufgehobenen Bebauungs-
planes Nr. 26 „Sondergebiet Kino".
Ein mogliches neues Planungsziel ist die
Errichtung eines multifunktionellen Ge-
meindezentrums (Gemeinde- und Kur-
mittelzentrum mit Sitz der Kurverwaltung
und Tagungs- und Versammlungsraume,
Einrichtungen fur den Vereins- und
Schulsport und fur die Sozialarbeit, Ta-
gespflege), bei Weiterverfolgung dieser
Planungsabsichten wird eine Anderung
des FNP erfolgen.

Das Sport- und Freizeitzentrum wurde
nicht fertiggestellt und stellt eine • In-
vestruine dar, die im Ortsbild einen er-
heblichen visuellen Storreiz ausubt. Der '
Standort wurde inn Landschaftsplan als
Brachflache der stadtischen Siedlungs-
gebiete (OBS) erfasst. Mit der Beseiti-
gung dieser Investruine besteht die
Chance fur eine erhebliche Aufwertung
des Ortsbildes im sensiblen Ortsein-
gangsbereiches von Dierhagen Strand.
Fur das Ortsbild werden somit positive
Auswirkungen erwartet. Der Erheblich-
keit der zu erwartenden Versiegelung
und Oberbauung von Sukzessionsfla-
chen wird mit gering bis mittel einge-
schatzt. Es besteht eine Vorbelastung
durch die angrenzende Ernst -Moritz-
Arndt-Strage.

ja Fur das Vorhaben ist die Aufstellung
eines Bebauungsplanes im Regel-
verfahren nach § 30 BauGB erfor-
derlich.
Auswirkungen auf Schutzgegen-
stand und Schutzzweck des LSG
kOnnen nicht ausgeschlossen wer-
den, ggf. ist eine Herausnahme aus
dem LSG erforderlich, Ausgleich
muss auch mogliche Auswirkungen
auf das LSG kompensieren.
In Abhangigkeit der fortschreitenden
Sukzession ist die Entstehung einer
Neuwaldflache nicht auszuschlie-
(en. Die Bebauung wurde in diesem
Fall auch eine nach Landeswaldge-
setz genehmigungspflichtige Wald-
umwandlung erfordern, verbunden
mit einem Waldausgleich.
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen •

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

1m Zuge einer fortschreitenden Sukzes-
sion sind VValdverluste zu erwarten.

1.11 Sonstiges Sondergebiet SO 9 „Reiterhof"
Umfang 0,89 ha

1.11.
1

Standort in Dierhagen Strand nordlich
der Ernst-Moritz-Arndt-StraRe im Gel-
tungsbereich des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 14 „Reiterhof
Guido Lange", einschlieRlich einer klein-
flachigen Erweiterung

Es besteht Baurecht Ober einen rechts-
verbindlichen Bebauungsplan. Der
Standort wurde im Landschaftsplan als
Intensivgrunland auf Mineralstandorten
(G1M) erfasst. Aufgrund der intensiven
landwirtschaftlichen Nutzung des Stan-
dortes und der Vorbelastung, insbeson-
dere aufgrund der Lage an der Ernst-Mo-
ritz-Arndt-StraiSe, sind nur Umweltaus-
wirkungen mit geringer bis mittlerer Er-
heblichkeit zu erwarten. Die mittlere Er-
heblichkeit begrundet sich aus der I nan-
spruchnahme von GrOnlandflache, die
Schutzgegenstand der LSG-Verordnung
sind.

nein Der Ausgleich 1st geregelt.
Es 1st keine Erweiterung der Baufla-
che vorgesehen.

1.12 Sonstige Sondergebiete SO 10 „Gast-
statte", SO 11 „VVasserrettung", SO 12
ijGaststatte und Strandversorgung" so-
wie SO 13 „Einzelhandel, Gastronomie
und FerienunterkOnfte"
Umfang 0,2 ha

1.12. Lage am Hauptzugang zum Strand in
Dierhagen Strand im Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Ni. 1 „Strandzu-
gang"

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellungen
im Flachennutzungsplan entsprechen
dem Bestand.

nein Darstellungen entsprechen dem Be-
stand
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
-gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

1.13 Sonstiges Sondergebiet SO 14 „Frem-
_

denverkehr"
Umfang 0,94 ha

1.13.
1

Neuplanung, Dierhagen Strand, Ahorn-
straRe, Lage im Geltungsbereich des in
Aufstellung befindlichen Bebauungspla-
nes Nr. 36 „Gebiet zwischen Akazienst-
mile und AhornstraRe"

Der Standort wurde im Landschaftsplan
als verstadtertes Dorfgebiet (ODV) er-
fasst. Gegenwartig werden die Flachen
als Parkplatz genutzt. Entsprechend wird
die Erheblichkeit der Umweltauswirkun-
gen als gering eingeschatzt.

nein Erlangung Baurecht Ober einen Be-
bauungsplan der Innenentwicklung
nach § 13a BauGB
aufgrund der innerortlichen [age
und der Vornutzung als Parkplatz
voraussichtlich keine erheblichen
Auswirkungen auf Schutzgegen-
stand und Schutzzweck des LSG

1.14 SO 15 „Pferdehaltung"
Umfang 0,64 ha

1.14.
1

nordlich Dierhagen Dorf, am Klaasweg 2,
Neubau von Pferdestallungen mit an-
grenzenden Weideflachen, im Geltungs-
bereich des in Aufstellung befindlichen
Bebauungsplanes Nr. 39 An den Damm-
stOcken"

Der Standort wurde im Landschaftsplan
als Intensivgrunland auf Mineralstandor-
ten (GIM) erfasst. Entsprechend wird die
Erheblichkeit der Umweltauswirkungen
als gering bis mittel eingeschatzt. Die
mittlere Erheblichkeit begrOndet sich aus
der lnanspruchnahme von GrOnlandfla-
che, die Schutzgegenstand der LSG-
Verordnung sind.

ja die Abhandlung der Eingriffsrege-
lung erfolgt im laufenden Aufstel-
lungsverfahren zum Bebauungsplan
ausgleichspflichtige Auswirkungen
auf Schutzgegenstand und Schutz-
zweck des LSG sind nicht auszu-
schlieRen

1.15 SO 16 „Reiterhof und Ferienwohnung"
Umfang 6,76 ha

1.15.
1

Neuplanung eines Reiterhofes mit Stal-
len, Wirtschaftsgebauden, Reithalle,
Reitplatz, Gastronomie, Ferienhauser

Mit dem Vorhaben sind Umweltauswir-
kungen mit mittlerer Erheblichkeit ver-
bunden, insbesondere durch Flachenver-
siegelungen fOr die Errichtung der ge-

ja die Abhandlung der Eingriffsrege-
lung erfolgt im Aufstellungsverfahren
zum Bebauungsplan Nr. 42 „Reiter-
hof Neuhaus"
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

und Ferienwohnungen sowie Wohnun-
gen fur Betreiber und Angestellte und
Raume fur Verwaltungen

planten baulichen Anlagen und die Nut-
zungsintensivierung des Standorts. Die
Planung greift Ober den vorhandenen
Siedlungszusammenhang hinaus. Der
Standort wurde im Landschaftsplan als
Frischweide (GMW) und als landlich ge-
pragtes Dorfgebiet (ODF) erfasst.

aufgrund der Grafle des Vorhabens
ist eine Herausnahme des Plange-
bietes aus dem LSG erforderlich
der bereits planerisch vorbereitete
Ausgleich (Anlage von zwei Feldge-
h6lzen estlich des Plangebietes so-
wie Umwandlung von Acker in GrOn-
land ostlich Korkwitz Hof in der en-
geren Schutzzone „Salzwiesen am
Fischergraben") kompensiert multi-
funktional auch die Auswirkungen
auf das LSG

1.16 Flachen fOr den Gemeinbedarf
Umfang insgesamt 0,64 ha

1.16.
1

FreilichtbOhne am Hauptzugang zum
Strand in Dierhagen Strand im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes Nr. 1
„Strandzugang", Umfang 0,06 ha

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellung im
FNP entspricht dem Bestand. Der Stand-
ort wurde im Landschaftsplan nicht als
Bauflache, sondern als Kiefernbestand
(WZK) erfasst.

nein Darstellung entspricht dem Bestand

1.16.
, 2

Grundschule in Dierhagen Dorf, Umfang
0,58 ha

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellung im
FNP entspricht dem Bestand. Der Stand-
art wurde im Landschaftsplan als landlich
gepragtes Dorfgebiet (ODF) erfasst.

nein Darstellung entspricht dem Bestand

2 Flachen fur Sport- und Spielanlagen
Mit der Aufgabe der genannten Pla-
nungsvorhaben werden Umweltauswir-
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begrundung

Das Aufstellungsverfahren zum Bebau-
ungsplan Nr. 30 „Golfplatz" wurde einge-
stellt. Der Aufhebungsbeschluss wurde
am 24.02.2016 gefasst.
Die Planungsabsichten zur Neuanlage
eines Sportplatzes am nordlichen Orts-
rand von Dierhagen Dorf werden nicht
welter verfolgt.

kungen mit hoher bis sehr hoher Erheb-
lichkeit vermieden. Insbesondere wird
eine groRflachige Inanspruchnahme von
Grunlandflachen vermieden, die Schutz-
gegenstand des LSG „Boddenland-
schaft" sind.

3 Fl5chen fur den Verkehr (Umfang
27,0 ha)

Es werden keine neuen Verkehrsflachen
geplant.

3.1 HauptverkehrsstraRen: ChausseestraRe
(L 21), Ernst-Moritz-Arndt-StraRe (K 1)
Neuhaus: Birkenallee
Dierhagen Strand: Waldstrage, Ahorn-
straRe, Am Badesteig, Fischlander Weg,
Wiesenweg,
Dierhagen Dorf: StrandstraRe, Hafen-
straRe. Lindenstralle, WallstraRe, Kirch-
straRe
Dandorf: Neue Strage, Am Gewerbehof,
DorfstraiSe, Neue Reihe, Dierhager
Strage

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellungen
im Flachennutzungsplan entsprechen
dem Bestand.

nein Darstellungen entsprechend dem
Bestand

3.2.1/
2

Parkplatze an der Ernst -Moritz -Arndt-
Strage, am Fischlander Weg und am Ha-
fen Dandorf
FOr den Parkplatz an der Ernst -Moritz-
Arndt-Stralle liegt em n Bebauungsplan
vor (B -Plan Nr. 8 „Parkplatz Ernst-Moritz-
Arndt-StraRe").

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellungen
im Flachennutzungsplan entsprechen
dem Bestand.

nein Darstellungen entsprechend dem
Bestand

.
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
.gen

.Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

3.3 Hauptwanderwege und Fahrradwege
im Flachennutzungsplan sind zahlreiche
Wander- und Fahrradwege dargestellt,
wie z.B. der Hauptwanderweg an der Au-
flenkOste von Graal-MOritz Ober Neu-
haus, Dierhagen Strand, Dierhagen Ost
nach Wustrow (OstseekOsten —Wander-I
Radweg), der Boddenwanderweg von
Dierhagen Dorf und Dandorf, der Bod-
denwanderweg von Ribnitz-Damgarten
nach K5rkwitz Hof, der Badesteig von
Dierhagen Dorf nach Dierhagen Strand
sowie in der Rostocker Heide der Ribnit-
zer Landweg und der Fischlanderweg
und die Radwege an der Chaussee-
stralle und an der Ernst-Moritz-Arndt-
StraRe (K NVP 1).

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die dargestellten
Wanderwege entsprechen dem Bestand.
Es erfolgt keine Neuplanung von Wegen.

nein Darstellungen entsprechen dem Be-
stand

.

3.4 Reitwege
Im Flachennutzungsplan sind keine Reit-
wege dargestellt.

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet.

nein keine Darstellungen

3.5 DarRringbahn
Die Beikarte A stellt den moglichen Tras-
senverlauf der langfristig geplanten
DarRringbahn innerhalb des Gemeinde-
gebiets dar unter der Pramisse eines An-
schlusses des Ortsteiles Neuhaus und
unter Berucksichtigung der erforderli-
chen Radien. Der Trassenverlauf wurde
im Rahmen neuer Flachendarstellungen

Mit dem Neubau der DarRringbahn sind
erhebliche Umweltauswirkungen verbun-
den. Da eine hinreichend konkrete
Bahntrassierung noch nicht vorliegt, die
Trasse aus diesem Grund nicht im FNP
dargestellt ist und eine mogliche Verwirk-
lichung erst langfristig ansteht, wird keine
Einschatzung der Umweltauswirkungen

ja
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Nr. Darstellungen im Fl5chennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

berucksichtigt, aber nicht unmittelbar in
die Planzeichnung des Flachennut-
zungsplans aufgenommen, da es im wei-
teren Planungsverlauf der Bahntrassie-
rung noch zu erheblichen Abweichungen
vom derzeitigen Planungsstand kommen
kann.

4 Griinflachen
Es sind Grunflachen mit den Zweckbe-
stimmungen Parkanlage, Dauerkleingar-
ten, Friedhof, naturbelassene Grunfla-
che, EingrOnung, private Hausgarten und
private Garten dargestellt.

vorgenommen. Dieses Vorhaben wird
nicht durch den Flachennutzungsplan
planerisch vorbereitet. Es werden nur die
Optionen offen gehalten, fOr einen mogli-
chen Neubau.
Neben den zu erwartenden Eingriffen in
Natur und Landschaft wird die DarRring-
bahn jedoch auch positive Auswirkungen
auf Natur und Landschaft haben (Redu-
zierung des Individualverkehrs, Beitrag
zum Klimaschutz).

Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die dargestellten
GrOnflachen entsprechen im Wesentli-
chen dem Bestand.
Die Darstellung von GrOnflachen mit der
Zweckbestimmung „Private Hausgarten"
in den Ortsteilen Dierhagen Dorf und Da-
ndorf dient der Sicherung der landschaft-
lichen Einbindung und Ortsrandgestal-
tung dieser Ortsteile sowie der Vermei-
dung einer Bebauung in der zweiten
Reihe.
Im Bereich Dandorf (Neue Reihe/Dierha-
ger Strage) wird eine landwirtschaftlich
als GrOnland genutzte Flache als GrOn-
flache mit der Zweckbestimmung „Haus-
garten" dargestellt". FOr die Umwandlung

Entschei-
dung der
UNB in Ab-
hangigkeit
der Aus-
wirkungen
auf das
LSG

Es besteht em n Ausgleichserfordernis
im Fall einer erheblichen Betroffen-
heit des LSG.

UmweltPlan
63



Gemeinde Ostseebad Dierhagen
Flachennutzungsplan

BegrOndung
13.03.2020

Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

dieser Flache ist eine Erlaubnis gemaR
§ 5 Abs. 2 Nr. 2 der Verordnung zum LSG
„Boddenlandschaft" erforderlich.

_

5 Fl5chen fur die Landwirtschaft und
Wald, Strand
Es werden keine neuen Flachen geplant.

' Es werden keine Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet. Die Darstellungen
im Flachennutzungsplan entsprechen
dem Bestand (ausgenommen Flachen
fur die Landwirtschaft, die Oberplant wer-
den).
Im Zuge einer fortschreitenden Sukzes-
sion konnten sich am Standort der ehe-
maligen VEG-Anlage sowie der Investru-
ine an der Erst-Moritz-Arndt-StraRe Neu-
waldflachen bilden. Nur in diesen Fallen
wOrde eine Betroffenheit von Wald vorlie-
gen.

nein
.

6 Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

(ja)
_

Abhandlung der Eingriffsregelung
erforderlich, soweit technische MaR-
nahmen zur Umsetzung der Mag-
nahmen erforderlich werden. Der
Ausgleichswert wird den Eingriffs-
wert jedoch urn em n Vielfaches Uber-
steigen.

6.1 NSG Dierhager Moor und angrenzende
GrOnlandflachen
Umfang 397,37 ha
Zielstellung: Schutz, Pflege und Entwick-
lung

Es werden positive Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet (Schutz des Moo-
res).

nein kein Eingriff
MaRnahmenflache mit einem gro-
Ren Ausgleichspotential (bezogen
auf die Pufferzone urn das Moor),
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Nr.

6.2

Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Schutzstatus des Moores als Natur-
schutzgebiet (regional charakteristische
Besonderheit: Regenmoor), keine
schadlichen Veranderungen, ggf. Fort-
fOhrung bzw. Beibehaltung der erfolgten
MaRnahmen zur Wasserruckhaltung
Angrehzendes GrOnland 1st als hydrolo-
gische Pufferzone zu erhalten und zu
entwickeln, dazu gehOrt auch mittel- bis
langfristig eine Verbesserung des Was-
serruckhaltes im Niedermoorkorper
durch Anhebung des Grundwasserstan-
des in Verbindung mit einer erhaltenden
GrOnlandnutzung
Erhalt der naturnahen Moorvegetation im
Bereich der geschutzten Biotope im Moor
westlich der L21
Verbesserung des Wasserhaushaltes in
den Waldbereichen
NSG Ribnitzer GroRes Moor und angren-
zende Waldflachen
Umfang 245,92 ha
Zielstellung: Schutz
Schutzstatus des Moores als Natur-
schutzgebiet (regional charakteristische
Besonderheit: Regenmoor), keine
schadlichen Veranderungen ggf. Fortfuh-
rung bzw. Beibehaltung der erfolgten
MaRnahmen zur Wasserruckhaltung

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Es werden positive Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet (Schutz des Moo-
res).

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

nein

Begriindung

Einrichtung eines Okokontos mog-
lich (ausgenommen NSG Dierhager
Moor)

kein Eingriff
MaRnahmenflache ohne Aus-
gleichspotential (Zielstellung
Schutz, bereits hoher Biotopwert)
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begrundung

Einbeziehung der bewaldeten Randbe-
reiche als hydrologische Pufferzone
Fortfairung des Verzichts auf forstwirt-
schaftliche Nutzung seitens des Eigent6-
mers (Stadt Ribnitz-Damgarten)

6.3 Ribnitzer Stadtwiesen
Umfang 278,42 ha
Zielstellung: Pflege und Entwicklung
Erhaltung des Offenlandcharakters und
FortfOhrung der GrOnlandnutzung zum
Erhalt der Rastplatzfunktion fOr nordi-
sche Vogel
Langfristig sollte durch die Neuordnung
des KOstenschutzes eine Wiederherstel-
lung des naturlichen OberflutungsgrOn-
landes angestrebt werden, daneben
sollte die Grabenunterhaltung starker an
die LebensraumansprOche der dort le-
benden Fauna und Flora angepasst wer-
den, Anlage von Kleingewassern bzw.
Blanken zur Lebensraumanreicherung

Es werden positive Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet (Renaturierung
KOsteniiberflutungsmoor).

nein kein Eingriff
MaRnahmenflache mit einem gro-
Ren Ausgleichspotential, Einrich-
tung eines Okokontos moglich (ana-
log des Okokontos VR-007 Fisch-
landwiesen)

6.4 RohrichtgOrtel und Salzweiden entlang
des Boddens
Umfang 95,46 ha
Zielstellung: Schutz, Pflege
Erhalt des weitgehend geschlossenen
RohrichtgOrtels an der Boddenkiiste als
Lebensraum und BiotopverbundstrUktur

Es werden positive Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet (Schutz von KCis-
tenbiotopen).

nein kein Eingriff
MaRnahmenflache mit Ausgleichs-
potential im Wesentlichen im Sinne
der Vermeidung eines Schlechterfal-
lens von Grunlandbiotopen (Zielstel-
lung Schutz und Pflege, bereits ho-
her Biotopwert)
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Nr. Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

Begriindung

Erhaltende Pflege der artenreichen, ge-
schUtzten Feuchtwiesen/Salzweiden (re-
gionaltypische Kulturlandschaft) am Bod-
denufer sOdlich Dierhagen Dorf und sCid-
lich Dandorf
Schutz von Habitaten des Fischotters
(Obernahme von Schutz- und Erhal-
tungsmaRnahmen des Management-
plans fur das GGB DE 1542-302 „Reck-
nitz-Astuar und Halbinsel Zingst")

.

6.5 Neuhaus-Dierhager DOnen
Umfang 71,24 ha
Zielstellung: Schutz
keine zusatzliche Inanspruchnahme
durch Siedlungen und touristische Infra-
struktur
Zulassung kustendynamischer Prozesse
(Abtrag und Anlagerung)
Niederung des Korkwitzer Baches
Umfang 26,10 ha
Zielstellung: Schutz und Entwicklung
Erhalt der naturnahen Verlandungsvege-
tation mit Rohrichten und Bruchwaldern
Verbesserung des Wasserhaushalts in
der Niederung und Entwicklung artenrei-
cher Feuchtwiesen
Verbesserung der Gewasserstruktur des
Korkwitzer Baches

Es werden positive Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet (Schutz der DO-
nenlandschaft).

Es werden positive Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet (Renaturierung
Korkwitzer Bach).

nein

nein

kein Eingriff
MaRnahmenflache ohne Aus-
gleichspotential (Zielstellung
Schutz, bereits hoher Biotopwert)

kein Eingriff
Flache mit Ausgleichsflachenpoten-
tial

6.6
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Darstellungen im Flachennutzungs-
plan

Einschatzung der Umweltauswirkun-
gen

Abhand-
lung der
Eingriffs-
regelung
erforder-
lich?

BegriindungNr.

6.7 GrOnland GroRes Bruch
Umfang 39,83 ha
Zielstellung: Pflege, Entwicklung
Erhalt des GrOnlandcharakters durch an-
gepasste Bewirtschaftung bzw. Pflege-
maRnahmen
Verbesserung des WasserrOckhaltes
und Entwicklung artenreicher Feuchtwie-
sen
Aufwertung der Graben als Lebens-
raume

Es werden positive Umweltauswirkungen
planerisch vorbereitet (Extensivierung
GrOnland).

nein kein Eingriff
Flache mit Ausgleichsflachenpoten-
tial
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7.2.2.2. Auswirkungen auf die SchutzgLiter
Im Folgenden werden die zu erwartenden Auswirkungen auf die jeweiligen Schutzguter zu-
sathmenfassend beschrieben.
Eine detaillierte Prufung der Umweltauswirkuhgen wird auf der nachfolgenden Ebene der
verbindlichen Bauleitplanung vorgenonnmen. Erst auf dieser Planungsebene sind die Vor-
haben und die Bestandserhebungen und -bewertungen soweit durchgearbeitet, dass die
zu erwartenden Unnweltauswirkungen konkret bilanziert werden konnen.

7.2.2.2.1 Auswirkungen auf das Schutzgut Boden
Mit der vorliegenden Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes werden Eingriffe in das
Schutzgut Boden planerisch vorbereitet. Insgesamt werden neue Bauflachen in einem Urn-
fang von 35 ha geplant (entspricht ca. 1,3 % des Gemeindegebietes). Der Umfang der Bau-
flachen im Gebiet der Gemeinde erhoht sich damit von ca. 133 ha urn ca. 25% auf ca.
168 ha. Der grollte Flachenverbrauch erfolgt durch den geplanten Campingplatz Bodden-
wiesen (18,41 ha, ca. 53 % der geplanten Bauflachen), den geplanten .Reiterhof Neuhaus
(6,76 ha, ca. 19% der geplanten Bauflachen) und die geplanten Wohnbauflachen am
Standort der ehem. VEG-Anlage (3,7 ha, ca. 11 % der geplanten Bauvorhaben). Das heiflt,
class allein diese drei Bauvorhaben ca. 83 % der neu geplanten Bauflachen umfassen und
dass alle andere Vorhaben (Umfang ca. 6 ha) zusammen lediglich 17 % der neu geplanten
Bauflachen umfassen und somit nur eine Erhohung des Umfangs der Bauflachen urn ca.
4,5 % zur Folge haben.
Im Bereich der neu geplanten Bauflachen kommt es zur Versiegelung von naturhaushalts-
wirksamen Boden durch die Errichtung von Gebauden sowie die Anlage von StraRen, We-
gen, Platzen, Terrassen, etc. sowie zur Oberformung von anstehenden Baden durch Haus-
garten oder Freianlagen. Betroffen sind Liberwiegend bereits erheblich anthropogen Ober-
formte, z.T. grundwasserbeeinflusste Sand-Standorte mit allgemeiner Bedeutung für das
Schutzgut Boden, wie z.B. der Standort der ehemaligen VEG-Anlage am sOdlichen Orts-
rand von Dierhagen Dorf (Standort 1.1.10, Darstellung siehe Karte 1 zum Umweltbericht),
der Standort eines ehemaligen Bauernhauses in Dandorf (Standort 1.1.11), eine aufgelas-
sene Hofstelle in Neuhaus (Standort 1.15.1), der Standort einer Investruine in Dierhagen
Strand (Standort 1.10.1), em n vorhandenes Hafengelande in Dandorf (Standort 1.9.1), ein
Lagerplatz des Bauhofes der Gemeinde nordlich Dierhagen Dorf (Standort 1.2.2), eine
Parkplatzflache in Dierhagen Strand zwischen Ahorn- und Akazienstrafle (Standort 1.13.1),
em n Reitplatz mit Stallungen nordlich Dierhagen Dorf (Standort 1.14.1), gartnerisch genutzte
Flachen in Dierhagen Dorf an der Strandstrafle, 2. Reihe (Standort 1.1.6), ehemals gartne-
risch genutzte Flachen in Dierhagen Dorf am Boddenweg (Standort 1.1.8), em n Standort mit
ehemaligen Klarbecken (Standort 1.1.8) sowie landwirtschaftlich genutzte Flachen (Stand-
orte 1.11.1, 1.1.13, 1.5.4 und 1.15.1). Aufgrund der Vorbelastung der genannten Standorte
wird die Erheblichkeit der Auswirkungen auf das Schutzgut Boden durch Versiegelung und
Oberbauung als gering bis mittel bewertet. Geomorphologische Sonderformen, wie z.B. die
Neuhaus-Dierhager Dunen oder Moorstandorte, sind durch die Planungsvorhaben der Ge-
meinde nicht betroffen.
Gleichzeitig werden mit der Ausweisung des Dierhager Moores und angrenzender Grun-
landflachen sowie des Ribnitzer Groflen Moores und angrenzenden Waldflachen als Fla-
chen fur Mallnahmbn zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft die planerischen Voraussetzungen fur den Schutz bzw. die Renaturierung/ Wie-
dervernassung von groRflachigen Moorgebieten und auch fur den Ausgleich der geplanten.
Eingriffe in das Schutzgut Boden geschaffen.

7.2.2.2.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser
Mit dem Flachennutzungsplan werden keine Eingriffe in Oberflachengewasser planerisch
vorbereitet. Der Standort 1.11.1 (Reiterhof Guido Lange in Dierhagen Strand) grenzt an den
zentralen Vorfluter des Polders Dierhagen an. Der bereits vorliegende, rechtsverbindliche
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Bebauungsplan weist einen 7;00 m Gewasserschutzstreifen aus, so dass keine Auswirkun-
gen auf dieses Gewasser zu erwarten sind und gleichzeitig em n Gewasserentwicklungsraum
gesichert ist.
Die geplanten Bauflachen fuhren zur Neuversiegelung von Grundwasserneubildungsfla-
chen. Erhebliche Auswirkungen auf die Grundwasserneubildungsrate sind nicht zu erwar-
ten, da keine groRflachigen Neuversiegelungen geplant sind und das im Bereich der nicht
Oberbauten Grundstucksflachen anfallende Niederschlagswasser versickern. kann.
Mit der Ausweisung der Ribnitzer Stadtwiesen als Flache fur MaRnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft werden die planerischen Vo-
raussetzung fur die Renaturierung dieses KOstenabschnittes geschaffen und damit em n Bei-
trag zur Sanierung der DarR-Zingster-Boddenkette geleistet.
Weiterhin werden.durch die Ausweisung der Nieclerung des Korkwitzer Baches die plane-
rischen Voraussetzungen fur die Renaturierung des Baches geschaffen.

7.2.2.2.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/Luft
Mit dem vorliegenden Flachennutzungsplan werden keine erheblich nachteiligen Auswir-
kungen auf das Schutzgut Klima/Luft planerisch vorbereitet. Der Verlust mikrokliMatisch
wirksamer Flachen durch die vorgesehenen Bebauungen und Flachenversiegelungen hat
keine erheblichen Auswirkungen auf die lokalklimatischen Verhaltnisse, da diese im We-
sentlichen durch die Lage des Gemeindegebietes an der Ostseekuste gepragt werden.
Positiv fur den Klimaschutz sind die Ausweisungen des Dierhager Moores und angrenzen-
der Grunlandflachen und des Ribnitzer Grollen Moores und angrenzenden Waldflachen als
Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Lindschaft, da hierfur die planerischen Voraussetzungen fur den Schutz und die Re-
naturierung der Moore geschaffen werden.

7.2.2.2.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen und Tiere/Biologische Vielfalt
Der Flachennut±ungsplan bereitet Eingriffe in das Schutzgut Pflanzen und Tiere planerisch
vor. Insgesamt werden Bauflachen in einem Umfang von 35 ha dargestellt. Betroffen sind
Liberwiegend bereits erheblich anthropogen Oberpragte Standorte, wie z:B. der Standort der
ehemaligen VEG-Anlage am slidlichen Ortsrand von Dierhagen Dorf (Standort 1.1.10), der
Standort eines ehemaligen Bauernhauses in Dandorf (Standort 1.1.11), eine aufgelassene
Hofstelle in Neuhaus (Standort 1.15.1) und der Standort einer Investruine in Dierhagen
Strand (Standort 1.10.1) als Brachflache der Dorfgebiete (Biotopcode OBD), em n Hafenge-
lande in Dandorf (Biotopcode OVH, Standort 1.9.1), em n Lagerplatz des Bauhofes der Ge-
meinde nordlich Dierhagen Dorf (Standort 1.2.2, Biotopcode OIG), eine Parkplatzflache in
Dierhagen Strand (Standort 1.13.1, Biotopcode OVP), em n Reitplatz mit Stallungen nordlich
Dierhagen Dorf (Standort 1.14.1, Biotop.code PZS), gartnerisch genutzte Flachen in Dier-
hagen Dorf an 'der StrandstraRe, 2. Reihe (Standort 1.1.6, Zier- und Nutzgarten, Biotop-
codes PGZ, PG N), ehemals gartnerisch genutzte Flachen in Dierhagen Dorf am Bodden-
weg (Standort 1.1.8), die sich als Mosaik aus Ruderalfluren (RHU), Wiesenflachen (GMF)
und Siedlungsgeholzen (PWX) darstellen, em n Standort mit ehemaligen Klarbecken (Stand-
ort 1.1.8), der von Ruderalfluren. und Schilf-Landrohricht (VRL) eingenommen wird, sowie
landwirtschaftlich genutzte Flachen (eine Frischweide in Neuhaus, GMW, Standort 1.15.1;
eine Feuchtwiese in Dierhagen Strand, GIM/GFR, Standort 1.11.1; Grunland an der StraRe
Wischenkicker in Dandorf, Standort 1.1.13; Grunland zwischen Hausgarten in Dandorf,
Standort 4.1, Darstellung als Griinflache mit der Zweckbestimmung Hausgarten im Fla-
chennutzungsplan; sowie Acker und Intensivgrunland auf Mineralstandorten im Bereich des
geplanten Campingplatzes Boddenwiesen, ACL/GIM, Standort 1.5.4). Aufgrund der Vorbe-
lastung der genannten Standorte wird die Erheblichkeit der Auswirkungen auf das Schutz-
gut Pflanzen und Tiere durch Versiegelung.und Oberbauung als gering bis mittel bewertet:
Auswirkungen auf die biologische Vielfalt sind nicht zu erwarten. Es kann davon ausgegan-
gen werden, dass im Rahmen der nachfolgenden verbind lichen Bauleitplanung der Fortbe-
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stand der ansassigen Fauna im Bereich der o.g. Oberplanten Flachen durch artenschutz-
rechtlich begrundete MaRnahmen (wie z.B. Schutz von Brutvogeln durch Vorgaben zur jah-
reszeitlichen Einschrankung der Baufeldfreimachung, Kontrolle von potentiellen Fleder-
mausquartieren in Verbindung mit der Schaffung von Ersatzquartieren fur Fledermause,
Freihalten von Wanderkorridoren fOr den Fischotter im Bereich des Campingplatzes „Bod-
denwiesen", Aufstellen von bauzeitlichen Amphibienschutzzaunen, Absammeln und Urn-
setzen von Amphibien) sowie allgemein durch AusgleichsmaRnahmen gewahrleisten wer-
den kann (wie z.B. Neuanlage von GehOlzflachen als Ersatzbrutplatze fur siedlungsange-
passte gehOlzb.rutende Vogelarten bzw. Umsetzung von Renaturierungsvorhaben im Ge-
meindegebiet, siehe Ausfuhrungen im folgenden Absatz). Sonderstandorte, wie z.B. Moore,
Salzweiden oder Dilnen, als Standorte fur seltene Pflanzenarten sind durch die Planungs-
vorhaben der Gemeinde nicht betroffen, so dass auszuschlieflen ist, dass infolge der Pla-
nungen einzelne Pflanzenarten.aus dem Gemeindegebiet verschwinden kOnnten.
Aufgrund der Tatsache, dass ca. 45 % des Gemeindegebietes (ca. 1.247 ha) im Flachen-
nutzungsplan als Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft dargestellt werden, werden zudem die planerischen Voraus-
setzungen nicht nur fur den Fortbe•stand der im Gemeindegebiet vorkommenden Tier- und
Pflanzenarten und Biotope, sondern auch die Grundlagen fur die Erhohung der biologi-
schen Vielfalt im Gemeindegebiet gelegt (wie z.B. Schaffung der planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen fur die Entwicklung von groRflachigen Salzweiden im Bereich der Ribnitzer
Stadtwiesen oder fur die Renaturierung des Dierhager Moores).

7.2.2.2.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft
Die geplante bauliche Entwicklung des Gemeindegebietes ist insgesamt stark zuruckge-
nommen und filgt sich in die vorhandene Siedlungsstruktur em n (wie z.B. der Standort 1.13.1
als Entwicklungsflache fur den Fremdenverkehr in Dierhagen Strand zwischen der Ahorn-
und AkazienstraRe und der Standort 1.1.6 fur eine Wohnbebauung an der StrandstraRe in
Dierhagen Dorf in 2. Reihe, abgeschirmt zur freien Landschaft mit einer Gartenanlage sowie
die geplante Wohnbauflache im Bereich der ehemaligen VEG-Anlage, Standort 1.1.10, ge-
legen zwischen der vorhandenen Wohnbebauung des Dories und einem sudlich gelegenen
Gewerbegebiet) bzw. greift vorhandene Nutzungen auf (Standort 1.2.2; Bauhof der Ge-
meinde; Standort 1.14.1, bereits vorhandener Reitplatz; Standort 1.9.1, bereits vorhande-
nes Hafengelande). Die Erheblichkeit der Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft wird
daher als gering bis mittel bewertet. Die in der Entwurfsfassung des Landschaftsplanes
dargestellten Bereiche mit einem weitraumig wertvollen Landschaftserlebnis sowie die
StandOrte mit wertvollen Blickbeziehungen sind durch die Planungen der Gemeinde nicht
betroffen.
Durch die therplanung der Investrulne an der Ernst-Moritz-Arndt-StraRe in Dierhagen
Strand (Standort 1.10.1) besteht zudem die Chance zur Beseitigung eines Schandflecks im
Ortsbild. Auch die Oberplanung des Bauhof-Lagerplatzes (Standort 1.2.2) bietet eine
Chance zur Aufwertung des Landschaftsbildes. In der Entwurfsfassung des Landschafts-
planes ist der vorhandene Lagerplatz des Bauhofes in seinem jetzigen Erscheinungsbild
als „negatives Einzelobjekt" bewertet.
Erhebliche Auswirkungen auf das Landschaftsbild durch die geplanten drei groReren Ein-
griffsvorhaben kOnnen durch eine landschaftsgerechte Eingrunung bzw. ortstypische Be-
bauungen vermieden bzw. erheblich gemindert werden: Bei diesen Vorhaben handelt es
sich urn den Campingplatz Boddenwiesen (Standort 1.5.4), den Reiterhof Neuhaus (Stand-.
ort 1.15.1) und die Wohnbebauung am sOdlichen Ortsrand von Dierhagen Dorf (Standort
1.1..10). Der geplante Reiterhof Neuhaus bietet zudem auch eine Chance zur Aufwertung
des Ortsbilds. In der Entwurfsfassung des Landschaftsplanes ist der geplante Standort des
Reiterhofs als „negativer Ortsrand" dargestellt.
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7.2.2.2.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch
Mit der Darstellung von ca. 45 % des Gemeindegebietes als Flache fOr MaRnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft wird der land-
schaftliche Freiraum der Gemeinde als Grundlage fOr die landschaftsgebundene Erholung
gesichert.
Erhebliche Auswirkungen auf die Wohn- und Erholungsfunktion sowie auf die Gesundheit
des Menschen infolge der geplanten Bauflachen sind nicht zu erwarten. FOr die geplanten
Wohnbauflachen am Standort der ehemaligen VEG-Anlage, die an den Standort des Ge-
werbegebietes in Dierhagen Dorf angrenzen, konnen im nachfolgenden verbindlichen Bau-
leitplanung die erforderlichen LarmschutzmaRnahmen festgesetzt werden, so dass an die-
sem Standort gesunde Wohnverhaltnisse realisiert werden konnen.

7.2.2.2.7 Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und SachgLiter
Erhebliche Auswirkungen auf Bau-, Kunst- und Bodendenkmale sind infolge der geplanten
Bauflachen nicht zu erwarten.
Es kannten jedoch bislang unbekannte Bodendenkmale betroffen sein. Mit Einhaltung der
denkmalrechtlichen Vorschriften kOnnen Auswirkungen jedoch minimiert werden (Doku-
mentation und soweit moglich Bergung eventuell vorgefundener Bodendenkmale).

7.2.2.2.8 Wechselwirkungen
Die zu betrachtenden SchutzgOter beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem
Mage. Im Rahmen der UmweltprOfung sind demnach neben den einzelnen SchutzgOtern
auch die Wechselwirkungen unter diesen nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 i BauGB zu berOcksichtigen.
Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den SchutzgOtern sowie Wechselwirkungen aus
Verlagerungseffekten und komplexe Wirkungszusammenhange unter den SchutzgOtern zu
betrachten. Die aus methodischen GrOnden auf Teilsegmente des Naturhaushalts, die so-
genannten SchutzgOter, bezogene Bestandsbewertung betrifft also em n stark vernetztes
komplexes WirkungsgefOge.
Wechselwirkungen, die Ober die oben schutzgutbezogen genannten Auswirkungen hinaus-
gehen, sind nicht zu erwarten.

7.2.3 Prognose Ober die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung
der Planung

Bei NichtdurchfOhrung der Flachennutzungsplanung wOrde der jetzige Umweltzustand im
Wesentlichen fortbestehen. Eine weitere bauliche Entwicklung der Gemeinde wOrde weit-
gehend unterbleiben, da ohne Vorliegen eines wirksamen FNP keine stadtebaulich geord-
nete Entwicklung stattfinden kann und damit die Genehmigungsfahigkeit von zahlreichen
Planvorhaben nicht gegeben ist.
Der Schutz des gegenwartigen Zustands von Natur und Landschaft 1st auch bei Nichtdurch-
fOhrung der Flachennutzungsplanung aufgrund der vorliegenden Schutzgebietsausweisun-
gen gegeben. Eine Umsetzung der geplanten groRflachigen MaRnahmenkomplexe ware
jedoch kaum moglich ohne den Nachweis, dass diese MaRnahmen mit der stadtebaulichen
Ordnung vereinbar seien.
Bel NichtdurchfOhrung der Planung werden insbesondere Handlungserfordernisse des Na-
tur- und Umweltschutzes nicht aufgezeigt, die fur eine nachhaltige Entwicklung des Ge-
meindegebietes erforderlich sind.

7.2.4 Geplante Mallnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich der
nachteiligen Auswirkungen der geplanten Nutzungen

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Ostseebad Dierhagen bereitet Eingriffe in einem
Umfang von ca. 35 ha planerisch vor.
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Durch die Standortwahl der geplanten Bauflachen sind die zu erwartenden Umweltauswir-
kungen bereits erheblich minimiert. Im Zuge der Umsetzung der Bauvorhaben wird eine
weitere Minimierung der Umweltauswirkungen erfolgen, z.B. durch baubegleitende Schutz-
maRnahmen (Vorgaben fOr die Baufeldfreimachung, Schutzzaune, vorgezogene Herstel-
lung von Ersatzhabitaten; Schutzgut Fauna/Flora/biologische Vielfalt; bzw. Bergung und
Dokumentation von Bodendenkmalen; Schutzgut Kultur- und SachgOter), anlagenbedingt
durch EingrOnungen bzw. ortstypische Bauweisen und Baumaterialien (Schutzgut Land-
schaft), Reduzierung der Flachenversiegelung auf das zwingend erforderliche MaR (insbe-
sondere SchutzgOter Boden, Wasser, Klima/Luft sowie Pflanzen und here) oder Larm-
schutzmaRnahmen (Schutzgut Mensch).
Hinsichtlich des Ausgleichs der Eingriffsfolgen ist die Besonderheit zu beachten, dass der
Ausgleich aufgrund der Lage der Gemeinde Ostseebad Dierhagen im Landschaftsschutz-
gebiet „Boddenlandschaft" nicht nur in der vom Eingriff betroffenen Landschaftszone „Ost-
seekOstenland", sondern gleichzeitig auch im Landschaftsschutzgebiet „Boddenlandschaft"
zu erbringen ist, urn die Voraussetzungen fOr die Erlangung einer Erlaubnis im Sinne der
Landschaftsschutzgebietsverordnung bzw. die Herausnahme der Oberplanten Flachen aus
dem Landschaftsschutzgebiet erlangen zu konnen.
Der Ausgleich kir den Reiterhof Neuhaus (Standort 1.15.1, Umfang der Sondergebietsfla-
che 6,76 ha) und fOr den Reiterhof Guido Lange (Standort 1.11.1, Umfang der Sonderge-
bietsflache 0,89 ha) ist bereits geregelt.
Darnit verbleiben knapp 30 ha Eingriffsflachen, die auszugleichen sind.
FOr den Ausgleich stehen die groBflachigen MaRnahmenkomplexe der Standorte 6.1, 6.3,
6.6 und 6.7 in einem Umfang von ca. 590,15 ha zur Verifigung (siehe nachfolgende
Tabelle 5 und Karte 2). Damit konnen die planerisch vorbereiteten Eingriffe in Natur und
Landschaft vollumfanglich fOr alle betroffenen SchutzgOter im Gemeindegebiet ausgegli-
chen werden.
Tabelle 5:Obersicht der Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent wick-
lung von Boden, Natur und Landschaft im Gemeindegebiet
GroRflachige Maanahmenkomplexe mit Ausgleichseig-
nung

Umfang
insge-
samt (ha)

Fl5chen
mit Aus-
gleichs-
eignung
(ha)

NSG Dierhager Moor und angrenzende GrOnlandflachen
(Standort 6.1)

397,37 245,80

Ribnitzer Stadtwiesen (Standort 6.3) 278,42 278,42
Niederung des Korkwitzer Baches (Standort 6.6) 26,10 26,10
Grunland Groges Bruch (Standort 6.7) 39,83 39,83
Summe MaRnahmenkomplexe 590,15

Da es sich bei den in
Tabelle 5 genannten Ausgleichsflachen jedoch urn groRflachige MaRnahmenkomplexe
handelt, die einen langeren planerischen Vorlauf benotigen und die auch aufgrund ihrer
Groge nicht einem einzelnen Eingriffsvorhaben zugeordnet werden kOnnen, mOssen diese
MaRnahmen zunachst jeweils als Okokonto vorbereitet werden, urn sie dann sukzessive
einzelnen Eingriffsvorhaben zuordnen zu konnen.
Kurzfristig fOr Ausgleichszwecke kann jedoch das der Gemeinde gehorige Flurstuck 170/3
der Flur 1 in der Gemarkung Dierhagen fOr Ausgleichszwecke genutzt werden (GroRe
13,38 ha, siehe Karte 2 zum Umweltbericht). Es handelt sich Liberwiegend urn Ackerland
innerhalb des MaRnahmenkomplexes Standort 6.1 „NSG Dierhager Moor und angrenzende
GrOnlandflachen". Mit einer Umwandlung in Extensivgrunland kann bereits die mit diesem
MaRnahmenkomplex angestrebte Pufferwirkung fOr das Dierhager Moor auf einer Teilfla-
che anteilig realisiert werden.
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In der Entwurfsfassung des Magnahmenkatalogs des Landschaftsplanes finden sich zu-
dem auch kleinflachige EinzelmaRnahmen, die konkreten Eingriffsvorhaben zum Ausgleich
zugeordneten werden konnen. Diese MaRnahmen finden sich in Tabelle 6.

Tabelle 6:AusgleichsmaRnahmen aus dem MaRnahmenkatalog der Entwurfsfassung des
Landschaftsolanes

Nr. im
Land-
schafts-
plan

MafInahme Umfang

M 3 Anlage strukturreicher Waldauflenrander nordwestlich von
Korkwitz Hof

ca. 0,75 ha

M 11 Eingrunung landschaftsbildstorender Strukturen westlich von
Dandorf (Siloanlage westlich der L 21, landwirtschaftlicher
Gebaudekomplex ostlich der L 21)

ca. 0,25 ha

M 12 GehOlzpflanzung zwischen dem geplanten Campingplatz
„Boddenwiesen" und der L 21

ca. 0,25 ha

DarOber hinaus stehen kir den Ausgleich von Eingriffsvorhaben innerhalb des Landschafts-
schutzgebietes „Boddenlandschaft" anerkannte Okokonten zur VerfOgung (siehe nachfol-
gende Tabelle).

Tabelle 7: Verfugbare okokonten mit Lage in der Landschaftszone „Ostseekustenland"
und im Landschaftsschutzgebiet „Boddenlandschaft"
Nr. Magnahme Zielbereich Magnahmentyp
VR-
020

Entwicklung einer Sukzessi-
onsflache mit Initialbepflan-
zung bei Gut GlOck

Agrarland-
schaft

Anpflanzung von naturnahen
Feldgehelze

VR-
024

Umwandlung von Acker in
Brachflache mit Nutzungsop-
tion als einschOrige extensive
Mahwiese 6stlich von Brese-
witz

Agrarland-
schaft

Erstinstandsetzung/ Entwick-
lung von naturnahen Wiesen/
Weiden mit dauerh. Pflegema-
nagement auf Mineralboden

VR-
038

Naturwald Freesenbruch Walder Umwandlung von Wirtschafts-
wald in Naturwald mit dauer-
haftem Nutzungsverzicht

Quelle: httos://www.umweltkarten.mv-reaieruna.de/atlas/script/index.phio (Stand Aril 2019)
Auch die im Magnahmenkonzept des Managementplans fur das GGB DE 1542-302 „Reck-
nitz-Astuar und Halbinsel Zingst" aufgefOhrten Fischotterdurchlasse nordlich von Korkwitz
Hof kOnnen als AusgleichsmafInahmen umgesetzt werden (siehe Kap.7.1.2.2, Abbildung
3).
Den ermittelten Eingriffsflachen in einem Umfang von knapp 30 ha (Flachen mit einem noch
nicht geregelten Ausgleich) stehen im Gemeindegebiet ca. 590 ha Magnahmenflachen mit
Ausgleichseignung gegenOber. Bel einem angenommenen durchschnittlichen Kompensa-
tionsfaktor von max. 1:3 wird eingeschatzt, dass der mogliche Umfang der benotigten Aus-
gleichsflachen deutlich unter 100 ha liegen clOrfte.
Es kann somit davon ausgegangen werden, dass fur die Eingriffe, die mit dem vorliegenden
Flachennutzungsplan planerisch vorbereitet werden, insbesondere fur den geplanten Cam-
pingplatz „Boddenwiesen" als flachenmagig grof3tes Eingriffsvorhaben, im Gemeindegebiet
ausreichend Ausgleichsflachen zur VerfOgung stehen. Ein kurzfristiger Ausgleichsbedarf
kann Ober das o.g. gemeindeeigene FlurstOck sowie Ober die o.g. aktuell verfOgbaren Oko-
konten im LSG „Boddenlandschaft" gedeckt werden.
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Bezuglich der MaRnahmen zur Vermeidung und Minderung von Eingriffen in Natur und
Landschaft wird auf die nachfolgende Ebene der verbindlichen Bauleitplanung verwiesen.
Erst auf dieser Ebene kann die konkrete Ausgestaltung der geplanten Vorhaben und damit
auch die Planung von Vermeidungs- und MinderungsmaRnahmen erfolgen, wie z.B. Fest-
setzung von schOtzenswerten Biotopen und Baumen zum Erhalt, Aussparung von gesetz-
lich geschutzten Biotopen und Planung von Pufferflachen urn gesetzlich gesch0tzte Bio-
tope, Festsetzung von Pflanzgeboten zur landschaftlichen Einbindung der Vorhaben, Fest-
setzungen zur Begrenzung des MaRes der Bebauung, Festsetzung von Bauvorschriften zur
Gestaltung von Gebauden, etc.

7.2.5 Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Die Darstellungeh im Flachennutzungsplan entsprechen im VVesentlichen den im Gemein-
degebiet vorhandenen Nutzungen. Das Erfordernis, anderweitige Planungsmoglichkeiten
zu prOfen, besteht damit nur in Einzelfallen. Dies betrifft u.a. den geplanten Reiterhof in
Neuhaus und den Campingplatz „Boddenwiesen" als flachenmailig groRte Eingriffsvorha-
ben im Plangebiet.
Das aufgelassene Gutshausgelande im Ortsteil Neuhaus eignet sich fur die Anlage eines
Reiterhofes in besonderem Malle. Das Gelande ist durch die ehemalige Gutswirtschaft vor-
gepragt und die Lage am Rand der Rostocker Heide ermoglicht vielfaltige Ausritte, auSer-
halb der Saison sind sogar Ausritte am Strand moglich. Im Gemeindegebiet finden sich
keine alternativen Standorte mit einer vergleichbaren Standortqualitat. Durch Nutzung des
Reitwegenetzes in der Rostocker Heide 1st kein wesentlicher Ausbau des vorhandenen
Reitwegenetzes im Gemeindegebiet erforderlich.
Der Campingplatz „Boddenwiesen" steht in raumlicher VerknOpfung zum Bernsteinsee mit
,der Wasserskianlage. Zum geplanten Standort nOrdlich des Bernsteinsees bestehen keine
Alternativen. SOdlich des Sees befindet sich die naturschutzfachlich hochwertige Niederung
des KOrkwitzer Bachs mit einer vorgelagerten Kompensationsflache, ostlich des Sees liegt
eine Photovoltaik-Freiflachenanlage und westlich grenzen Waldflachen an den See.
Die ermittelten VVohnbauflachenpotentiale der Gemeinde Ostseebad Dierhagen befinden
sich Oberwiegend im Innenbereich bzw. stellen MaRnahmen der Innenentwicklung dar. Die
geplante Wohnbauflachenentwicklung erfolgt damit im Wesentlichen im vorhandenen Sied-
lungszusammenhang. Anderweitige PlanungsmOglichkeiten mit geringeren Umweltauswir-
kungen bestehen nicht.
Die Betroffenheit des Landschaftsschutzgebietes „Boddenlandschaft" bei nahezu alien Ein-
griffsvorhaben 1st unvermeidbar, da bei der Unterschutzstellung nur Innenbereichsflachen
ausgenommen wurden und somit fOr die Gemeinde im AuRenbereich keine Entwicklungs-
maglichkeiten ohne Betroffenheit des Landschaftsschutzgebietes bestehen. Alternativen
sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung im Hinblick auf eine Minimierung der Be-
troffenheit zu prOfen.

7.2.6 Zusammenfassende Bewertung der potenzieilen Umweltauswirkungen des
Vorhabens und Aussagen zur Vollstandigkeit des Umweltberichtes

Durch die Darstellungen des Flachennutzungsplanes werden Oberwiegend Auswirkungen
mit geringer bis mittlerer Erheblichkeit planerisch vorbereitet. Die prognostizierten Umwelt-
auswirkungen der vorgesehenen Planungen sind Ober Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen
kompensierbar. lnsgesamt betrachtet sind somit unter Beachtung der aufgezeigten MaR-
nahrnen zur Vermeidung und Minderung sowie zum Ausgleich keine nachteiligen Umwelt-
auswirkungen zu erwarten.
Durch die Ausweisung von Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und Landschaft werden die Grundlagen fOr eine nachhaltige
Entwicklung des Gemeindegebietes gelegt. Potenzielle Umweltbeeintrachtigungen werden
somit vorausschauend vermieden.
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Die sonstigen in § 1 Abs. 6 Nr. 7 und in § la Abs. 3 und 4 BauGB genannten Umweltbelange
sind von den Planungen nicht betroffen.

7.3 Zusatzliche Angaben

7.3.1 Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei der Umweltprilfung

Wesentliche Grundlage der Umweltprufung sind die Bestandsdarstellungen der Entwurfs-
fassung des Landschaftsplanes der Gemeinde Ostseebad Dierhagen. Der Entwurf des
Landschaftsplanes basiert auf den naturschutzfachlichen Zielvorstellungen und MaRgaben
des Landschaftsprogramms M -V und des Landschaftsrahmenplans fur die Region Vorpom-
mern. Augerdem wurde im Rahmen der Erstellung des Landschaftsplanes eine Biotori- und
Nutzungstypenkartierung nach LAUN (1998) vorgenommen. Daraber hinaus wurde die urn-
fangreiche naturschutzfachliche Datenbank des LINFOS ausgewertet (Landschaftspotenti-
alanalyse M -V, faunistische Daten, etc.).
Schwierigkeiten bei der Datenerhebung haben sich nicht ergeben. Gleichwohl muss darauf
hingewiesen werden, dass der Naturhaushalt em n auRerst komplexes System darstellt, wel-
ches nicht in alien Einzelheiten untersucht und dargestellt werden kann. Vielfach wurde
daher bei der Bewertung des Naturhaushaltes auf das Indikatorprinzip zuruckgegriffen, da
der kartierte biotische Komplex in der Regel auch die Wertigkeit der abiotischen Land-
schaftsfaktoren (Boden, Wasser, Klima/ Luft) anzeigt.
Die Bestandsdarstellungen in der Entwurfsfassung des Landschaftsplanes basieren auf Er-
fassungen aus dem Jahr 2009. Im Abgleich mit aktuellen Luftbildern konnen jedoch fur die
Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung hinreichend genaue Aussagen zur Beurteilung
des Umweltzustandes getroffen werden. im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanungen
sind die Bestandserfassungen zu aktualisieren.
Die Eingriffs-/Ausgleichsbetrachtung auf der Ebene des Flachennutzungsplanes konnte nur
in Grundzugen erfolgen, da einerseits keine aktuellen Bestandsdaten vorliegen und ande-
rerseits die geplanten Eingriffsvorhaben noch nicht konkret durchgeplant sind und vielfach
auch die tatsachlich beanspruchten Flachen noch nicht feststehen. Aufgrund der im Gebiet
der Gemeinde Ostseebad Dierhagen umfangreich ausgegrenzten MaRnahmenflachen mit
Eignung fur AusgleichsmaRnahmen kann jedoch die Aussage getroffen werden, dass die
geplanten Eingriffsvorhaben mit Sicherheit vollstandig im Gemeindegebiet kompensiert
werden konnen. Entsprechende Potentiale liegen vor.

7.3.2 Geplante Maftnahmen zur Oberwachung der erheblichen Auswirkungen bei
der Durchfiihrung der geplanten Mallnahmen auf die Umwelt (Monitoring)

Gernall § 4c BauGB haben die Gemeinden erhebliche Umweltauswirkungen, die aufgrund
der Durchfuhrung der Bauleitplane eintreten konnen, zu Oberwachen (Monitoring). Ziel ist
es, eventuelle unvorhergesehene, nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und gegebenen-
falls geeignete MaRnahmen zur Abhilfe zu ergreifen.
Beim Monitoring von Flachennutzungsplanen ist zu berucksichtigen, dass in der Regel erst
der aus dem Flachennutzungsplan entwickelte Bebauungsplan rechtsverbindliche Festset-
zungen fur die stadtebauliche Ordnung enthalt und auf einen unmittelbaren Vollzug ange-
legt ist. Daher konnen erst auf dieser Planungsebene die spezifischen Obervvachungserfor-
dernisse eine§ Plangebiets erkannt werden. Dementsprechend dienen die auf der Ebene
des Bebauungsplans festgelegten Oberwachungsmagnahmen zugleich der Obenniachung
der Umweltauswirkungen des Flachennutzungsplanes.
In der Regel sind auf der Ebene des Bebauungsplanes stichprobenartige Ortsbesichtigun-
gen wahrend der Bauphase zur Oberwachung der Durchfuhrung und Einhaltung baubeglei-
tender MaRnahmen zum Schutz, zur Vermeidung und Minderung von Eingriffsfolgen sowie
OberprOfungen der Ausfunrung der KompensationsmaRnahmen erforderlich. im Obrigen
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kann davon ausgegangen werden, dass im Rahmen der routinemaRigen Oberwachung
durch die Fachbeh6rden erhebliche nachteilige und unvorhergesehene Umweltauswirkun-
gen den Fachbeherden zur Kenntnis gelangen.
Eine Gesamtuberprilfung der Umweltauswirkungen der Bauleitplanung und der Umweltsi-
tuation im Gemeindegebiet des Ostseebades Dierhagen 1st bei der nachsten Fortschrei-
bung des Flachennutzungsplanes und des Landschaftsplanes vorzunehmen. Hierbei 1st
insbesondere der Umfang des Siedlungsflachenwachstums und der sonstigen Bodenver-
siegelungen hinsichtlich unvorhergesehener nachteiliger Umweltauswirkungen zu prufen.
SchwerpunktmaRig sind im Rahmen der turnusmaRigen Fortschreibung des Flachennut-
zungsplanes v.a. Auswirkungen auf die Entwicklung des 6kologischen Zustands der hoch-
sensiblen Landschaftsraume im Gemeindegebiet zu untersuchen.

7.4 Zusammenfassung

lnsgesamt sind in der Gesamtschau unter Beachtung der genannten MaRnahmen zur Ver-
meidung, Minderung und zum Ausgleich keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun-
gen infolge der Flachennutzungsplanung zu erwarten.
Die Auswahl der Planungsflachen erfolgte grofItenteils auf der Grundlage eines begleitend
erstellten Landschaftsplanes, so dass Oberwiegend wenig konflikttrachtige Flachen gewahlt
werden konnten. Nur einzelne Darstellungen des Flachennutzungsplanes bergen em n hohe-
res Konfliktpotential (wie z.B. Reiterhof Neuhaus und Campingplatz Boddenwiesen). Für
diese Vorhaben sind im Zuge der verbindlichen Bauleitplanung entsprechende Losungen
zu finden.
im Aufstellungsverfahren hat die Gemeinde Ostseebad Dierhagen zudem Vorhaben mit zu
erwartenden hohen bis sehr hohen Umweltauswirkungen aufgegeben (Ferienpark und
Golfplatz Dierhagen, Sportplatz Dierhagen, Nachnutzung des ehem. Bestwood-Ferienge-
landes, VVohnbauflachen an der Kreuzung L 21/ Ernst-Moritz-Arndt-StraRe).
Durch die im Rahmen der Flachennutzungsplanung vorgendmmene vorausschauende Pla-
nung und Koordinierung der Bodennutzung sowie insbesondere durch die Darstellung von
„Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft" auf knapp der Halfte des Gebietes der Gemeinde Ostseebad Dierhagen
werden die Voraussetzungen fur eine insgesamt nachhaltige Entwicklung der Gemeinde-
gebiet geschaffen.
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